Beſte 
Deutiche 


ter — 


Anzeigen. 


1 Gent. 
Telegrapfirche Depefihen. 


Inland. 


Der Chicagoer gewählt. 
Boſton der nächſte Feldlager-Platz der „G. 
nn" 

San Franzisfo, 21. Aug. General 
Sohn U. Blad von Chicago wurde, mie 
angefündigt, zum General = Komman- 
deur des Ulnionäveteranen = Ordens 
„Stand Army of the Republic” für 
das neue Jahr gewählt. Die übrigen 
neuen Beamten find: 

„Senior Bice-Commander” — Col. 
C. Mafon Keene, Kalifornien. 

„Junior Bice-Commander“ — Eol. 
Harry Kepler, Montana. 


Ohio. 

„Oberkaplan“ — Rev. 
Scott, Arizona. 

Es wurde beſchloſſen, das nächſtjäh— 
rige Feldlager in Boſton abzuhalten. 
Unmittelbar darauf wurde General 
Miles aufgerufen und hielt eine Rede. 

Ein Antrag, Veteranen-Söhne in 
die Poſten der „Grand Army“ zuzulaſ—⸗ 
ſen, fand zwar ſtarke Unterſtützung, 
wurde aber nach längerer Debatte mit 
kleiner Mehrheit abgelehnt. 

Angenommen wurde eineReſolution, 
welche den Kongreß erſucht, ein Geſetz 
zu erlaſſen betreffs Penſionirung als 
ler Veteranen, welche das Alter von 
62 Jahren erreicht haben. 

Der National-Verband der Armee— 
Pflegerinnen des Bürgerkriegs erwähl— 
te Frau Addie L. Ballou von Kalifor— 
nien zur Präſidentin; ſeine übrigen 
neuen Beamten ſind: Vize-Präſidentin 
—Trau Sufannah Mimp3 von Penn- 
ſylvanien; Junior-Vize-Präſidentin — 
Frau James Smith von Ohio; Schatz⸗ 
meifterin— Frau ©. M. Stewart von 
Gettysburg, Pa.; KRaplanin— Mary €. 
Racey von Nem Kerfey; Wächterin— 
Mary %. For von Nem Nerfey; Leite- 
rin — Frau E. 2. Chapman von |l- 
linois. 

San Franzisko, 21. Aug. Die Ve— 
teranen der „Grand Army“ fomwie bie 
weiblichen und männlichen Mitglieder 
ber zugehörigen Körperfchaften bradh- 
ten heute ihre Gefchäfte zum Abichluß, 
und der Neft ihrer Zeit in biefem 
GStaate wird GSehensmwürdigfeiten ge: 
widmet werben. 

Mehrere Taufend Befucher fuhren 
über die Bai nach Dafland, mo fie an 
ben Geftaden des Merriti-See3 unter- 
halten wurden. 

Heute Abend ift ein großes „Lager= 
feuer“ in Mechanic’3 Papillon. 
Feuer⸗Schaden. 


St. Louis, 21. Aug. Das Ge— 
bäude Nr. 414 Nord-Broadway, in 
mwelhem die Firma U. ©. Hoe & Eo. 
(Händler in optiihen und munbärzt- 
lien Materialien und Inſtrumenten) 
eiablirtt war, ijt heute zu früher 
Morgenjtunde ausgebrannt. Verluſt 
$150,000, der theilmeife dur Ber- 
fiherung gebedt il. Die „Simond 
Hardimare Eo.”, welche gerade daneben 
ihr Geſchäft Hatte, erlitt Schaben 
durh Waſſer. 

Während des Brandes fiel ein Waſ— 
fertfurm quer über die Straße und 
fuhr frachend in den T. X. NReid’ichen 
Schubladen ein, wo er einen Schaden 
bon $6500 verurfachte. 

Man muthmaßt, daß das Feuer 
durch einen elektriſchen Beleuchtungs⸗ 
draht entitand. 


Waſſer⸗Apoſtel⸗Dentmal. 


Bloomington, Ill. 21. Aug. Unter 
Betheiligung von Prohibitioniſten aus 
vielen Theilen der Ver. Staaten wurde 
zu Newton, im County Jasper, ein 
prachtvolles Granit-Denkmal zum An- 
denken an Hale Johnſon enthüllt, wel⸗ 
cher der Vorſitzende des Staats-Aus— 
ſchuſſes der Prohibitions-Partei war 
und im vorigen Jahr am Wahltag er— 
mordet wurde. Unter den Rednern 
waren: Achtb. Robert H. Patton von 
Springfield und John G. Wooley von 
Chicago. 

Stadtverordneter getödtet. 


Milwaukee, 21. Aug. Alderman 
Henry Lexins von La Croſſe wurde 
hier an der Ecke von 37. und Vliet 
Straße augenblicklich getödtei. 

Er fuhr in einem Einſpänner, das 
Pferd wurde ſcheu und rannte gegen ei— 
nen Baum; infolge deſſen wurde Le— 
rins über das Spritzbrett hinweg ge— 
ſchleudert und brach den Hals. 


„Der Borhang Fällt.“ 


Nem York, 21. Aug. Yohn Ellzler, 
ein Veteran der Schaufpieler- und 
Iheaterdireftoren- Zunft und Water 
der Schaufpielerin Effie Eliäler, ift in 
feinem Heim babier im Alter von 82 
Sahren an einem Herzleiden gejtorben. 
Die Leiche wirb nach Cleveland zur 
Beltattung gebracht werben. 

— 


Ausland. 


Um Sterben. 
Der britfhe Er:Premier Salisbury. 
London, 21. Aug. Lord Salishury 
ift no am Leben, geht aber Ianafaın 
ber Auflöfung entgegen. Er erhielt 
bereit3 geftern Übend das Sterbe-Sa- 
trament. E3 wirb jet Sauerftoff- 
. Gas angewendet. Schon geitern Abend 
ſchien es einmal, daß der Patient da- 
ran fei, feinen legten Athemzug zu 
t 


Vinfield 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 
Am Rantudet, Maff., vorbei: Wugufte Bittoria, 
Kon — nad New Vork. (Heute Abdend in 


! ar 
a: Ang sie bon. Reis Vorl, 


„Dberarzt“ — George A. Harmon, | 


Zeitung 


Großtürke bittet den Ruſſen. 


Will alle Forderungen Rußlands bewilligen, 
aber die ruffifche Flotte foll fort! -- Dom 
Kampffelde. 

‚ Ronftantinopel, 21. Aug. Der tür- 
tifhe Minifter des Auswärtigen, 


ZTemfif Pafcha, hat den rufliichen 


| Botfchafter befucht und ihn in Kennt: 
niß gefet, daß die türfifche Regierung 
alle rufjifchen Forderungen anneh- 
| me; zugleich bat er aber jehr darum, 


daß das ruſſiſche Flottengeſchwader 


|.aus ben türfifchen Gemäflern zurüd- 

| gezogen werde. 

| Die allgemeine Meinung der Euro» 
päer dahier ſcheint zu fein, daß die Heit 
für ein fräftiges Einfchreiten und für 
das Aufgeben aller halbenMaßnahmen 

| gefommen jei, welch’ legtere als diellr- 


werden. 
Türkiſchen amtlichen Berichten zu— 


folge ſind die ſtärkſten Stellungen der 


Aufſtändiſchen zu Kruſchewo, 


Merihoko und Florina. Entgegen frü— 


heren Angaben wird jetzt offiziell er— 
klärt, daß Kruſchewo noch immer von 
den Aufſtändiſchen beſetzt gehalten 
werde. Das Hauptquartier der Revo— 
lutionäre befindet ſich im Pereſteri— 
Gebirge, in der Nachbarſchaft von Mo— 
naſtir, Mazedonien. 

Frauen und Kinder werden von den 
Revolutionären nicht beläſtigt, die 
nur 40 befeſtigte Wohnhäuſer zerſtört 
haben, welche von reichen Türken be— 
nutzt wurden. Es wird nicht in Ab— 
rede geſtellt, daß die Revolutionäre 
alle Bulgaren und Griechen 
von denen ſie finden, daß ſie Spionen— 
dienſte für die Türken leiſten; doch 
ſind die ſtrengſten Befehle ergangen, 
Frauen und Kindern kein Haar zu 
krümmen. 

Sofia, Bulgarier, 21. Aug. Die 
einlaufenden Gerüchte über beborfte- 
bende Mobilmadhung der bulgarifchen 
Armee werden halbamtlich für grund- 

los erklärt. 

London, 21. Aug. Der türkiſcheBot— 


ſchafter ſprach im dritifchen Amt des | 


Auswärtigen vor, um ſich wegen des 
Gerüchtes zu erkundigen, daß die 
Mächte eine gemeinſchaftliche Flotten— 
Kundgebung in türkiſchen Gewäſſern 
planten und, falls wirklich ein ſolcher 
Plan beſtehe, Einſprache dagegen zu 
erheben. Die Beamten des Auswärti— 
gen Amtes machten ihm klar, daß 
Großbritannien keinen Beſchluß dieſer 
Art gefaßt habe. Allem Anſchein nach 


wird ſich auch Italien der Ausführung 
ſeines Beſchluſſes betreffs Abſendung 


von Kriegsſchiffen nach der Türkei ent— 
halten; wenigſtens wird im italieni— 
ſchen Botſchafter⸗Amt dahier 
daß kein Bericht über die Abfahrt ſol— 


her Kriegsfchiffe von Sizilien einge: | 


troffen jei. 

Nah Anlicht des italienifchen Bot- 
Tchafter = Amtes haben neuerlihe Ent 
mwidelungen jtattgefunden, meldhe ei= 
nen folden Schritt im gegenmwärtigen 
Augenblid ald unrathfam erfcheinen 
laffen, oder menigftens ald unnöthig. 
Vielleicht hängt das Wufgeben der 
obigen Abficht mit der Kunde zufam= 
men, daß die Türkei auf alle Forde— 
rungen Rußlands eingegangen fei; 
diefe Kunde wird im türfifchen Bot- 
fchafter-Amt dahier beftätigt. Die Ver- 
bandlungen betreff3 Mazedonien mer= 
den auf dem Kontinent geführt, da der 
britifche Sefretär de3 Auswärtigen 
(Zandsdomne) und die meilten %Bot- 
Thafter von Zondon meg find. 
Morgen reift der türfifche Botfchaf- 
ter von hier auf das Land ab und wird 
| dort einige Tage bleiben. 

Hiefige Diplomaten mweifen darauf 
| hin, daß der geitern erwähnte Plan 
betreff3 einer gemeinfchaftlichen 
Schlihtung der mazedonifchen Trage 
durch Rußland, Defterreih und Ita— 
Iten nicht qutgeheißen werden fönne, 
da die Türkei jedenfalld nie gutmillig 
in eineBefegung de3Bo3porus und der 
Dardanellen durch Rußland oder ir- 
gend eine andere Macht willigen mwiir= 
de. Ein türfifcher Beamter erklärte, 
dies könnte nur nach einem Kampf ge= 
ſchehen. 
Sofia, Bulgarien, 21. Aug. Ruß— 
lands Flotten-Kundgebung in tür— 
| fifehen Gewäſſern wird hier für eine 
entſchiedene Ermuthigung der Revolu— 
tionäre in Mazedonien erklärt. 
Beunruhigung über die Sachlage iſt in 


offiziellen Kreiſen wieder im Zu⸗ 


nehmen. 

Paris, 21. Aug. Amtliche Nachrich— 
ten beſagen, daß das ruſſiſche Flotten— 
geſchwader, das zu Iniada liegt, wahr— 
ſcheinlich in den nächſten Tagen wieder 
die türkiſchen Gewäſſer verlaſſen wer— 

de, da die türkiſche Regierung hinläng— 
liche Zuſicherungen betreffs Erfüllung 
aller ruſſiſcher Forderungen gegeben 
habe, und Rußland auch einen Schritt 
vermeiden möchte, der als feindſelig ge— 
gen Bulgarien erſcheinen könnte. 
Saloniki, Türkei, 21. Aug. Es wird 


abermals mitgetheilt, daß die türki— 
ſchen Truppen am 14. Auguſt in die 
Stadt Kruſchewow gedrungen ſeien, 
nachdem ſie ein ſchreckliches Bombarde⸗ 
ment hatten vorhergehen laſſen, ob— 
wohl kein Schuß von da abgefeuert 
worden war, und die von auswärts ge⸗ 
kommenen Inſurgenten bereits abgezo⸗ 
gen waren. 

Sie hauſten in der Stadt ſchrecklich. 
8000 Perſonen ſind jetzt ohne Obdach 
und Wohnung. 

Am 15. Auguſt metzelten die Türken 
200 Bulgaren nieder, die ſich ergeben 
hatten. 


ſache der jetzigen Empörung betrachtet 


tödten, 


erklärt, 


Die | 


Chicago, Freitag, den 21. Auguft 1903.—5 Uhr-Ausgabe. 


Eozialiiten und Neihstags-Borfik 
Bebel und Bernftein verfchiedener Meinung 
|  bierüber. 
| Berlin, 21. Aug. Die Sozialdemo- 
‚traten find infolge der jegigen Zahl ih- 
rer Ubgeorbneten im Reichätag dazu 
berechtigt, daß aus ihrer Partei einer 
‚ der brei Vizepräfidenten genommen 
wird. Indeh find die fozialiftifcyen 
Bührer verfchiedener Meinung darü— 
ı ber, ob fie ein folches Amt annehmen 
ſollten, da dasſelbe fie in ihrer Freiheit 
ı der Oppofition und etmaigerGefchäfts- 
; |perre behindern könnte. Herr Bebel 
| vertritt dieſe Iettere Anficht; Herr 
Bernitein aber ift dafür, eines derßrä- 
fiventen = Wemter anzunehmen. 
ı Münchener. Sozialdemokraten haben 
fich geftern in einer Abitimmung, mit 
einer Mehrheit von 18 Stimmen, ge- 
| gen die Annahme eines foldhen Amts 
' erflärt, die Stuttgarter GSogialijten 
ftimmten aber dafür. 


„Lieder aus dem Rinnftein.“‘ 


| Berlin, 21. Aug. Soeben erfchien 
| bier eine Gedichtefammlung - mit dem 
| Haffifchen Titel: „Lieder aus bem 
Rinnitein.“ Diefe Gedichte fchildern 
das Leben der Baganten und Iramps, 
| wie Marim Gorfis Landitreicher- 
ı Gfizgen. Unter den Mitarbeitern be- 
| findet fi) auch Martin Drefcher. Der- 
| felbe bat in früheren Jahren als 
| Itamp die Ver. Staaten durchzogen 
| und rebigirte den „Armen Teufel” nad 

Robert Reiteld Tode. Heute fchreibt 

er bier Kolportage-Romane, Die bon 
| Genfation ftarren und in denen Blut 


| 


| wie Waffer vergoffen wird. 
(? Fall der Kabelmeier nit im 
Dbigen Jich überhaupt eine Perfonen- 
| Verwechslung bat zu Schulden fom- 
men laffen, müßte Martin Drefcher 
ı jedenfalls die ganze Thätigfeit für 
| folde bdeutichländifche Publikationen 
| bon bier aus betreiben. Denn er ift 
noch gegenwärtig in Chicago.) 
Bon der Wismar-freier. 


Berlin, 21. Aug. Die, bereit3 er 
mwähnte ubelfeier in Wismar fiel 
| dbadburd” auf, daß zu dem, übri- 
| gens brillant verlaufenen hifto- 
| rifhen Feitzuge zwar medlenbur- 
giſche und ſchwediſche Regierung?- 
beamte zahlreich erſchienen waren, aber 
nicht ein einziger Vertreter der Reichs— 
regierung. Das wird vielfach ſo ge— 
deutet, daß das Reich zwar nichts da— 
gegen hat, wenn im mecklenburgiſchen 
Wismar alte ſchwediſche Erinnerungen 
aufgewärmt werden, es aber verhin— 
dern wollte, daß die Anweſenheit einer 
Reichsbehörde bei dieſem Feſt etwa ſo 
gedeutet werden könne, als ob das 
Reich irgend einen Anſpruch einer 
fremden Macht, hier Schweden, auf 
Wismar anerkennen könnte. 

Der Humbert⸗Prozeß. 
Wahrſpruch ſehn bald zu erwarten. 

Paris, 21. Aug. Man glaubt hier 
allgemein, daß man noch heute Abend 
| zu einem Wahrſpruch im Humbert⸗ 
Schwindelprozeß gelangen werde. Die 

Gerichtsbeamien jedoch äußerten bie 

Anſicht, daß der Vertreter der Anklage 

dem Haupt-Vertheidiger Labori in 

längerer Rede antworten, und daß 
fich ifolgebeffen die Einbringung des 
| Verhittes bi8 Samſtag verzdaern 
werde. In den legten Stunden wohnte 
| tmieber eine große Mence den Werhanp- 
| Tungen bei. 
Labori behauptete in der Fortfkung 
feiner Vertheidiqungsrebe, die Fleinen 
Gläubiger der Humberts wären be— 
zahlt worden, wenn nicht die „Rente 
Vigagere“ (Altersrenten-Verſicherung) 
durch die vorzeitige Verfolgung der 
Humberts zerſtört worden wäre. 


7500 &treiter. 
Der Tertil-Ausftand in Sachfen. 


|  Erimmitfhau, Königreich Sadjien, 
21. Aug. Ungefähr 7500 Tertil-An- 
| geitellte in diefem Diftrikt haben behufs 
) Erzmwingung fürgerer Arbeitszeit einen 
| Streit eroffnet. 
| Die Polizei |prengte vier Verſamm— 
| Iungen, weil in benjelben nicht=ort3an- 
ſäſſige Gewerkſchaftsführer Reden 
hielten. Eine fünfte Maſſenverſamm— 

lung dagegen wurde von der Polizei 
| nicht geitört. 

Zum VBerfiherungs-Kongref. 


I 
Bremen, 21. Aug. Zum interna 
! tionalen Kongreß für VBerficherungs- 
wejen in Nem Hork reiten an Bord 
| des Dampfer3 „Kaifer Wilhelm ber 
Große“ vom Nordbeutichen Lloyd fol- 
gende deutjche Mitglieder des KRongref- 
| ab: Geheimer Regierungd- und 
| Vortragender Rath im Reichgamt des 
| Innern, Dr. Euden-Adenhaufen (Ber: 
lin), Regierungsratb' und jtändiges 
Mitalied im faijerlihen Auffichts- 
amt für Privatverficherung Dr. Broe- 
der (Berlin), Gebeimer Oberregie- 
rung3- und Vortragender Rath im 
preußifhen Minifterium des Innern 
v. Knebel-Doeberit (Berlin) .und ber 
Präfident des Deutfchen Vereins für 
BVerficherungswirthſchaft Generaldi⸗ 
rektor Dr. Hahn (Magdeburg). Die 
drei zuerſt genannten Herren ſind ſpe— 
ziell beauftragt, den Ehren-Vize-Prä⸗ 
ſidenten des Kongreſſes, Staatsſekre— 
tär Graf v. Poſadowsky-Wehner, zu 
vertreten. 
„Barfifal‘‘ » Aufführung fon in 
Paris verhindert werden. 
München,” 21. Aug. Frau Kofima 
| Wagner bat an den MPrinzregenten 
' Zuitpold von Baiern gefchrieben und 
ihn erfucht, den Direktor Fuchs, mel- 
ı cher mit dem Münchener Opernhaus 
. in Verbindung jtebt, zu verhindern, die 
Dper „Barfifal” inParis aufzuführen. 





| 
} 


Die | 


Währungstommiffion „aufgelöft“ 


Berlin, 21. Aug. Nachdem die Mit- 
glieder der amerifanifchen Währung3- 
Kommiffion fih von St. Peteröburg 

ı nad) Stodholm begeben hatten, arbeite- 
| ten fie dort vollend3-ihren Bericht an 
| die amerifanifche Regierung aus und 
; gaben ihn auf die Boft. Alzdann ging 
ı die Kommiffion auseinander. 9. 9. 
ı Hanna von Indianapoli3 begab fich 
‚nah England. Profeffor Jeremiah 
W. Yents und Charles U. Conant von 
ı New Hort begaben fich wieder auf ei- 
ınige Tage nach Berlin und hatten uns 
offizielle Unterredungen mit Bankiers 
; über die chinefifche Kourantgeld- Frage. 
|  Pranfreich hat noch feine beftimmte 
| Antwort auf den Vorfchlag gegeben, 
| daß e& periodifche Gilber - Antäufe 
| macden follte; e8 mag aber vielleicht 
| bei der Schaffung eines Geldes für die 
; Franzöfifchen Kolonien darauf einge: 
i ben. 
| Will nicht ſchiedoͤrichtern. 


Bern, Schweiz, 21. Aug. Dr. Lardy, 
der Schweizer Geſandte in Paris, hat 
es, wie hier mitgetheilt wird, abge 
lehnt, als Schiedsrichter über die Vene— 
zuela-Anſprüche zu amtiren, da auch 
die Schweiz Anſprüche gegen Venezue— 
la hat, welche ſie demSchiedsgericht un— 
terbreiten wolle, weshalb er, als Bür— 
ger einer Gläubiger-Nation, dem 

Waſhington Protokoll zufolge nicht zu—⸗ 
| aleih Schiedsrichter fein fünne. 

Dr. Lardy handelte im Einverftänd- 
niß mit dem fchmeizerifchen Bundes- 
rath. 

Dampfernachrichten. 
Abgegangen. 


Queenstown: New Engdland, von Liverpool nach 
Boſton; Cuſtodian, von Liverpool nach New Ore— 
leans. 

Moville: Tuniſian, 
und Montreal. 

New VYork: Niagara nach Mexiko. 


(Weirere Depeſchen u. Notizen auf der Inneuſeite.) 
— —— — — — 


von Liverpool nah Duebec 


Lokalbericht. 
Wuͤthete gegen ſich ſelbſt. 


Frau Mabel Lathey tränkte ihre Kleider mit 
Petroleum, welches ſie dann in 
Brand ſetzte. 


Durch eheliche Mißhelligkeiten zur 
Verzweiflung getrieben, tränkte heute 
Frau Mabel Lathey ihre Kleider, die 
ſie auf dem Leibe trug, mit Petroleum, 
welches ſie anzündete. Dann ſetzte ſie 
ſich auf die Dielen des Korridors ihrer 
Wohnung nieder und erwartete den 
Tod. Als ſie lanagſam geröſtet wurde, 
krümmte ſie ſich vor Schmerzen und 
ftöhnte laut, machte aber keinen Ver— 
fu, die Flammen zu erftiden. W. X. 
Thomas, der im Haufe loairt, murbe 
auf. ihre Folterqual aufn 
hoite den Roliziften Thompfe von ber 
Bezitlswache an der 22. Straße, mit 
deffen Hilfe er mittel3 einer Dede, bie 
Flammen Töfchte. Die gräflic ver- 


brannte Lebensmüde fand Aufnahme | 


im St. Qutad-Hofpital, wo ihr Zu- 
ftand ala hoffnungslos bezeichnet mur- 
de. Im Laufe der vorigen Woche ver- 
fuchte die Aermfte, fich zu vergiften. 
Diele, ihre Abficht, murde von ihrem 
Manne vereitelt, der ihr die Gifiphiole 
aus der Hand fchlug, ehe fie fie noch 
aeleert hatte. 

hr Gatte, ein Keffelfchmieb, der in 
der in ber Merkftätte ber Illinois Zen— 
tralbahn befchäftigt ift, erflärte, daf 
fie des Zeben3 überbrüffta fei, meil er 
ihr Vorwürfe über ihre Trunkſucht ge— 
macht habe. F 


In die Freiheit. 


Bürgermeiſter Harriſon begnadigte 
heute weitere 34 Inſaſſen der Bride— 
well, um Raum zu gewinnen, und 
Supt. Sloan entließ ſie mit Fahrgeld, 
in einzelnen Fällen mit einem Extra— 
nothpfennig und ſeinem Segen. Unter 
den Freigelaſſenen ſind Mary Browa 
von Kane County und Martin Chri— 
ſtenſon, welche einſt Selbſtmordverſu— 
che machten und in der Strafanſtalt 
von dieſen trüben Gedanken geheilt 
worden ſein ſollen; ferner wurde ein 
Mann freigelaſſen, der auf Koſten ſei— 
nes Arbeitgebers, als dieſer einſt die 
Spendirhoſen anhatte, ſich ſo betrank, 
daß der Schnaps ſeinGedankenfach be— 
ſchädigte, ein Mann, welcher vierzehn 

Tage nach ſeiner Hochzeit im Rauſch 
ſein junges Weibchen prügelte, ein 
Kunde, der im Rauſch in die falſche 
Wohnung gerieth, und ein Kerl, der 
ſich von ſeiner Frau ernähren ließ. — 
„sch glaube, die Strafe war ben Leu— 
ten eine quite Xehre, die jie beherzigen 

| werden“, fagte ver Bürgermeifter, „fei- 
| ner bon ihnen ift vorbeſtraft.“ 


Der Steuerrabatt: Ehwindel. 


Die Unterfuhung der Auszahlung 
von Spezialfteuer-Rabatten an unbe» 
rechtigte Perfonen, melche infolge ber 

| Xerbaftung von Fred U. Satmyer be- 
fanntlich eingeleitet morben ift, hat be- 
reit3 die Bloßlegung von Betrügereien 
ergeben. C. W. Parter, Nr. 162 51. 
©Str., theilte heute dem amtirenben 
Korporationdanwalt Fyffe mit, daß 
jeines Vater Name auf zmei folcher 
Zahlungsanmeifungen gefälfeht wor: 
ven jei. 

„Mein Vater, T. 2. Parker, ftarb 
1883 in Oconomomoc, Wis,“ erzählte 
Herr Barker. „Die Rabatizahlungen 
waren 1834 fällig und nicht borber; 
er fonnie alfo unmöglih Jemand 
Vollmacht zur Einziehung der Beträge 
geben. Die Namensunterfhrift war 
in grober Weife gefälfcht.“ 

Auch Samper, melder jet unter 
Bürafchaft auf freiem Fuß ift, wurbe 
heute von Herrn Fuffe hernommen, 
aber nichts von Bedeutung ermittelt, 


Bon Näubern gefeflelt. 


Der Bahnwärter William Ehlers von zwei 
Männern überfallen. 


Keine nennenswertbeBeute für die Gauner. 
— Ehlers Befreiuna. 
| Etwa eine Stunde lang war gejtern 
ı Abend William Ehlers, ein Thurm- 
; märter der Grand Irtunt = Bahn in 
- Blue JSland, gefeffelt, ein Gefangener 
in feinem Gignalthutm, das Opfer 
‚bon Räubern. Soweit fi ermitteln 
| läßt, machten jedoch die Gauner feine 
nennenswerthe Beute. Ob fie es auf 
ı ben Lohn ihres Opfers, oder auf die 
ı Beraubung eines Auges abgejehen 
; hatten, ift nicht befannt. 


; zurüdzuführen, 
' Beamten 


daß Ehler3 von den 


ı wurde. Der betreffende 
ı fehle betreff3 bes Einfahrens in bie 
| Stadt erhalten, und alö er dann rom 
| Thurme aus fein Signal „Geleife frei“ 
| erhielt, 


auf. 

und ein leife3 Stöhnen. 
| Lofomotivführer herbei, und vereint 
| mit diefem erbrach er die Thüre. Als 
| fie eintraten, fahen fie den Wächter an 
ı Tcheinend Ieblos auf den MWeichenhebeln 
| Tiegen. Eine Unterfuchung ergab, daß 
‚ ber Mann mit Draht an Händen und 
ı Füßen an die Hebel gefeffelt war. m 
| Munde hatte er.einen hölzernen Sine> 
; bel. Als Ehler3 feiner Bande entledigt 
: mar, fonnte er erft nicht fprechen. IUn= 
| terbeffen war der Polizeichef von Blue 


Island, McEvoy, herbeigeeilt, und die= | 


| fem erzählte Ehlers fpäter Folgendes: 


„Ich aß etwa um 9:30 Uhr an mei= | 


nem Tifche, mit Zejen befchäftigt. Ich 


mußte, daß für beinahe eine Stunde 
feine Züge fällig waren, daher machte | 


ich mir meiter feine Gedanten. 
muß mich fehr ins Lefen vertieft ha= 


ben, denn ich hörte Niemanden fom= | 


men. Plötlich jtand zu jeder Seite ein 
| Mann, Kerle, die mir ihre Revol- 
| ber an den Kopf fehten und mir bie 
\ Hände hochzuhalten befahlen. Mein 


| Revolver befand fi außer meinem Be= | 


reiche in einer Schublade, daher fulgte 
ich dem Befehl. 


| her fanden bie 
| Werth bei mir, maß fie zu lautem Flu- 
I hen veranlaßte.. „Er fol dafür bü- 
Ben, daß er und diefen Trubel verur=- 


| acht Hat,“ 


einen Snebel im Munde. Dann mwar- 
fen fie mich auf die Meichenhebel ı nd 
feffelten mich daran. 


berannahen und anhalten hörte, 


fhmanden mir beinahe die Sinne. | 


Dann folate die Befreiung.“ 
Ehlers konnte feine genaue Befchrei- 
bung der beiben Männer geben. In 
‚ furzer Zeit waren alle Boliziften Blue 
| X8lands, forte zahlreiche Bahn-Detet- 


| Verdächtige. In wenigen Stunden wa— 
| ren fieben Männer verhaftet, die aber 
| alfe wieder freigelaflen werden mußten, 
da fie ein Alibi nachmeifen fonnten. 
&3 ftellte fich fpäter heraus, daß die 
beiden Räuber fih nach den FFrachtho- 
fen gewendet und eine Anzahl Wagen 
erbrodhen hatten. Der Anhalt war 
aber nicht von bebeutendem MWeribe, 
fo daß die Gauner feine nennenäwerthe 
Beute gemacht haben. 

Da die beiden Räuber Maäten tru- 
gen, fo mußte fich der Wächter bei fei- 
ner Befchreibung derfelben auf die 
Kleidung und andere Merkmale be- 
fchränten. Beide waren fchwarz ae-lei- 
det, und der eine trug®lanzlederfchuhe. 
Einer der Männer ift fchlant mit 
Hängefchultern, während fein Beglei- 
ter ein Mann von großem Wuch3 und 
hellen Haaren ift. Der Bahnagent der 
Station in Blue Island iſt der An— 
ſicht, daß die Beraubung etlicher 
Frachtwagen nicht das Werk der beiden 
Räuber war, die Ehlers überfielen. 
Er iſt überzeugt, daß dieſe Beiden auf 
werthvollere Beute lauerten, aber wahr— 
ſcheinlich verſcheucht wurden, ehe ſie 
ihren Plan ausführen konnten. 


— 
Jrrte fi in der Flaſche. 
Dav'd Gobel hätte fih beinahe vergiftet. 


David Gobel, Nr. 179 Green Str., 
fühlte heute früh während des Antlet- 
ben3 da3 Bebürfniß, einen „Augenöff- 
ner” zu genehmigen. Er trat in die 
dunfle Speifelammer, langte fich eine 
Pulle von dem Regal und nahm einen 
berzhaften Schlud, fpie dann aber ei- 
nen Reft-bes Teufeläzeuges aus und 
fchrie Zeter und Mordio. Er hatte, 
wie fpäter feitgeftellt wurde, irrthüm- 


— —— — — — — — — — — — — — — — — — 


Ammoniak enthielt und ſich einen 
Theil des Inhalts zu Gemüthe geführt. 
Die durch ſein Gebrüll erſchreckten üb—⸗ 
rigen Hausbewohner benachrichtigten 
die Polizei, von der er in einer Ambu⸗ 
lanz nach dem County-Hoſpital ge— 
ſchafft wurde. Sein Mund und die 
Speiſeröhre ſind arg verbrannt, doch 
wird er vorausſichtlich geneſen. 
— — — 


Leſet die 


m Sonntagpof“. 


Daß infolge | 
| ber Nichtbewachung der Geleiſe kein 
Unglück entſtand, iſt auf die Thaiſache 


eines Frachtzuges befreit | 
wurde, welchen es befremdlich war, daß 
vom Thurme aus kein Signal gegeben 
| Fradtzug | 
hatte auf der letten Station feine Be | 


| ließ der Schaffner Konnion | 
| halten und ftieg zu dem Ihurme hin= | 
Er fand die Thüre verfchloffen, | 
i hörte jedoch im Innern ein Geräufch | 
| Er rief den | 


Ich 


Meinen Monatslohn 
hatte ich in der Station gelaflen, da= | 
Räuber nicht? von | 


erflärte einer der Männer, | 
| war ich an 
Händen und Füßen gefeſſelt und hatte 


Nachdem fie die | 
Lichter beinahe ausgedreht hatten, ter= : 
ließen fie mid. Der Gebanfe an bie | 
fälligen Züge machte mich beinahe | 
| mahnfinnig. Als ic ben Fradizug 


fih eine große Flafche erwiſcht, die 


Geleſenſte 


Deutſche Zeitung 


15. 


Unſeliges Mißverſtaändniß. 


Poliziſt Albert Schaefer ſchoß ſeine Frau, 
die er für einen Einbrecher hielt. 
Heute zu früher Morgenſtunde 
knallte der Poliziſt Albert M. Schaefer 
ſeine Frau nieder, die er für einen 
Einbrecher hielt. 
Schaefer wohnt 
Abve. 
Frau und theilte ihm mit, daß ſie 
glaube, ein verdächtiges Geräuſch in 
| ber Küche gehört zu haben. Schaefer, 
| in der Annahme, daß ein Einbrecher 
ihm einen Befuch abgeftattet habe, 
| fprang aus dem Bette, padte feinen 


falls nach der Küche und blidte durch 
ein Feniter auf die Veranda. 

Ahr Mann, der Schritt gehört hatte, 
feuerie zmei Schüffe auf den vermeint— 
Yihen Einbreder ab. hm eritarrte 
| da3 Blut in den Adern, als feine Frau 
| zufammenbrehend ausrief: „Mein 
| Gott, Du haft mich getödtet, Albert!” 
Schaefer eilte an ihre Seite und ftellte 
feit, daß fie von der Kugel in den 
Rüden getroffen wurde, daß da3 Ge- 
| choß den Körper durchbohrt hatte und 
in die Holztäfelung eingedrungen 
war. 
| Nachbarn holten Dr. R. E. Thaper, 
| Nr. 3509 N. Clark Str., der die Wun= 
' den verband und bie Ueberführung der 
| Patientin nach dem Deutfchen Hofpital 
| veranlaßte. Ehe Frau Schaefer die 
| Befinnung verlor, wiederholte fie mehr- 
| mala: „ZTadelt nicht meinen Mann. 
ı &3 tft meine Schuld. ch hätte ihm 
' fagen follen, daß ich aufgeitanden 
war. Tadelt ihn nicht!“ 

Die ſie behandelnden Aerzte hoffen, 

daß ſie geneſen wird. 

Poliziſt Schaefer, der als ein tüchti— 
ger Beamter und guter Gatte gilt, 
wurde auf die Fürbitte ſeiner Frau 

Er begleitete ſie 
nach dem Hoſpital und weigerte ſich, 
von ihrem Schmerzenslager zu wei— 
chen. 


hin nicht verhaftet. 


— — 


Will vom Vater nichts wiſſen. 


Die kleine Dorothy Johns zieht ihm den 
Pflegevater vor. 

Der Kampf um die ſechsjährige 
Dorothy Johns, der geſtern, wie an 
anderer Stelle berichtet, vor einem 
Richter in Evanſton begann, wurde 
heute vor dem Tribunal des Richters 
Kerſten fortgeſetzt, dem ſie auf Grund 
eines Habeas Corpus-Verfahrens vor—⸗ 
geführt wurde. 

Die Kleine ſtand zwiſchen den um 


' fie ffreitenden Parteien. 


| „Möchteft Du nicht Deinen Papa 
| Tprechen?“ fragte fie der Anwalt W. 
G. Anderfon. 

„Nein, das mwünfche ich nicht!” fagte 
die Kleine jehr beitimmt. 

Hill reichte ihr Die Hand. 

„Laflen Sie das Kind los!“ herrſchte 
ıhn Hilfs-Staatsanmwalt Barnett an. 
' „Das Mätchen wird auf Befehl des 
Richters mit feinen Eltern fprechen.“ 

„IH Halte ihre Hand, wenn ich e8 
| münjche,“ antwortete Hill. Nur dem 
; Umjtande, daß die Kleine im. Wege 
| war, ift es zu danken, daß ſich Hill und 


ı Barnett nicht in die £ i 
tives an der Arbeit und fahndeten auf arnett nicht im die Haare geriethen. 


Vor zwei Jahren hatten ihre Eliern 


ſie dem Hill'ſchen Ehepaar überlaſſen. | 


Bald darauf ftarben die beiden übrigen 
Kinder der Yohnz’fchen Eheleute und 
legtere verlangten nun das Kind zu= 
rüd. Die Hills meigerten fich und 
feitbem haben ji Hill und Yohns des 
Kindes wegen wiederholt geprügelt. 
Beide find der Körperperlegung ange- 
Hagt. GSelbjt zmwifchen ihren Frauen 

ı mar e3 oft beinahe zu Thätlichkeiten ge= 
fommen. 

Richter Kerften verfchob die Ver: 
| handlung auf den 9. September. Er 
| aeftattete den Eltern, in der Zmifchen- 
| zeit ihr Kind zu bejuchen, fo oft fie es 

mwünfchten. Die Kleine wurde aufge- 
fordert, im Privatzimmer des Richters 
mit ihrem Vater zu fprechen, der aber 
bon der linterredung menig erbaut 
| iwar, da Dorothea nichts von ihm mif- 
| fen wollte. Um den Ausbruch offener 
| Teinbjeligfeiten zmijhen Hill und 
| Sohns zu verhindern, mohnte ein 
Hilfssheriff der Unterredung bei. 
I 
Die nenen Miidhinfpettoren. 


Am Montag Morgen werben zehn 
Studenten der Medizin als zeitmeilige 
Milchinfpeftoren angeftelt werden. 
An Bewerbern fehlt e8 nit. Den 
DBotzug erhalten folche, welche Fahr— 
räder befigen. Alle Kandidaten müf- 
fen fich im vierten Stodiwerf derStabt- 

| halle melden. Die Zipildienftbehörbe 
| hat Dr. Yaques ermächtigt, die Leute 
| anzuftellen, und wird in den nädhiten 
| Tagen auch alle Perfonen, melche die 
| Prüfung als Milchinfpeltoren beitan- 
ı ben haben, von den Vatanzen benad)= 
richtigen, da aber die Arbeit nur von 
tutzerDauer ift, jo erwartet man nicht, 
| daß fi) Jemand melden wird. Sobald 
die Vermwilligung von $500 für diefen 
Zmedt verbraucht ift, mill fidh das Ge- 
funbheit3amt an den Stabtrath um 
‚weitere Mittel menden. 


Run 


Das Wetter, 


Chicago und Ilmgegend: DSeute und morgen im 
Allgemeinen ihön umd beträdhtlih wärmer; lebhafte 
fünmweitlihe Winde. 

Mlinois und Indiana: 
und wärmer; füblihe Winde. 

Nieder-Mihigan: Bewölkter Himmel; muthmaklic 
Gewitter; wechlelnde Winde. 

Au Chicago ftellte ji der XTemperaturftand bon 
aeftern bis beute Mittag wie folgt: Mdends 6 Uhr 
70 Grad, Nadhts 12 Uhr 68 Grad, Morgens 6 lihr 
A Grad; Mittags 12 Uhr 76 Grav, 


—— und morgen ſchön 
€ 


Nr. 954 Carmen | 
Um zmei Uhr medte ihn feine | 


Repolver, der in einer Kommodenfchub= | 
lade lag und eilte durch den Korridor | 
in die Küche. Seine Frau begab id, | 
| wovon er feine Ahnung hatte, gleich- | 


-Ie— 


Weitens. 


Sahrgang. — No. 198 


Burde sum Mörder. 


Der Sarbige Turner £amb von feinem 
Raffegenofien ©. Johnfon erfchoflen. 


Er betheuert, in Nothwehr von feiner Waffe 
gemacht zu haben. 

Dor der Wirtbichaft von Hohn 
Erof, Nr. 222 W. Late Straße, mur- 
de heute zu früher Morgenftunde der 
Yarbige Turner Lamb von feinem 
| Raflegenoffen Oscar Yohnion angeb- 
| lih in Nothwehr niedergefnallt. Er 
| jtarb während der Yyahrt nad dem 
| County = Hofpital in einer Polizei- 
| Ambulanz. Der Mörder wurde vor 
| feiner Wohnung, Nr. 140 Pacific 
Avenue, two er fich unter dem Bürgers, 
ı fteig verfrochen hatte, von dem Polizi— 
ten McDonald von der Bezirksmache 
an Desplaines Straße verhaftet und 
eingeläfigt. Er madıte folgende An 
gaben zur Sade: „In der Halle über 
der Wirthichaft von Kohn Eroß murbe 
in der verfloffenen Nacht ein Waffer- 
melonen-farneval abgehalten. Lamb 
nahm an ber Feitlichkeit theil und bat 
mich, ihn zu begleiten. Ich lehnte ab, 
fonnte aber fpäter der Verfuchung, in 
Maffermelonen zu fehmwelgen, nicht wis 
derftehen und begab mid nad ber 
Halle. Dort hielt ich vergeblih Um- 
hau nah Lamb, fah aber veffenfzrau 
und unterhielt mich mit ihr, ald ihr 
Mann plöglich vor und auftaudhte und 
mich anbarfähte: „Was treibit du jet 
bier, nachdem du mir borber bie 
Bitte, mich zu begleiten, abgejchlagen . 
hatteft?“ Ehe ich noch antworten fonn= 
te, 309 Lamb ein Meffer und fuchtelte 
damit por meinem Gefichte umber, mir 
erflärend, daß er mich abmurkien 
werde. 

“Ich konzentrirte mich rückwäris 
und gewann auch die Straße. Nach 
kurzer Ueberlegung ließ ich Johnſon 
| fagen, daß ich ihn zu fprechen mwünfche. 
| Er leiftete der Aufforderung Folge, 

griff mich aber wiederum thätlih an. 


— — 


| Da ich befürchtete, daß er mir hinter- 
rüd3 einen Stich in den Rüden bei- 
bringen würde, fnallte ich ihn nieber.” 
Zamb mar, von der Kugel in bie 
rechte Achfelhöhle aetroffen, zufam= 
mengebroden. Er wurde mittel Am= 
bulanz nad) dem County=Hofpital ge= 
Ihafft. Dort traf er als Leiche ein. 
Leutnant Harding und die Polizi- 
ften Barry und McDonald von ber 
| Bezirfämahe an Desplaines® Straße 
hatten inzwifchen die Nahbarfchaft 
des Thatortes nach dem Mörder abge- 
fuht. Sie fanden ihn nicht und bega=- 
ben fih nun nad) feiner Wohnung. 
Ihnen murbe der Beicheid, daß John- 
fon nit zu Haufe fei. Leutnant 
Harding und Polizift Barry ſuchten 
bie Ungegend ab, während ald 
bor ber Hausthür Pofto fahte. We— 
nige Minuten fpäter entvedte er John 
fon unter dem Bürgerfteige. Er kroch 
ihm nad, zwang ihn mit vorgehalte- 
nen Revolver, aus feinem Berited ber- 
porzufriechen und lochte ihn dann ohne 
weitere Schwierigkeiten ein. 
— —— — 


Muß in's Zuchthaus. 


Die Kindsräuberin Hazel Avery verurtheilt. 
—Ein angeblicher Hausplünderer 
beſtraft. 
| Richter MeE&mwen hat Hazel Avery, 
| welche des Kindäraubes jchulbig bes 
| funden wurde, zu Zuchthausitrafe ver= 
| urtheilt. Die Avery hatte die 333 
Aberdeen Strafe mohnhafte Alice 
| Yurlong entführt. Die Angeklagte 


“ hatte nicht im Geringiten geläugnet, 


| fondern nur ihre That burd; ihre LXie= 
be für Kinder zu bejchönigen verfudht. 
Victor Anderfon murbe heute von 
Richter Mayer um $25 geitraft, meil 
er angeblich unbewohnte Häufer be— 
raubte. Schon feit einiger Zeit wur 
den aus Häufern auf der Norbfeite, 
deren Bewohner fich in ber Sommer: 
frifche befanden, allerlei Gegenftänbe, 
auch Bleiröhren, geftohlen, ohne daß es 
gelang, der Thäter habhaft zu mer- 
den. Schließlih wurde der Boliziit 
Malfh von der” Bezirfämadhe an ber 
Oſt Chicago Avenue beauftragt, die 
Häufer an-Bellevue Place, mo fi) die 
meiften Diebftähle ereignet hatten, zu 
bewachen. E8'dauerte nicht lange und 
er ftieß auf einen ſchäbig gefleideten 
Mann, der die Treppe de3 Haufes Nr. 
79 Bellevue Place herauf ftieg und bie 
TIhüre und Fenfter zu öffnen verfuchte, 
Walfh verhaftete fodann den Mann 
und führte ihn bem Richter vor. Da 
der Gefangene feine zufriebenftellende 
Auztunft geben konnte, jo belegte ihn 
der Richter mit ber obengenannten 
Geldftrafe. 


Guter Fang. 


Am 24. Juli wurden au3 ber Aus- 
lage der Jumeliere Alfton, Cafton & 
Co. in Milmaufee Schmudjachen im 
Merthe von $700 geftoblen. Wim. 
Rome murbe geftern Nachmittag im 
feiner Wohnung, 59 La Salle Etr., 
und Cha3. Bell in der feinigen, 6904 
Yale Str., verhaftet und Beide haben 
angeblih den Diebitahl geftanden; 
auh murden Schmudfaden im Wer: 
the von $650 in Pfandgefhäften an 
der Clarf und an ber State Straße 
mwiedererlangt, mo fie verjegt worben 
waren. ‚Bell foll ferner des Diebftahls 
von Seidenftoffen im Werthe von 
$300 von Montgomery Ward & En. 
por Yahresfrift geftändig fein. Wie 
die Polizei behauptet, hat Rome ſchon 
im Miffourier Zuchthaufe gefeffen und 
ift am 7. Yebruar biefes Jahres aus 
ber Bribewell, wo er ein Yabr wegen 
Einbruchs verbüßen follte, entlom> 
men. Aud die Seibenftoffe find ge- 
funden worden. 





ee snnneiiune anne 


Eine 


vechüngnißoofe Fafıt. 
Den 3. U. Gräber. 


(20. Fortfegung.) 

Nachdem Frau O'Hara verſchwun⸗ 
ben war, tranf Maureen die Milch 
und legte ein Goldſtück in den leeren 
Krug. Dann ſchälte und aß ſie eine 
tkalte Kartoffel, ſetzte ſich, von Herzen 
froh über die Raſt, an's Feuer, und 
war drauf und dran, einzuſchlafen, als 
Terence hereinkam und die Thüre leiſe 
hinier ſich ſchloß. Er nahm die Mütze 
ab und ſetzie ſich an die entgegengeſetzte 
Selte des Heerbes, während „Loit” jich 
zu Füßen jeines Herrn außftredte. 
Allerlei fonderbare Gedanten burdj- 
fuhren Maureen. Wie jeltfam! Da 
faßen fie nun allein in der Tleinen 
Hütte, ald mären fie die einzigen Be- 
wohner dieſer weltverlaſſenen Gebirgs⸗ 
ſchlucht, und wenn ein Fremder zum 
Fenſter Be fo würde er venten, 
e3 fei ihr Haus und Heerb! — Da 
plöglich begann Mary D’Hara nebenan 
balblaut eine einfchmeichelnbe, fehwer- 
. mütbige Melodie zu fingen. Sie hatte 
eine entzücdende Stimme, frifch mie bie 
eines Walbpogels und doch meich und 
ſchmelzend. E38 mar ein altes irifches 
. Miegenlied, dad Mary in ihrer Mut» 
terfprache und mit warmer Empfin- 
bung fang. 

Mit angehaltenem Athem Taufchte 
Maureen, denn niemals, fo viel Muſik 
fie au) fehon gehört hatte, war ihr ein 
Gefang jo fehr zu Herzen gebrungen, 
wie biefes Wiegenlied, da3 eine arme 
irfänbifche Bäuerin inmitten des „Ge- 
birgeß ber Milben“ fang. 

„Wovon e3 mohl handeln mag?” 
flüfterte fie Ierence zu, nachdem ber 
legte Zon verhallt war. 

„Bon einem Kind, einer goldenen 
* Wiege, murmelnden Bächlein, grünen 
Bäumen und guten Wünfchen,“ ant» 
mortete er leife. 

„Sie verftehen alfo Arlänbifch?“ 

Sa, ich hatte eine irländifche Kin- 
berfrau.“ 

Terence jehien nicht zum Sprechen 
aufgelegt. Er war gewiß mübe ober 
pielleiht Hunrig? Sollte fie ihn das 
Beite, was e3 hier im Haufe gab, eine 
falte Kartoffel, anbieten? Sieber 
nit. Und fo faßen die Beiden ein» 
anber in tiefem, aber gebantenpollem 
Schweigen gegenüber. 

Maureen war überzeugt, daß ihr 
Gefährte nicht nur fein gemöhnlicher 
Mann, jondern auch fein gewöhnlicher 
Charakter fei. Aus Gründen, bie er 
allein zu beurtheilen im Stanbe var, 
batte er feinen eigentlichen Stand ver- 
leugnet. . Er mar ein edler, tapferer 
Mann von ftarf ausgeprägter An« 
bipibualität. Und als fie ihn hier fo 
unbeweglich mie auß Stein gemeißelt 
balb im Schatten fich gegenüber fien 
fah, fühlte fie mit heimlichem Beben 
bie Macht feiner Perfönlichkeit auf fich 
einwirken. 

Das Torffeuer war jetzt nieder⸗ 
gebrannt, und die Schatten um die 
kleine Gruppe hatten ſich vertieft. 
Plötzlich glitt eines der aufgeſchichteten, 
matt glühenden Torfſtücke herunter, ein 
heller Lichtſtrahl blitzte auf und bes 
leuchtete den kleinen Heerd, Maureen, 
den müden Hund und deſſen Herrn. 
Als Maureen zu ihm binüberblicte, 
Jah fie jeine Augen auf fich gerichtet, 
und eine Sekunde genügte, ihr deren 
Geheimniß zu enthüllen:. ber Eigens 
thümer jener Augen liebte fie! 

Im nächſten Augenblick war Alles 
wieder finſter, aber mit der dahin⸗ 
ſchwindenden Flamme ſtieg dunkle 
Gluth in Maureens Geſicht. Stür- 
miſch, in neuem, ungekanntem Gefühl 
ſchlug ihr Herz. War es möglich, daß 
dieſe Entdeckung ſie ſo tief bewegen 
fonnte? 
ftüden ihr ein zufünftiges Glüd 
verfünbigt? — Da tlang plöhlich eine 
leife Stimme beruhigend in ihre bef- 
tige Erregung. 

„Die Zeit ift abgelaufen,“ fagte 
diefe Stimme, „ich "höre Pat bie 
Pferde berführen. Wir wollen ganz 
—* — damit Mary nicht er- 
wa .e 


Knirfehen von Leberzeug, Klirren 
bon Pferbegebiffen ließ ftch vernehmen, 
bie. Thüre wurde aufgeftoßen, und 
draußen ftand Pat mit feinen Pfleg- 
lingen. Leife, mie zwei Diebe, fchlichen 
fi$ bie beiden Reifenden in’s Freie 
binaus, mo fie von ihrem Wirth mit 
einem herzlichen „Gott mit Ihnen!“ 
verabfchiebet wurden, und ehe fich’s 
biefer verfah, maren fie feinen nad 
bentlichen Blicken entſchwunden. 

Der Iehte Theil des Weges erwies 
ſich in der That als verhältnißmäßig 
leicht, auch führie er größtentheils 
bergab. In ſtrahlender Sternenpracht 
erglänzte der Himmel, und wie vom 
geheimnißvollem Zauber umwoben 
lagen Berge und Schluchten in der kla⸗ 
ren Mondnacht da. Terence, der, nicht 
gerade zur Freude ſeines Pferdes, den 
Hund vor ſich auf den Sattel genom⸗ 
men hatte, ritt voraus, indeß Mau⸗ 
reen ihm folgte. Die kühle Luft und 
die Stille um ſie her wirkten beſänfti⸗ 
gend auf ihr Gemüth, und ernſtlich 
ſchalt ſie ſich wegen ihrer thörichten 
Gedanken in der Hüite. Wie konnte 
fie feinem Blid eine tiefere Bedeutung 
beimeffen! Zerence hatte eben hübfche, 
iprechende, echt irländifche Augen — 

‘das war Alles. ; 
Endlich bogen bie beiden in einen 
bon Heden eingefaßten Weg ein, und 
bald darauf mar das Dörfchen Shule 
erreicht. Zwanzig Minuten vor zwölf 
Uhr ftiegen fie vor dem Gafthaus neben 
bem Bahndof ab, wo fie von einem 
Hläfrigen Kellner empfangen wurden, 
fie mit unmwilligem Erjtaunen mus 
Leute, die zu fo fpäter Stunde 
Boft- oder anderen Wagen an- 
famen, bie fonnte man fi noch gefal- 
Le nlafien, aber ein hübfches Paar, das 

Nachts zwölf Uhr zu Pferd antrabte 

— nein, dba mußte etwas bahinter- 
fieden. Vielleiht waren € Kunſt⸗ 
zeiteg, die zum Eorier Jahrmarkt rei⸗ 
„st hier eine Dame, Namens Fan⸗ 


\ 


— — — — ——— — 
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Hatte dieſes ärmliche Torf⸗ 


EEE EEE SEELEN EEE EEE En. Si ne 
ẽ I: > 


mu nn nme anne 


nen Werth beffer zu [häpen müßten, 
bat ich meine Liebe unb Treue 


und daß an 
einen Unwürdigen verſchwendete. Am 
vierten Tage 
bon: der Richtigkeit feiner Anfhauune 
gen überzeugt, daß ich zu Allem bereit 
war, und als e8 ein Uhr jchlug und 
immer .nod) fein Schiff fam und ich 
in ber Vorhalle auf Mrs. Ramley 


ftieß, die lächelnd zu mir fagte: „Wie, | 


immer-nod nicht zurüdgetehrt? Ei, 
ei, der fchlimme Gattel” — da gerieth 


ich in einen wahrhaft verzweifelten Zu⸗ 


kommt voneinem auter Ordnung 
gerathenen Magen. 


| 


Br. Auguf Königs 
Hamburger 


Tropfen 


iR bie Dee Gommermebizin um 
den Magen in einen guten Bu: 
Hand zu bringen und Daburd das 
Biut zu reinigen. : 


uw 


Thamwe abgeftiegen, die mit der Seh: 

ubrpoft bier antam?“ fragte Terence. 
„Eine rothhaarige Dame mit einem 

blauen Mantel und einem Herrn?“ 

„a, daB Tann fie fein.“ 

„Ra, da können Sie lange warten, 
wenn Sie die fprechen wollen.” 

„Diefe Dame, ihre Schmwefter, 
münfht fogleih) zu ihr geführt zu 
werben.” 

„Woher fol ich wiffen, baß das ihre 
Schmwefter tft?" 

„Weil ich ed Ihnen Tage,“ anttmors 
tete Terence in ftrengem Tone, 

„Ab fo," antwortete ber Kellner 
etrma3 gefügiger, „bann muß ich wohl 
binaufgehen. Sie tft in Nummer 18 
und trinkt eben eine Taſſe Thee.“ 

„Wenn er aber nun ba wäre,“ flü- 
fterte Maureen, während fie dem Stell- 
ner folgten. „Ih — ih — könnte 
feinen Anblid nicht ertragen.” 

„Da8 wird fich fchon Alles finden,“ 
ermwiberte Terence, fie ermutbigend. 
„Sie fönnen mit Ihrer Schwefter fpre- 
hen und ihn mir überlaffen.“ 

„st Lady Fanfhawe allein?“ fragte 
Terence. 

„Augenblidli, ja.“ Noch während 
bes Sprophens Tlopfte der Kellner an 
und öffnete auf ein leifes „Herein“ bie 
Thüre, indem er fagte: „Hier tjt fie.“ 

Und fo war &8 in’ der Sea 
blafjem, verjtörtem, unglüdlicheın Ge- 
fiht ja Nita vor einer Theelanne, 
Niemand hätte fie in diefem Augenblid 
hübfch genannt. Sobald fie Maureen 
bemerfte, fuhr fie mit einem leifen 
Schrei in die Höhe und rief: „DO MoH, 
mein guter Engel! Wie fonnteft Du 
mich bier finden?“ 


XXL Rapitel. 
Für Geld unb gute Worte, 

„Wie famjt Du Hierher? Du mußt 
ja geflogen fein!“ fragte Nita, ſchwer 
Athem holend, indem fie ihre Arme um 
Maureens Naden fhlang und fie heftig 
an fich drüdte. „Moll, jage, mas be- 
mog Di, zu fommen?“ 

„Ss bin gelommen, um Dich mit 
mir zurüdzunehmen, liebe Nita, an« 
berenfall® bleibe ich bei Dir. Unter 
allen Umftänden aber bin ich feit ent⸗ 
Thloffen, Di nicht wieder zu ber- 
laffen.“ 


„Miß d'Arch, ich werde draußen 
warten,“ ertönte eine leiſe Stimme aus 
dem Hintergrund. „Wenn Sie oder 
Lady Fanſhawe meiner bedürfen, ſtehe 
ich ſofort zu Dienſten.“ 

„Der Kutſcher!“ rief Nita. „Wie 

Ohne ſeine 


unangenehm!“ 

„Ja, der Kutſcher! 

Hilfe hätte ich Dich niemals erreicht. 
Es war kein Fuhrwerk aufzutreiben, 
und ſo ritten wir über die Berge.“ Sie 
ſetzte ſich nieder und nahm die Hände 
ihreg Schweſier in die ihrigen. Nicht 
an Nita, Du fommft fofort mit 
mir zurüd?“ 

„Meine liebe Maureen, wie froh 
wäre ich, wenn ich ed fünnte — aber 
ih babe ja jelbjt die Brüden hinter 
mir abgebroden. Geit ih nun hier 
allein fiße, ijt es mir freilich unfaßlich, 
wie ich mich zu einem joldhen Schritt 
binreißen laffen konnte. Der Dämon 
der Eiferfucht hatte mich gepadt.“ 

„Erzähle mir, mie Alles gekom—⸗ 
men ijt.“ 

„Du weißt ja Doch, wie böfe ich auf 
Greville war. Von Tag zu Tag ftei- 
gerte fich mein Groll und Xerger, und 
al3 auch der dritte Tag borüberging 
und fein Lebenszeichen von meinem 
Mann und jenem Frauenzimmer fam, 
und ich es mit anfehen mußte, ioie die 
Leute lächelten und fpöttelten, ba 
hätte ich vor Wuth auffchreien mögen 
Meine Nerven befanden jich in einem 
Zuſtand wildeſter — ich malte 
mir allerlei ſchreckliche Möalichkeiten 
aus, bildete mir ein, bie Leute bemit- 
leideten mich —” fie hielt inne, um bie 
auffteigenden Thränen Hinunterzu- 
ſchluden — „da kam Lobel —“ Br 
fie fhludhzend fort, und wieder fehl- 
ten iht die Worte. 

„Und er natürlih bemitleidete 


„ja, und er fohrieb mir reizenbe 
fleine Briefchen, um mich zu tröften, 
wie er fagte. Dann wieder fam er 
ſelbſt und ſprach ſtundenlang ſo klu 
und überzeugend auf mich ein umt 
ſetzte Grebille in ein ſolch u 
Sicht, Bid mir der Kopf ſchwindelte 
nicht mehr wußte, mo auß und 


und 
eim. Er fagte, da* andere Leute mei» 


Mit- 


ftand. Sum Unglüd tam Lovell ge- 
tabe hereinaeftürmt und machte mich 


& , .| bollends ganz toll mit feinen Neben. 


Schließlich verabredeten wir, mit der 
Sechsuhrpoſt abzufahren. Unter dem 
Vorwand, mich niederlegen zu wollen, 


ſollte ich meine Sachen packen, ihm ven 
‘| Koffer: einhändigen, 


einen dichten 
Schleier umbinden und vor einem an- 
beren: Hntel:in den PVoftiwagen fteigen. 
Alles glüdte vortrefflich. Unfer Plan 
ging behin, direft nad) Paris zu reifen 
und dann weiter nach Italien. Gre— 
pille follte.die Scheidung einleiten, unb 


nach: Ablauf von jehs Monaten woll: 


ten. twir. und heirathen, um dann für 
immer glüdlich zu fein.“ 

„der au nicht.“ 

'„Bertie führte verfchiedene ähnliche, 
glüdlich abgelaufene Fälle an. Er 
fagte, wie furz das Leben fei, mie rafch 


Sugenb und Schönheit entfliehen. und - 


daß ich meine beften Xage einem 
Manne opfere, der fich nichts mehr aus 
mir made.“ 
„Ah, Nita, aber fo etwas glaubteft 
Du doch hoffentlich nicht.“ 
(Sortfeßung folgt.) 
— — 


Sinter Dem Frauengitter. 


Aus London mirb gejchrieben: 
Man tft diefes Jahr im Unterhaus jo 
fehr mit wichtigen Vorlagen befchäftigt 
—bie irifhe Zandbill und das Londo- 
ner Schulgefeg haben 


— daß man nicht Zeit gefunden bat 
für die faft aljährlih vorkommende 
Erörterung über das Gitter, hinter 
meldhem das Ichöne Gefchlecht den Ver- 


bandlungen zuhören darf. Der Ardhi=. 


teft des Barlamentsaebäudes muß auf 


bie Frauen einen tiefen Groll gehabt 


haben, denn die für fie beftimmte Gal- 
lerie hält nur vierzig Perfonen; oben- 
brein fönnen nur die in der borberen 
teihe etwas fehen und dann nür, wenn 
fie ihr Gefiht flah an das Bitter 
drii.en, daß ihren Anblid den Parla- 
mentsmitagliedern entzieht. Jmmerhin 
ift tie „Ladies’ Gallern“ der Yetzeit 
ein gewaltiger Yortfchritt im Vergleich 
mit dem bunfeln Zoch unter'm Dad) 
‚neben dem Quftzieher, von mo aus bie 
Frauen bt3 in die erften Jahre der Res 
gierungäzeit der Königin Viktoria den 
Verhandlungen zufhauen burften; 
denn hören fonnte man nıtr wenig bon 
biefer fchminbeligen Höhe herab. Ein- 
mal.alß der berühmte irifche Patriot 
Daniel D’Eonnel eine Rede halten 
follte, verfchaffte er, feiner jungen Frau 
einen Sik in dem ftihdunfeln Gemad). 
Sobald die Rebe gehalten war, eilte 
Dan die Treppen binauf zum Luftzie- 
her unter'm Dach, mo er feine Frau zu 
finden Hoffte.e Mit dem jugendlichen 
Ungeſtüm eined warmblütigen Kelten 


eilte er auf die einzige anmejenbe Frau. 


zu, Hüißte fie tüchtig ab und rief: „Nun, 
Shah, mie hat e8 Dir gefallen?” Lei- 
der mar bie einzige Zuhorerin feiner 
Rebe nicht feine Frau gemefen, fondern 
eine irifhe Herzogin, die zwar fehr 
fchön, aber der von D’Connell geleite- 
ten Repeal: (Ro8 von Englands) Bes 
meaung jehr feindfelig geftimmt mar. 

Das frrauengitter — grille heißt e8 
in dem normännifhen Franzöfifch, 
das in gar mandien parlamentarifchen 
Ausdrücken noch vorkommt — hat bi3 
jet alle Angriffe abgefhlagen, ob 
ſchon viele Abgeordnete deſſen Enifer- 
nung wünſchen. Bekanntlich iſt den 


Frauen hinter der „grille“ das Reden 


ebenſo ſtreng unterſagt, wie den Män— 
nern, die von der andern Seite des 
Saales aus den Verhandlungen zuhö— 
ren. Bis vor einigen Jahren erlaubte 
man den Frauen ſogar, Kinder mit⸗ 
zubringen. Dieſes Vorrecht wurde den 
Damen erſt vor kurzer Zeit entzogen, 
und awar war es die Stimme eines 
Knaben, der laut und deutlich aus— 
rief: Oh Mutter, ich ſehe Daddy,“ die 
dieſe Abänderung der Parlamentsord⸗ 
nung hervorbrachte. „Order, Order,“ 
rief drunten Sprecher Gullh. Als der 
zum Tod erſchreckte betreßte Parla— 
mentsdiener in die Frauengalerie eilte, 
um den kindlichen Unterbrecher der 
feierlichenBerhanblungen zu ermitteln, 
fanb fi, daß bie Frau des iriſchen Ra⸗ 
ttoneliften Kohn Dillon ihren Knaben 
mitgebracht hatte, ber feine Anlage für 
Unterbrechungen jehr früh an den Tag 
legte. 


— Aus derGefhichtsftunde. — Leh- 
rer: „Was lehrt und bie Sage bon 
NRomulus und Remus?" — Schüler 
(rechter Schlingel): „Daß ed Thon ba- 
mals böfe Buben gab, Herr Lehrer!“ 


vor Aurzem erſchien in noriter verbefferter 
and vermehrier Auflage: 


Prakfifches Kudbuch 
für die Yeutfchen in Hmerika 
mad ber 86. Ruflage ber Mensterte Davtbte 
eher 2800 Mepepte. Weich Uifieiel. 
Preis Hübfd; gebunden $1.50, portofrei $1.70. 


Prutfche uud engltiihe Benennung der Speifen, 
mit vollem deuijden umb zuglifdren Regifter. 


Gen. Brumder’s Verlag. 
Te 1 
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war ich bereits jo fehr Fi 


in berfelben 
Woche die dritte Leſung durchgemacht 


1 81.25 Rafir- 
Sets, Tbc 


firmeffer, 
1Hor ſehide 
RazorStro) 
1 Flaſche Bay 
Rum, 
1 BorZalcum 
Powder, 
1 Raſir-Taſſe 
1 Raſirpinſel, 
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Werth. 
81.75 


Wiener Brici. 


Der Schuldenarreft als „PBrachtreffame" für Tenor 
riften. — FFidele Haft. — Wer bei Gott nicht 
ſchwören will, wird eingelodt. — Fine frei: 
iprehung a la PRar't. — 


Wien, 5. Auguft. 

Die fommerliche Ruhe wird von un 
feren Gerichtäbehörben regelmäßig be- 
nugt, um ben einen ober anderen Tes 
noriften in den’ „Schuldenarreft”" zu 
fteden, was von diejen Herren al3 ganz 
unverhoffte Brachtreflame mit Freuden 
begrüßt wird. In folden Fallen ii 
der Gefangene der Gegenftand bes all- 
gemeinen . Intereffes. Die Zeitungen 
bringen ſpaltenlange Artikel über den 
merkwürdiger Fall, das „Opfer der 
mittelalterlichen Juſtiz“, das hinter 
Schloß und Riegel ſchmachten ſoll, er— 
hält den ganzen Tag Beſuche von 
Freunden und Belannten, mitleidige 
Kolleginnen bringen ihm Körbe voll 
Sekt und andere gute Dinge ufiw. ufin. 
Das Glüd, unter fo angenehmen Ber- 
hältniffen Gefangener zu fein, traf im 
vergangenen Jahre den Tenorijten 
Meifter, heuer den Tenoriiten del Zopp. 
E38 ift in juriftifcher Beziehung fein 
„reiner“ Schuldenarreft, um ben e3 id 
hier handelt. Wohl wird der Beklagte 
in erfter Linie auf Wunfch des Gläubi- 
ger3 in Haft aefekt, und biefer tjt ver- 
pflichtet, die täglichen Verpflegungäge: 
bühren in der Höhe von neunzig Kreu= 
zern, gleih etwa ftiebenundbreißig 
Cents, zu bezahlen. Uber der Be: 
Hlagte mird eigentlih doch nicht in 
Haft gefegt, meil er feine Schulden 
nicht bezahlt, fondern lediglih, tmenn 
er tonfeifionslos ift und als Konfef- 
fionslofer . den fogenannten Manife- 
ftationgeib mit der Berufung auf Gott 
nicht leiften till. Der Manifeftations- 
eib ift befanntlich ein Eid, mit dem je- 
mand betheuert, daß er nichts befihe 
oder nicht mehr bejigt, ala eben bei ihm 
gefunden murbe. Der Tenorift bel 
Zopp follte einige taufend Kronen zah- 
len, man fanb aber bei der Pfändung 
nicht mehr bei ihm als fünfundjechzia 
Gulden. Nun follte er den Eid able- 
gen, daß er fein weiteres Vermögen be= 
fie, und die Sache wäre abgethan ge- 
weſen. Nach den öfterreichiichen Ge- 
ſetzen darf jedermann den Eid nad) fei- 
nem Glauben ablegen, nur für bie 
Konfejfionstiofen ift feine Beitimmung 
getroffen. Diefe müffen baher den Eid 
in der Art der Religionsgenofjenichaft 
ablegen, der fie früher angehörten, ein 
„tönfeffionslos Geborener“ (ſeltſame 
„Seftftellung!) in dem Glauben, ben 
einft fein gläubiger Vater befah. Mill 
der Schuldner bei Gott nicht Jchmwören, 
fo kann er in Haft genommen werden. 
Ueber die Dauer ber Haft find die ge- 
ſetzlichen Beſtimmungen widerſpruchs⸗ 
voll. Nach einer Verfügung kann die 
Haft ſechs Monate dauern, nach etner 
anderen nach jeder Eidesverweigerung 
ſechs Wochen, ſodaß ſich unter Umſtän— 
den, wenn der Konfeſſionsloſe hart— 
näckig den Eid verweigert, aus der ver⸗ 
zwickten Geſchichte ſogar eine lebens⸗ 
längliche Haft ergeben könnte. Ein 
mäßig ungeſchickter Anwalt kann ſei— 
nen Klienten ſchon ſo weit bringen. Ich 
führe alle dieſe Umſtände an, weil ſie 
lediglich ein Kurioſum in der Rechts⸗ 
pflege ſind, nebenbei auch kennzeich⸗ 
nend für den frommen Charakter ber 
öfterreihifhen Yuftizubung. Der Te⸗ 
noriſt del Zopp machte ſeiner Haft 
here ein Ende, daß er ben 
Eid bei Gott ablegte, aber zu Protofoll 
ee daß er an Gott nit glaube. 

an nahur diefe Erflärung an, aber 
immerhin mar er geziungen mworben, 
bei: zu en und bie Rechts» 
giltigteit diefes Eides wird er niemals 


 faßt. Die Leidenfchaft 


TEN 210 
P: Een 


[5 


AND 
STATE und VAN BUREN STRASSE 


®, Schluss-Raumung. 


Auswahl von unferen fämmtlichen mit- 
telfchweren WAnzügen, jeßt 87.50 — 
waren 812.50, $13.00 und $1S.00 


Männer-Anzüge— Wir haben fhmarze Thibets, unfinifhen und fanch Worfteb und Serges zu ber Bereit$ großen 


Auswahl von Cheviot3 und Caffimeres hinzugefügt. Es find alles 
Herbit- u. Frübjahr-Qualitäten, zufchter für den Sommer. Schwer 
genug für den Gebrauch bis Mitte Winter. Ein großes Ajfortiment 
zur Auswahl, für Korpulente, Hagere, normal Gebaute und erira 
Größen, $12.50, $15.00 und $18.00 Werthe, Tpeziell für Samftag zu 


Mittelfehwere Hofen für Männer— Das Ueberfhuß-Lager eines mohlbefannten Fabri- 
fanten, in feinen reinen MWorftebs, prachtpolle Farben, m 
dunklen farben, $4 und $5 Werthe, zu. ». » . =. 
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ittelfehmwere, in mittleren und 


.. ® . + 


. Special 
Delitate Eream Patties, 
geoge Auswahl vonfzlas 
nors, eimihl. Pepper: 
mint, Wintergreen, Mas 
pie, EChoeofade, Gemon, 
Orange ufin., andereSä: 
ben verlangen 40e das 
Vfd., unſer 
Preis, das 


87. 30 


$2.50 


Gute Schul:Anzüge für Sinaben 


Kniehofen-Anzüge für Knaben, in boppelbrüftigen, Beftee, 
Norfolk, Sailor und Auffian YFacons, meijtens einfache 
und fanch MWorfteds, forwie ntele in Cheviotd, Serge und 


Gajjimeres, mittlere und bunfle 


miht—frühere $5, $6 und $7.50 Werthe, Eure Aus» 
wahl aus einem großen Affortiment, in 


allen Größen, Samftag zu. . 


anfechten können, obſchon er proto— 
tollariſch erklärte, Atheiſt zu ſein. 
Solche Sinnwidrigkeiten ergeben ſich 
bei dem Verfahren, das, wie es 
ſcheint, noch den Stolz unſererFrömm— 
ſten bildet, ſomit auch keine Ausſicht 
hat, ſo bald abgeſchafft zu werden. 
Will alſo irgend jemand koſten, wie der 
Schuldarreſt früherer Jahrhunderte 
ſchmeckte, für deſſen Koſten der Gläu— 
biger aufkommen mußte (das ſoll in 
alten Zeiten den beſten Troſt der 
Schuldner ausgemacht haben), ſo 
komme er nur nach Oeſterreich, hier 


kann er nach Erfüllung verſchiedener 


Bedingungen die Probe noch immer 
machen. 
Wie vielleicht ſchon in Kürze tele— 
graphiſch gemeldet wurde, hat ſich in 
den letzten Tagen hier der bei uns 
noch ſehr ſeltene Fall ereignet, daß die 
Geſchworenen einen Mann freigeſpro— 
chen haben, der ſeine Gattin erſchoſſen 
hat. 
Frankreich kommen ja ſolche 
öfter vor. In Oeſterreich iſt die Auf— 
faſſung von Schuld und Sühne noch 
| eine vielfach „altväterifche“, und bie 
ı mildernden UImftände, die man den 

Verbrechen aus Leidenſchaft zuerkennt, 
ſchwingen ſich nur in beſonders er— 
greifenden Fällen bis zum gänzlichen 
| Treifpruh des Thäterd empor. Ein 
| folcher Fall lag nun die Mal por. E83 
| handelte fi um ein Ehebrama im 
| Ointerhaufe. Ein armer Bantdiener 
| mar ber Held des Dramad. Er ift 
' heute zmeiundbierzig Xahre alt, bie 
ı Frau war um brei, bier Jahre älter. 


ı Nach zmwölfjähriger Ehe wurde bie al: | 


| ternde Frau plößlich von einer verzeh- 
ı renden Leidenfchaft' zu einem jungen, 
| faum zivanzigjährigen Menfchen er: 
| ließ fie alles 
| bergejfen, den tieferfchütterten Mann, 
; ber mit feltenerZärtlichkeit an ihr hing, 
ı der ihr beinahe feinen ganzen Verdienft 
| außlieferte und fi nocd mancherlei 
| Nebeneinfünfte zu befchaffen mußte, 
| um ihr das Leben angenehmer zu ma— 
| den, die Ruhe ihrer Eriftenz, den lin- 
terfehied des Alters, der ihr nur eine 
furze Zeit ded Glüdäraufches bei dem 
ermählten Liebhaber verhieh. Dieler 
empfand menig Neigung für bie um 
fünfundzwanzia SYahre ältere Frau, 
und bi® fich vertrautere Beziehungen 
zwilchen ihnen entmwidelten, gab es 
fortwährend Szenen, in denen jich der 
junge Mann nad jeiner Ausjage jo- 
wohl wie nach der der Zeugen borfam 
tie Kofeph in dem Haufe der Poti- 
phar. Der Gatte gerieth in YJammer, 
Verzmweiflung und fichtlide Sinnes- 
veriwirrung, nachdem er volle Gemwih- 
heit über fein Unglüd erlangt hatte. 
Er wollte ji von der ungetreuen Frau 
trennen, aber dieje reigte ihn noch Durd) 
| Hohn und Beichimpfung, und als er in 
| feiner Qual ein Gewehr von der Wand 
| riß, ging bie Waffe förmlich von felbft 
lo8, und der Schuß fiel, der das lie- 
bestolle Gejchöpf tödtete. Der Mann 
mußte nicht, mie e3 geichehen mar, 
überhäufte die Getöbtete mit Liebfo- 


Als ein Erweichungs: Mitlel 


ftegt Hoftetterd Magen-Bitterd ohne Gleichen ba. 
€3 verurfadt dem Körper weder Schmerzen nod 
Unbehaden, nod madt e3 Euch elend, wie "die 
meiften Abführmittel e8 thun, fondernt e8 wirkt 
fiher und zart auf die berftopften Eingeweibe, 
ftärkt fie und Hilft ihnen in der ritigen Aus 
führung ihrer. Thätigfeit. Dann ift nur eine 

Dos nothwendig, ulm die Einge- 
weide in unb den Dingen geiunb zu 
etbalteir. Ein Bearfuh mird Euß von feittem 
Werth überzeugen. 


Hostetter’s 
Magen-Bitters. 


I 
} 


Ym Auslande und namentlich in | 
Verdikte 


Farben, mittleres Ge— 


883. 75 


Lange Hoſen Anzüge für Knaben im Alter von 13 
bis 20 Jahren, einfach⸗ u. doppelbrüſtige Facons, 
mittlere und dunkleFarben, ſowie einfach blau und 
ſchwarz, mittelſchwer, reguläre 57.50 und 88.50 
Partien, ſowie kleine und einzelne Partien, werth 


bis zu 810, ſpeziell fürSamſtag 
zu . » = “ > J — 85.00 


| jungen und ftellte fich jchließlich Telbft wa $3.00 für feinen perfönlichen Waf-: 


dem Gericht, um feine That zu büßen. 
Leider gefallen jich die Gerichte bei ung 
oft in Scharfmacherei, und die Staat- 
anmaltfchaft häufte ein jeltfames An 
flagematerial zufammen, um den Rä— 
cher jeiner Ehre des „porjäglichen“ 
Mordes zu befchuldigen. Diefe An- 
tage brah in der Verhandlung mie 
ein Kartenhaus zufammen, denn e& 
gab für alles Zeugen, auch Augenzeu- 
gen der That. Das Mitleid mit dem 
gebrochenen Manne that das Lebrige, 
und fo erfolgte der SFreifprudh Durch die 
Gefchivorenen. Das Auditorium bei 
ber Verhandlung beftand zumeift aus 
Frauen, und merfmwürbigermeife 
tlatfchten diefe am begeiftertften Bei» 
foll, ala der Präfident des Gerichtd- 
hofes das Urtheil verfündete. Sie em= 
pfingen dann den Freigelajfenen mit 
Subel auf der Straße und führten ihn 
formlih im Triumphe fort. 
rauen haben eben wenig Mitleid mit: 
einander. lnd den quien Mann mil 
fen fie zu fchagen, befonders bei ben 
anderen. 


Kurze Streifjüge für gefhäftige 
Leute. 


| Aft Der Titel eines hübjch ifluftirten Büch⸗ 
| Teins, weldyes von der Chicago & Northwe— 
| ftern Gijenbahn herausgegeben wird, worin 
die nahegelegenen Sommer:Rejort3 bejchries 
ben werden, wie auch Information !in Bezug 
auf Sommer:Hotel3 und Boardinghärfer, 
| Kirenbahn: und HotelsPreije ufm. Berichidt 
nah Gmpfang einer 2-Cent-Poſtmarke. — 
Ticket-Offices 212 Clark Str. und Wells 
Str.:Bahnıhof. (Zei.: 721.) 
ag13,15,17 19,21,25,27,20,31 
— 0 — 


Die ed in Bafı ausfleht. 


Die Mittheilungen über den Gene- 
ralftreif und die Brände in Bafu ha- 
| ben das allgemeine Sntereife für die 
ı große ruffifche Delftabt geweckt, fo daß 


Die | 


| 


| die Schilderung, welche der Korrefpon- 


| dent einer Berliner Zeitung bon feinen 
| perfönlichen Eindrüden über die bor- 
tigen Verhältniffe gibt, mwillflommen 
ı fein merdben. Der Sorrefponvent 
ı Schreibt: 
|  Bafu ift fo ziemlich der unangenehm- 
| fe Ort, mit weldem Jhr Berichterftat- 
; ter in feinem wanderreichen Leben Be— 
fanntfchaft gemacht hat. Die Unzunft 
der Verhältnifie ift dort jo groß, daß 
ih nicht einmal für den Millionär 
| das Leben erträglih geftalten Täßt: 
für den ruffifchen Arbeiter ift Baku 
eine Hölle. Treilih, den Perfern, 
Tartaren und fonftigenWüftenkindern, 
die aus noch fchlimmeren Gegenden 
fommen, erfcheint diefe Stabt als eine 
Art Dorado. Das Klima verbient 
die fchlechteite , Note. Winter und 
Sommer ‚genießt man, hier mitunter 
recht fhöne Morgenftunden. Begen 
10 Uhr erhebt fich aber fait alltäglich 
ein gewaltiger Norbivind, der die gan- 
ze Stadt in gelbbraune Sandwollen 
hüllt. Der Sand dringt durch die 
feinſten Ritzen in Fenſtern und Thü— 
ren, füllt Stube, Betten und ſogar die 
Suppe. Hat man einen Gang zu be— 
ſorgen, ſo mangelt es an wohlfeilen 
Beförderungsmitteln. Es bleibt alſo 
nichts übrig, als eine Droſchke auf 
Gummiräbern zu miethen, die hier 
„Phastons“ genannt werden und de— 
ren tartariſche Kutſcher willkürliche 
Preiſe von ihren Fahrgäſten erpreſſen. 
An ein Befprengen der Straßen (tie 
in den Vorſtädten durchweg ungepfla⸗ 
ſtert ſind) iſt natürlich nicht zu den⸗ 
ken, da es in Baku nur deſtillirtes und 
Wolgawaſſer gibt, welches von Aſtra⸗ 
chan her per Dampfer herbeigeſchafft 
wird. Der Waſſerpreis iſt mithin ein 
ehr erheblicher. Schreiber biefer Zei- 
len zahlte per Monat 6 Rubel, alfo eis 


| 


| 
| 


ſerbedarf. 

Zu bemerken iſt noch, daß in den 
Oelfeldern auch dem deſtillirten Waſ— 
ſer ein unauslöſchlicher Petroleum— 
gefhmad anhaftet, ebenjo wie die Luft 
mit einem burchbringenden Petro— 
leumgeruch erfüllt ift, zu dem fich roch 
fein vertheilter Ruß aefellt. Nicht 
umfonft hat die Fabrikvorſtadt Zakus 
den Namen „Schwarze Stadt“ ⸗rhal⸗ 
ten. Dort habe ich zum erſten Mal in 
meinem Leben pechſchwarze Sperlinge 
geſehen. Dieſe munteren Vögel baden 
ſich nämlich in den Petroleumtümpeln, 
die hier überall zu ſehen ſind, und ihr 
ölgetränktes Gefieder wird nun aufs 
leichteſte vom Ruß ſchwarz gefärbt. 
Zu dieſen natürlichen Unbilden geſel— 
len ſich eine Menge von Mißſtänden, 
an denen freilich die Einwohner ſelber 
ſchuld ſind. Die Mieihspreiſe der 
Wohnungen ſind exorbitant hoch und 
die hygieniſchen Vorrichtungen gleich 
Null, da es an Waſſer zur Spülung 
fehlt. Die Stadt befigt auch einen 
Park. Aber die fogenannten „Bäunte“ 
darin fpenden alles andere ald ten 
Saiten, nad bem man lechzt. Trau— 
rig hat mich ein Befuch der Friedhöfe 
geftimmt. Hoch oben auf dem ſturm— 
gepeitfchten Bergrüden, der fich Hintei 
der Stabt erhebt, liegen fie, all bie 
Mufelmänner und ARuffen, die Hier 
ftarben. Keine Blume, fein Strauch 
fein NRafenfledchen ziert die wild 
durcheinander qewiürfelten, von Sand:* 
molfen ummehten Grabftätten und un: 
heimlich heult der Wüftenwind Sein 
eiviaes Klagelied. 

Ein Lichtblid it im Leben zu Betı 
zu verzeichnen. Wie Aitradan ifl 
auch diefe wunderbare Stabt eine Ka: 
piarmetropole. Denn nicht meit von 
hier wälzt die Aura ihre fchleiminen 
Fluthen dem Kafpimeer zu und gerval- 
tige Störe fuchen flußaufwärts *hren 
Meg den Laichftätten zu. Köſtlich iſt 
der ftapiar, den der Kura-Gtör Tiefert 
und geeignet, ein gaftronomifch verun- 
lagtes Gemüth mande von den Shat- 
tenfeiten vergeffen zu machen, an bes 
nen Batu fo außerorbentlich reich ift. 


Eine Brüde auf Reifen. 


Eine fühne Brüdenverlegung mur: 
de biefer Tage von ben Ingenieuren 
ber Stadt Paris ausgeführt. Der biö- 
herige „Pont de Pafiy“ ſoll durch 
eine monumentale Seinebrüde, bie 
gleichzeitig für den einfachen und ben 
Seine-Vertehr beftimmt tft, erjeßt 
werben. Die Ingenieure Haben nun 
die alte Brüde einfach zwanzig Meter 
ftromaufmärts fchieben laffen, ohne 
eine Schraube berauszuziehen ober an 
dieMetalliheile zu rühren. Sie ließen 
parallel den Duai3 Däme auf ftarfen 
Pfeilern errichten; auf biefen murben 
mächtige Balken angebracht, bie auf 
ungeheueren Rollen rubten. Diefes to- 
loffale Gerüft näherte man langjam 
der Brüde; ala e3 fich in der Höhe des 
unteren Niveau der Brüde befand, 
murden die Fundamente in aller Eile 
abgebrochen und die To loägelöfte 
Brüde auf dem riefigen Floß durch 
bier Schleppbonte langfam zmanzig 
Meter weiter gerollt. Die Arbeit ging 
prompt und flott von ftatten. 


Gogebic Late Sotel für den Som: 
mer offen. 


Durchfahrende Buffet⸗Schlafwaggons via 
der Northweſtern⸗VLinie. Verlaſſen Chicago 
jeden Dienftag, Donneritag und®amftag und 
tonımen in Gogebic früh am nädliten Mor: 
gen an. Ein pradtpoller Plak in den nörd: 
lihen Wäldern. Beſte Fiſch Gelegenheiten. 
Bil turjions-Raten. Yidet: : 212 
Shark Str. und Wells Str.:Yahuhof. Teic: 
pbon: Central 721. 19,21,25,27,29,3125 





— 


—— re "Tetra — 


Eelie ſert don —— “Associated Preco.) 
Juland. 


Trans » Mitfiifippi «» Kongrek 
ſchließt. 


Seattle, Waſh. 21. Aug. Heute 
war der letzte Tag der 14. Jahresver⸗ 
ſammlung des Trans-Miſſiſſippi— 
Handelskongreſſes. Dieſer mar in vie- 
ler Beziehung der erfolgreichite in der 
Gefchichte des Verbandes. Eine Menge 


Gejhäfte murbe erledigt, ungerechiret, 


die Vorträge, deren eine ganze Reihe 
gehalten wurde. — Heute Nachmittag 
erfchienen auch Delegaten vom Schiff: 
baubof der Gebr. Moran, mo gegen- 
märtig bad Bunbes- Schlachtſchi iff 
„Nebraska“ hergeſtellt wird. In der 
heutigen Pormittags - Situng gelang: 
ten die Erörterungen über Die Bedürf— 
niſſe Alaskas zum Abſchluß. Es zeig'e 
ſehr lebhaftes Iniereſſe an derfel— 
n. 


Wettfahrt apgebrohen. 


New Dorf, 21. Aug. Wie erwartet 
murbe, fonnte bie erjte Mettfahrt ziwi- 
fchen der amerikaniſchen Jacht „Re— 
liance“ und der britiſchen „Shamrock 
3.“ wegen anhaltender Windſtille nicht 
innerhalb der vorgeſchriebenen Zeit 
vollendet werden und wurde abgebro— 
chen. Um dieſe Zeit war die amerita— 
niſche Jacht 16 Minuten, oder etwa 
anderthalb Meilen der britiſchen vor— 
aus. Die nächſte Wettfahrt wird mor— 
gen, Samſtag, ſtattfinden. 


Uusland. 


Als Hundstags-Ente erklärt. 


Berlin, 21. Aug. Bezüglich einer 
neuerlichen ſogenannten Enthüllung 
des „Vorwärts“, betitelt „Die Kaiſer— 
Inſel“, ſchreibt die „Norddeutſche All— 
gemeine Zeitung“, ſie ſtreife an Aber— 
witz und ſei eine richtige „Hundstags— 
GEeſchichte“. Nach derſelben wolle der 
Kaiſer auf der Inſel Pichelswerder ein 
Schloß für ſich und ſeine Familie er— 
bauen und befeſtigen laſſen. Eine 
Chauſee nach dem Truppenübungsplatz 
Döberitz ſetze den Kaiſer in die Lage, 
ſehr ſchnell Truppen von dort nach 
dem Schloß heranzuziehen u. ſ. w. Die 
„Norddeutſche“, welche es ſonſt in ähn— 
lichen Dementirungen ſehr ernſt nimmt, 
ſagt, die obige Erfindung ſei zu kin— 
diſch, um überhaupt ernſtlich dementirt 
zu werden. 


Angebliche Heiraths⸗Erpreſſer. 


Berlin, 21. Aug. Auch die Reichs— 
hauptſtadt wird wieder einmal einen 
Erpreſſungs -Prozeß haben. Unter 
den Angeklagten befinden ſich der hie 
ſige Kaufmann Roſenſtiel, ein Ritt— 
meiſter a. D. Zieſer und acht Andere 
Alle werden beſchuldigt, von dem öſter— 
reichiſchen Grafen Franz Joſef La— 
riſch v. Moennich 200,000 Mark ha— 
ben erpreſſen zu wollen, und zwar un— 
ter dem Vorwande, daß ſie es ihm er— 
möglicht hätten, ſich in Buffalo, N 
D;, mit der millionenreichen Amerifa- 
nerin Marie Satterfield zu verheirc- 
then. ‘Bei dem Prozeß werden wahr: 
ſcheinlich durch die Seugenausjagen 
noch einige weitere Namen bloßgeſtellt 
werden. 

Raiſer angeblich gegen Jefſuten— 
Zulaffung. 


Berlin, 21. Aug. Der tonierpatine 
„Reichsbote“ will wiſſen, daß und 
warum den Jeſuiten die Rückkehkr nach 
Deutſchland nicht geſtattet werden 
wird. Das preußiſche evon⸗oliſche 
Konſiſtorium, fagt das Blatt, wandte 
ſich proteſtirend an den Kaifer. Es 
beſtanden damals Meinungsverſchie— 
denheiten zwiſchen dieſem und dem 
Reichskanzler Bülow, und der Erſtere 
beklagte ſich, daß er betreffs der wah— 
ren Geſinnung des Landes irregeleitet 
worden ſei, und befahl, daß das preu— 
Bifhe Votum im Bundesrath gegen 
die Zulaffung der Yefuiten abgegeben 
werben jolle. 

Zoldatenfhinder verurthe Lt. 


Berlin, 21. Aug. Wegen vieler 
Soldaten - Miphandlungen wurde der 
Sergeant Breidenbach zu 33 Jahren 
Strafhaft verurtheilt. 1500 Anklagen 
wegen leichter, und 300 wegen ſchwe— 
rer Mißhandlungen lagen gegen ihn 
vor. U. A. hatte er einen Rekruten 
arg geſchlagen und zum Selbſtmord 
getrieben 

Schon 5 Todte. 


Dresden, 21. Aug. Die verhängniß— 
volle Gifenbahn- Kataftrophe unmeit 
Rothenkirchen hat jetzt imGanzen ſchon 
5 Todesopfer gefordert, da außer den, 
ſchon namhaft Gemachten noch der Ar 
beiter Müller und ein Kind geſtorben 
ſind. Man fürchtet, daß noch mehrere 
der 20 Schwerverletzten nicht mit dem 
Leben davonkommen werden. 

Chicagoer Glaͤfwunſche nad 

Goslar. 


Goslar, Hannover, 21. Aug. Zum 
hundertjährigen Jubiläum des Jäger- 
bataillond Nr. 10 in Goslar, das wäh- 
renb ber legten Tage feierlich begangen 
wurde, fandte auch der Chicaaoer deut- 
[he Kriegerverein Berzliche Glüdwin- 
che. Die Feier nahm einen durchaus 
barmonifchen und gelungenen Verlauf. 

Sonore Palmer im Eheſtand. 


Zonbon, 21. Aug. Honore Palmer 
bon Chicago, Mitglied des borti- 
gen Stabtrath3 und im borigen Jahr 
demofratifher Kongreß - Kandidat, 
Sohn bon Mr3. Potter-PBalmer, wurce 
bier in ber St. George-Kircdhe mi! 
Frl. Grace Greenway Brown von 
Baltimore getraut. Da beide Fami— 
lien derzeit Trauer haben, fo wurde bie 
Hochzeit nur ruhig gefeiert, und nur 
etiva 20 Perfonen waren zugegen. Das 
Paar erhielt auch bon verfchiedenen 
fürftlichen Perfönlichkeiten fomwie von 
der Sängerin Wbelina Patti Ge- 
ſchenle. Es wird nach der Flitterwo⸗ 
chen⸗Reiſe in dem Haufe Nr. 187 Lin- 
coln Park Boulevard in Chicago woh⸗ 


nen. 
— — — 


en ne Leben. Kinder-Eho- 


1, D wlers 
—— B— ie 


| 
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Inlaud. 

— 9 Perſonen wurden zu Connells⸗ 
pille, Ba., beim Zufammenftoß zweier 
Züge auf der Baltimore & Dbhio-Bahn 
verlegt. 

— Zu Halifar, N. K., wurde ein 
Neger, welcher fich des Luftmordes an 
einem fleinen Mädchen fchuldig be— 
fannte, gelynchmorbet. 

— Eindreder raubten aus dem 
Poftamt von Clinton, Wis, $300 
Baargeld und Poftmarten im Werth 
bon $1000. 

— Beim Zuf ammenbruch eines Neu⸗ 


— Der ——— —— — 
det die Wahl Candemos zum Präſi⸗ 
denten und Calborons zum zweiten 
Vize⸗Präſidenien. Da der, zum erſlen 
Vize⸗Präſidenten ‚gewählte Alarco ter- 
chieben ift, hat eine Neumahl für das 
Amt ſtattzufinden. 

— Die Hamburg-Amerika-Linie 
und der Norddeutſche Lloyd ſind Bör—⸗ 
ſenberichten zufolge mit der Art und 
Weiſe unzufrieden, wie das Abkommen 
mit der „International Mercantile 
Marine Co.“ (Morgan'ſcher Schiffs⸗ 
truſt) ausgeführt wird. 

— Nicht zum Präſidenten vonOber— 
ſchleſien, ſondern zum Präſidenten von 
Hefien- Naffau, ift der frühere | 


bau-Gerüftes in Pittsburg murben 2 | Berliner Polizei-Präſident Windheim 
| ernannt worden, ala Nachfolger des 


Arbeiter getöbtet, und 2 ſchwer ver— 


‚lebt. 


— Charles Reihmann in Brooklyn, 
N. 9., ein geborener Preuße, Erfin- 
der des erſten Oel-Kochofens, jtarb im 
Alter von 86 Jahren. 

— Kohn VBandellen von Chicag 


Rapids ertranfen im Vladf Late bei 
Holland, Mich., nachden ihr Boot ge- 
gen einen Baumftanm geftoßen mar. 

— Der Miffeurier GStentöfenator 
Sullivan murbe in Sefferfon tvegen | 
Forderung von Bejuechungsgelvern, 
legentlic) der Berathung des Badpul- 
ber-Gefekes, zu $100 Gelditrafe per= 
urtheilt. 

— Das Königreich Ungarn geht 
fcharf gegen aemwifje Agenten vor, bie in 
Pennſylvanien und anbermärtz aus 


Grafen v. Zeblig und Trübjchler, der, 
toie gemeldet, PBräfident von Schlefien 
murbde. i 


— Der „Kölnifchen Zeitung” wird 


| aus St. Petersburg gemeldet, daß die | 


| und Frl. Henrietta Watfind vonGrand geftalte. 


| 


| 
| 


e| 
| 
| 


ber „Regulirung” von Nachläflen jen | 


feits des Dzeane veritorbener Ungarn ! 
ein einträgliches Gewerbe machen. 

— Zu Briftol, Pa., wurde die Leiche 
bon Wilfon Lippincott, welcher der 
gewichtiafie Mann in PBennfyloanien 
mar und 560PBfund mog, von 13PDlann 
zu Grabe getragen; mit einer Hebe- 


majfchine murde der Sarg in die Gruft | 


hinabgelaſſen. 

— Auf den Preis der Bananen in 
New York hat ter Orkan, melcher vor 
mehreren Tagen auf den weitindijchen 
Infeln wüthete, einen folhen Einfluß 
ausgeübt, daß ein Büchel diefer Frucht, 
melches Früher 75 Gent3 f£ojtete, jebt 
auf $3.00 geitiegen tft. 

— Der Sultan von Defeen, Philip: 
pinen=,yujein, erfchien mit Gefolge vor 
dem amerifanifhenMajor Bullard und 
bat um Entfehuldiqung wegen der Ver- 
böhnung der amerikaniſchen Flaage 
durch feine Leute. Er facte, fein 


mahnfinniger, feither von ihin enierbte | 


Sohn habe die Beleidigung veranlaßt. 
— In Fairfield, Vt., murde ein 
Dentmal des 


jtätte enthüllt. 
&. Chandler, 


Er-Senator 


rede. Auch ſprach Robert T. Lincoln 
thur. 

— Geſtrige Baſeball-Spiele: 
ee: 

Rhiladelohia, 4 
land, : Kafbington, L 
6; &. — 1. St. Louis, 4; New 
Hort, 2. „Rational League“ 


ſton, Der i 
—— 


Brooklyn, 2; Chicago, . New York, 


Pittsburg, 4; New 
8; Philadel— 


13; Pittsburg, 7. 
Hort, 1. St. Louis, 
pbhia, 5. 
Ausland. 
— AUlfe im hilenifhen Kadinet nc 
gebliebenen Miniiter dankten ab. 


früheren Bräfidenten | 
Chefter X. Arthur an deffen Geburta- | 
Um. | 
weicher unter Wrthur | 


Flottenjefretär mar, hielt die Haupt- | Bringen Prosper Hrenberg in bie — 


von Chicago, Kriegzjefretär unter Ar— | — 0 Sorte 
ı dem Reihg-Militärgericht wieder auf: 
„American League” — Chicago 9; Bo= | —— 
dhiodewin nes angeſehenen Afrikaners verhäng⸗ 


New Vork, niß abbüßen, da er in letzterem thal— 


ſächlich —— genoß. 








— Der Ausbruch des Veſuvs iſt au- 


genblicklich wieder etwas ſchwächer. 

— In Bagio bei Mazatlan, Mexi— 
fo, find wieder 3 Beulenpeſt-Fälle 
aufgetreten. 


Metz ihr 
9 Inphuzfälle gemeldet. 


o , Lage im fernen Diten ich drohender 


Die Chineſen nehmen ſogar 
in der Mandſchurei eine herausfor— 
dernde Haltung gegen die Ruſſen an. 
In einer Garniſon wurde der ruſſiſche 
Truppenkommandeur mit Steinen be— 
worfen. 


— Das Vatikansblatt „Voce della 
Verita“ meldet, Oeſterreichs Einſpruch 
bei der Papſtwahl ſei in einer unhöf— 
lichen Form erfolgt. Es ſei eine geſetz— 
widrige Einmiſchung, ein ungeheuerli— 
cher Angriff und eine Beleidigung des 
Kardinal-Kollegiums. Das Veto ſei 
von Italien veranlaßt. Vielfach wird 
angenommen, der Artikel rühre von 
der Rampolla-Gruppe her, um den 
neuen Papſt zu beeinfluſſen. 


— Herbert W. Bowen, der ameri— 
kaniſche Geſandte in Venezuela und 
Anwalt des letzteren, ſagte angeblich 
zu emem Vertreter des „Berliner 
Rofal-Anzeiger,“ er finde es feine3- 
meg3 feltfam, daß er zwei Zänder vor 
dem Haager Tribunal zu vertreten 
babe. „Und meine Regierung ebenfo 
wenig“ — fuhr er fort. „Ich gehe, mo- 
bin ich gefandt werde, und wäre e3 zum 
Nordpol. ch nehme nur Partei für 
die Schwachen gegen die Starfen.“ 


— Schon mieder ift, diesmal unter 
eigenthümlichen Umftänden, ein „echter 
Stradivarius* entdedt worden. Man 
fand die Geige in bedenklich vermahr- 
loftem Zuftande in Straßburg unter 
der zurtidgelaffenen fahrenden Habe 
eines Drojchfenfutfchers, der die be- 
güterte und betagte Wittwe feines 
Bruder? ueheirathet und mit deren 
Gelde in Begleitung eines jungen 
Frauenzimmers das Weite gefucht 
hatte. 

— Der deutſche Reichskanzler lehnie 
das Geſuch der Gefängniß-Direktion 
in Hannover ab, die Ueberführung des 


Der Prinz wird den Reſt 
ſeiner (wegen brutaler Ermordung ei— 


ten) Strafe in einem andern Gefäng— 





— —— 


Lokalbericht. 
Auf der Kunſtreiſe. 


Frau Marls und ihr Freund „Commie“.— 
Zeugenausſagen in einem Sche 
dunasprozeß. 


Ein flottes Leben in Geſellſchaft von 


Thomas Fitch, einem Schauſpieler und 


Bühnenſchriftſteller, einzelne Vorgänge 
aus dem Schauſpielerleben und die Ge— 


ſchichte der angeblichen Verliebtheit der 
— Aus Gorze, von wo die Stadt 


Trinkwaſſer bezieht, werden 


Frau Julia Roumaine Marks in Fitch, 
ſowie eine Anzahl Liebesbriefe, welche 


zwiſchen Julia und ihrem Tom gewech⸗ 


— Der bekannte Altmeiſter, Land— | 
Ihaftsmaler Hans Gude, tft in Ber: : 


lin im Alter von 78 Jahren aeftorben. 

— Aus Rom wird gemeldet, Ya 
Pietro Sarioni, ein befannter Grund: 
befiter, $200,000 für einSchwindfüd- 
tigen-Hofpital geftiftet hat. 

— Der Zuftand des früheren hriti- 
ſchen Premierminiſters Salisbury iſt 
vergangene Nacht anſcheinend hoff— 
nungslos geworden. 


kongreß zuſammen. Die Ver. Staaten 
haben 5 Vertreter, darunter J. F. Id— 
dings aus Chicago. 

— Der Berliner Korreſpondent des 
Londoner „Standard“ beſtreitet, 
zwiſchen Deutſchland und England 
neue Verhandlungen über einen Han— 
delsvertrag eingeleitet ſeien. 


daß ! ten. 


| 
1 
| 
| 
I 
| 


ı Notar 


jelt wurden, werden in Zeugenauzfa- 
gen gefchildert, welcher der Notar Jas. 
E. Yard heute in der Scheidungdtlage 
entgegennahm, die Chad. Marfs, Ge- 
Tchäaftsführer ber „Ienderloin“-Ihea- 
tertruppe, im Superiorgeriht gegen 
feine Frau eingereicht bat. Der Notar 
hinterlegte eine Abfchrift der Ausfa= 
gen heute Mittag im Superiorgericht. 
Frau Marks ftieß unlängft in der Na= 
be des Mellington = Hotels ein iln- 


ı fall zu. 
— In Wien trat derGenlogen-Welts | Tal 4 


welche von dem 
wurden, hatten 
Frau Marts 


Die drei Zeugen, 
bernommen 
gar viel zu erzählen. 


; wurde unter Anderem auch befchuidiat, 


aedroht au baben, ihren Gatten zu töd— 
Die Frau entijtammt einer n= 


geſehenen kanadiſchen Familie und Fe- 


— Englands Admiralität hat be-⸗ 


ſchloſſen, drei neue Schlachtſchiffe von 
je 18,000 Tonnen nach Plänen ven 
Philipp Watts, dem Direktor des Ma— 
rinekonſtruktions-Bureaus, zu bauen. 
— Zum Gedächtniß des, vor ꝛinem 
Monat erfolgten Ablebens des Papſtes 
Leo wurden unler großem Andrang 


des Publikums in einer Anzahl ir: | 
die Zeugin Tom Fiſch in Frau Marks 


chen in Rom feierliche Requriem-Meſ— 
ſen geleſen. 

— Es heißt in Brüſſel, daß vor 
Kurzem ein — 5 getrof⸗ 
fen wurde, welchesFrankreich merpflich⸗ 
tet, fich jedem Angriff auf den Korgo— 


Zimmer. 


ſitzt ein ſtattliches Vermögen. 

Frau Nellie La Pearl, Gattin von 
James La Vearl, deſſen Theater ruppe 
Frau Marks vierzehn Wochen lang als 
Trägerin der Hauptrolle angehörte, 
ſagte aus, daß Fitch und Frau Marks 
während jener Gaſtſpielreiſe beſtändig 
zuſammen waren. In Albany. Ja., 
habe das Pärchen den Anſchluß rer— 
paßt und ſei erſt drei Tage foäter wie— 
der aufgetaucht. In Paris, Ky. fand 


Dieſe trank gerade, wie an— 


geblich ſchon bei früheren Gelegenhei— 


| 


: ten, Schnaps und nannte Fit „Iom: 
mie“. Bei anderer Gelegenheit mill 
die Zeugin gefehn haben, wie die Ver- 


ftaat und jeder Verletung feines Ge- ! Mlagte Fitch’s Nachttleid in ihre igene 


biet3 zu mwiberjeßen. 

— An Wismar begann in Anmejen- 
beit des Großherzog und mehrerer 
Herzöge und de3 jehmediichen Mini- 
fterß des Aeußeren, vd. Zagerheim, die 
100. Jahrfeier der neuen Zugebörigteit 
Mismars zu Medlenburg. 


— Schiedsgerichtlich fol jegt auch 
die Frage entſchieden werden, wem die 
Inſelgruppe vor Borneo gehört, die 
ſowohl von den Ver. Staaten, wie auch 
vom britiſchen Reich als Eigenthum 
reklamirt wird. 

— Wie die „Börſen⸗Zeitung“ in 
Berlin meldet, beabſichtigt der Kaiſer, 
dem, am 28. September in Rouen zu- 
fammentretenden Friedens = Rongreß 
einen jelbftgezeichneten Entwurf für 
eine Friedend-Flagge zu übermitteln. 


| 


Reiſetaſche fledte. Auch rauchte Frau 
Maris angeblich viel Zigaretten. 
—— ⸗ — 
Sqor aſtein abgeſturzt. | 


Drei Arbeiter auf dem Griesbeimer’ichen | 
Gebäud> v richt. | 
Drei Perfonen wurden heute Mittag 
dur den Einsturz eine? Theiles des 
Scherniteins verlegt, melcher fich auf 
dem Dach des, von Fred Griesheimer 
benugten Gebäudes an der State Str. | | 
und dem Zadfon Boulevard befand. | 
Arbeiter waren damit beichäftigt, ben | 
Schornſtein, welcher einen Durchmeſ⸗ 
ſer von vier Fuß beſitzt, abzubrechen, 
als ein ſechzehn Fuß langes Stück ſich 
loslöſte und auf die Arbeiter fiel. Vie 
Verletzungen der Leute ſind glücklicher⸗ 


weiſe nicht ſchwer. 


Fiske theilte dem Richter 
Bird von ihm erfuhr, daß ſich eine auf 


— ee 


Aus den Woligeigerihten, = 


Die Wirthsheße der Lemperenzler in Engel: 

wood verläuft wie das Horn: 

berger Schießen. 8 
Auf Veranlaffung von Wm. P. %- 
Yergufon von der Englemoodp Law & 
Drdre League wurden heute dem Rich» 
ter Quinn die Schantwirthe Thomas 
BWilfon, 66. und State Str., und J. 
G. Mitchell, Nr. 5629 State Str., 
unter der Antlage vorgeführt, die Mit- 
ternachtöverorbnung übertreten zu ha⸗ 
ben. Wilfon befannte fih jchuldig. 
Er wurde nad) Zahlung ber Koften mit 
einer Verwarnung entlaffen. Mitchell 
ließ feinen Prozeß zum Richter Charl- 
| ton verlegen. Er gab zu, fich mit zwei 
Freunden bis zwei Uhr Morgens in 
ſeinem Lokal aufgehalten zu haben, be- 
— aber, daß weder er noch ſeine 


| Freunde nad Mitternacht geiftige Ge: 


tränte genofjen hätten. Er wurde frei- 


| gefprochen. 


Henry M. Hagan, 50. und Gtate 
Str., gegen ben unter derſelben An⸗ 
lage ein Haftbefehl ermirkt: morben 
mar, ift bislang nicht verhaftet mor- 
ben. 

Frank Philipps, Nr. 6759 May 
Str., und Henry Nelfon, die bezichtigt 
worden waren, Einwurfmaſchinen be⸗ 
trieben zu haben, wurden um je 85 und 
die Koſten geſtraft. Das gleiche Straf⸗ 
maß wurde Thomas Lally, 66. und 
Wallace Str., aufgebrummt. Er war 
angeklagt, Rigarettenpapier ohne Li— 
zens verfauft zu haben. 

Das Berhör von Däcar. Stogalund, 
einem Schankfwirth, der angeklagt 
wird, einem notorifhen Iruntenbold 
beraufchende Getränte verabfolgt zu 
haben, wurde auf den 28. Auguſt ver⸗ 
ſchoben. 

Thomas E. Fitch, welcher unter der 
Anklage ſtand, am 11. Auguſt einen 
weiblichen Seirungaberichteritatter im 
Wellington Hotel gefhlagen zu haben, 
als die Xournalijtin Julie Romaine 
interbiemen mollte, wurde wiederum 
dem Richter Caverly vorgeführt und 
um einen Dollar und die Koſten ge— 


ſtraft. 


Theodor Blaue ſtand heute Vormit— 
tag vor Richter Mayer im Oſt Chicago 
Ave.-Polizeigericht. Er war ange— 
klagt, im Lincoln Park Frauen und 
Mädchen durch ſeine Aufdringlichkeiten 
beläſtigt zu haben. Er wurde deshalb 
von dem Poliziſten Rood verhaftet. 
Blaue erklärte, daß er ſich nicht erin— 
nern könne, im Lincoln Park geweſen 
zu ſein, doch wiſſe er ſo viel, daß er 
in einem „Thiergarten“ war, wo er 
Affen ſah, deren Grimaſſen ihn ver— 
anlaßten, ebenfolls Geſichter zu 
ſchneiden. Darauf hätten die Mädchen 
geglaubt, er mache „Goo-Goo-Ehyes“. 
Dem Richter kam dieſe Erklärung ſo 
unwahrſcheinlich vor, daß er den An— 
aeflacten unter $500 Bürgfhaft dem 
Kriminalgericht übermies. 

Ein anderer Kurjchneider, Richard 
Green von Jadjon, Miff., wurde vom 
Richter Caverly um $50 und die to: 
iten geftraft. ‚Green hatte auf der 
Straße eine Dame dur) Anreben be- 
läftigt. 

Unter der Anklage derFälſchung und 
des Erlangens von Geld unier falſchen 


Vorwänden wurde Claude Bird, Sohn 
des Frachtrechnungsführers der 


Chi⸗ 
cago, Burlington & Quinch = Bahn, 
Curtis D Bird, dem Richter Caverly 
borgeführt. Ad Kläger trat Hohn 
Fist auf, der in New Nork bedeutendes 
Eigentdum befigen fol und bei Bird 
im Haufe Nr. 7 34. Place mohnte. 
mit, daß 


ihn — Fisfe — ausgeftellte bealau- 
bigte Bantanmeifung auf der Pot be- 
fand. Bird begab fich darauf auf dus 
Poftamt, wo er fi für Fisfe aus- 
gab und den Brief erhielt. Die An- 
meifung verfilberte er darauf im be. 
Chicago Sapinad Banf, indem er 
Tiefes Namen fälfhte. Der Betrug 
wurde bald entdect, worauf Bird vcı- 
haftet murde. Geitens der Bankbea «- 
ten ift Bird als die Person feitg :ite'.: 
tmorden, welche den Namen auf ber, 
auf $200 lautendenAnmweifuna fälft,'e. 
Bird foll übrigens den Betrug >iner 
gemwiffen Perfon eingeltanden haben. 
Der Richter verihot das Verhör bis 
zum 26. Auguit. Jamit die mit dein 
Fall bei Hüftigten Deteftines inzivifchen 
die Banfanweilung von Nem Nırt 
fönnen fommer laflen, modin fir nuf 
der Einlöſung geſchickt wurde. J 3wi— 
ſchen efindet ſier Vird in Haft. da er 
die Bücgſchaft von 81500 nicht ſtellen 
konnte. Er ſoll ;hon zmwer mal ror— 
her verhaftet worden ſein. 

Polizeirichter Prindiville hat John 
Harty, Charles Leach und George Me— 
Monald, welche angeklagt ſind, der 
Firma A. G. Spalding & Co. Waa— 
ren im Werthe von mehreren hundert 
Dollars geſtohlen zu haben, unter je 
8300 Bürgſchaft dem Kriminaigerich 
überwieſen. Harty, der als Wächter 
von der Firma angeſtellt war, ſoll ſei— 
ne beiden Genoſſen zum Zwecke des 
Diebſtahls in den Laden gelaſſen ha— 
ben. Die geſtohlenen Gegen'tände, 
Bälle, Fanghandſchuhe, Ballſchlä— 
ger und dergleichen, wurden in den 
—— Parks an die ballſpielen— 

de Ingend verkauft. 

Richter Quinn verſchob das Verhör 
von Charles Davis auf den 24. Aug. 
Der Angeklagte wird bezichtigt, Will— 
iam, den 16jährigen Sohn des Dr. 
John F. Ruckel, Nr. 269 91. Str., am 
Montag Abend an 68. Str. und Stony 
: Ysland pe. überfallen, mißhandelt 
und um eine goldene Uhr, fowie meh- 
rere Dollars in Baar beraubt zu haben. 


Matt Euer Rootbier ſelbſt! 

Rootbier⸗Flaſchen mit Patent-Ver⸗ 
ſchluß nur Ze morgen in Sidders Fair, 
285 North Ave. 

* Polizeichef O'Neill hat deshalb 
die Auszahlung der Penfionzzahlun: 
gen au dem Polizeifonds verhindert, 
weil John %. Brown vom Stadtſchrei⸗ 
beramt das neue Geſetz in einer Weiſe 
ausgelegt hat, daß mehrere Polizei⸗ 
wittwen dadurch begünſtigt werden. 
Auch hat Brown ſchon in dieſem Sinne 
Zahlungen gemacht. 


LÄ 


- Große 
Bargains 


—— 


kleine Münner 


Wir haben ungefähr 1700 ſchöne Frühjahrs- 
Anzüge für Männer (nur in Größen von 54, 
35, 56, 37 und 38) die in der ganzen Saijon für 


$12, $15 und $16 verfauft witrden... 


viele da- 


von fchwer genug zum Tragen bis in den Spät- 


herbft... 


‚um Raum für unfere neuen Berbit- 


mwaaren zu fchaffen, werden dieje Anzüge jeßt zu 


einem Preije geräumt, der nicht 
den Koftenpreis des Tuches 
.trefft Eure Auswahl 
fo lange fie vorhalten, Samftaq 


dect... 


$6 


Unfere fämmtlihen Touriften-Anzüge, die früh in der 


Satfon für $7 und $10 verfauft wurden... . 
. dunfle und helle Schattirungen . 


und Homefpuns.. 
. jet marlirt zu 34. 


Flanelle 


Unfere neuen Sortimente von Herbft- Anzügen und Ueberziehern treffen täglich ein... Die feinftenQQua- 
Iitäten, die je in Chicago offerirt wurden, findet man in biefer Saifon im Hub... Wir führen befonders das 
berühmte Atterbury Spftem an (Preife $20 bis $36), wofür wir in Chicago die alleinigen Agenten jind. 


&3 ift ohne Ausnahme die feinfte fertige Kleibung, die je fabrizirt murbde, 


und jo gut mie die feinften 


Erzeugniffe der Kundenfchneiber-Runft...gegen Hinterlegung eines Hleinen Betrages fichert man fich eine 


frübzeitige Auswahl. 
Großer Eintauf von 


Alufer:Strumpfwaaren 
und Heglegee - Hemden. 


Tiefer Verkauf zieht vieie Käufer herbei. 
Wir fauften jämmtlide Mufter-Strumpf: 
waaren von einem wohlbefannten Nem Por: 
Importeur von hochfeinen Waaren.. 
Tiefe beitehen aus fanch Xisle, Seide und 
Lisle, Jacquard Gewebe, einfachen und fanch 
Streifen und Muftern; jomwie 
iehr feines jchwarzes Lisle. „Neuheiten diejer 


fer 


Spigen, fancy 


Saijon..gemadt, um zu 50c, The 
u. $1 verkauft zu werden..mor: 
gen Gure Auswahl 


Gin weiterer großer Verfauf ift daS ganze 
fertige Lager der Vogue (kundengemachten) 
.gemadt für 
die feinften Herren-Ausftattungsgefchäfte Des 
Nordweiten, umfajjend alle neuen Farben u. 
ichlichter oder Plaited Bus 
in Chambrays, Wir Gelld, importirtem 
Madras, Mapdrales und franz. Percales., 
feine wurden’hergeftellt, um’ für iveniger als 
$1.50 und '$% verfauft zu werden. .Eure 


Hemden:TFabrifanten, Chicago. 


hübjchen Gffefte.. 
ien.. 


Auswahl 75e. 


Morgen räumen wir auf mit allem übrig: 
gebliebenen hochfeinen SommersIUnterzeug.. 
all gie: $1, $1.25 und $1.50:Qualitäten 
..59c. 


Große Herablebungen in Hüten 


Eine jpezielle TCfferte von 100 Dugend meiden Kitten. . frühe 
„alle neuen Tyacons und farben. .diefelbe Tua- 


Herbft = Moden. 


fität, welche von Anderen für $2 und $2.50 


verfauft wird... Samftag 


zu 


Wir jind das Hauptquartier für die berühmten Yohn B. Stet= 
Herbit:Styles von Derbns und fyeboras treffen täglich 
‚von jo guter Qualität und DTauerhaftigleit als Die anderiwo 


fon Hüte.. 
ein. 
für $5 verfauft werden. 


.$3.50 


Fure Auswahl von allen Panama-Hiüten im Gefchäft, die frü- 
ber in der Saijon zu S18 und 820 verfauft wurden für 87.50 


— zu $12 und $15 für $5. 


Fure unbejchränfte Auswahl von allen Steohhüten im Gejichäft 


.s1. 


Ungefähr 100 Tut. Strobhüte. 


..werth bis zu $3..Sammitag. 


‚alle Facons und Braids. 
früher für $l und $1.50 verkauft wurden. .Samftag. .25c. 


Außergewöhnliche Werthe in 


..Samftag..$3.95. 
Kniehofen Knaben:Anzüge.. 

rungen. .$4= und $5-Merthe. 
Speziell — Yünglings:Hofen. 


Stoffe.. 
dert. .$3= umd 34-Werthe. 


Aahren gezeigt haben... 
zu infpiziren. 


Weide und fteife Knaben: und Nünglingsbüte.. 


Neue Kerbftfacons in Knaben: u. Mädchen: Rappen; Tams, —8 Tam-⸗Golfs und 
in Gloth, Serge und Cheviot..alle Farben. 


91.25 reine Worfted Jerjey Anaben-Sweaters..cinfah nu. fancy geitreiit..DSe, 
Bleited Hemden f. Jünglinge u. inaben..in Madras u. PBercales.. 


Gründlider Bäumungs - Verkauf von 


feinen Schuhen 


Uuto:fFacons.. 


$1.25 


Mädchen ... 


die 


bem Preiſe. 


Sailor und Ruſſian Kinder-Anzüge. 
iots und nicht appretirten Stoffen. .neue Herbſt-Facons. 


7 bis 16 Jahre. 
ſtigen Facons.. die begehrensiwertheften Stoffe. 
.Samftag..$2.95. 


.14 bi3 20 Nahre... 
in Cheviots, Gajjimeres und fanch Worfteds. 
.Samftag..$2. 


Neue Sachen für Herbft und die Schule treffen täglicy ein. 
zweiter lur füllt ji rajch an mit den jchönften Grzeugnijjen der beiten 
abritanten von Knaben=Kleidern..die Mufter jind die jchönften, die wir in 
Ihr.jeid freundlich eingeladen, die yacons u. Preije 


Morgen räumen mir 
Paar $3, $3.50 und $4 Schu= 
ben und Orforbs für Herren 
und Damen auf zu 


Schuhe und Orfords für 
52.50 Werthe .. . 
. 81.25. 


Snaben : Ausftattungen. 


Anzüge für Jünglinge...neue Herbft-Facon2... Alter 14 bis 
20 Sahre...feine ganzmollene Stoffe...in Chebiots, 
MWorfteds und einfachen fchwarzen undblauen GStof- 
fen...finifheb und unfinifheb Stoffen...durdhaus 
hochfeine Arbeit...außergemöhnlicher Werth zu 


Caffimeres, 


.23 bi8 10 Jahre..in Serges, Chev: 


.werth bis zu $6 


‚in Norfolt3 und doppelbrit- 
„belle und dunfle Schatti- 


.beite reinmwollene 
alle hübſch geſchnei— 


Unſer ganzer 


ASerbſtioden. . O80 bis 82.08, 


‚4se bis #2.98. 


Herbitfacons 9Se 


nit bundert 


51.75 


auf 


Knaben und 
jeht zu hal: 


| 


Der Bock als Gärtner. 


Wie Im Culkin ſeinen Gefangenen be— 
wadt‘. 

Leutnant Mar Dauner von der Be- 
zirtöwace an der Weit North Avenue 
erhielt heute von feinem merthaefchät- 
ten Untergebenen, „Geheimrath“ Na3. 
3. Eulfin, au8 Omaha, Nebr., folgen- 
des Telegramm: „Auf der Heimreife. 
Mein Gefangener entlommen!“ 

Diefe Botfchaft mar dem Leutnant 
nicht Neues mehr, denn er hat die 
Thatfahe jchon geitern aus . der 
„Abendpoft“ erfahren. Der Gefange: 
ne war Albert Eflund; diefer ift ange- 
tlagt, zwei Straßenbahnler und meh- 
rere Paffagiere auf einem Magen ber 
elettrifchen Bahn an Grand Avenue 
beraubt zu haben. Kurz nad) der Ab: 
reife aus Wyoming, mo Cflund an 
Eultin ausgeliefert worden war, mar 
der biedere Sicherheitämächter in tie- 
fen Schlaf verfallen. Dieje Gelegen- 
beit benükte Edlund, Eulfin den 
Schlüffel au der Tafche zu ziehen, 
mit mwelhdem feine Handichellen ge- 
fchloffen waren. &3 gelang ihm, bieje 
zu öffnen. Dann legte er fie behutfam 
Eultin um die Handgelente, warf den 
Sclüffel fort und verfhmwand vom 
Zuge. Der Vorgang flingt ein biß- 
chen merfwürbigq, wird aber jo von 
Eultin dargeftellt. 


— > eo — 
Drebt Den Ipich um. 


Chriftian Lange verflagt den Rennbefitzer 
ConYon anf Schadenerfoh. 
Chriftian Lange, der biöherige Po» 
lizeihef von Harlem Hat heute im 
Kreisgericht John Condon, den Pefiter 
des Rennplaßes in Harlem, wegen an» 
geblicher Ehrverlegung im Kreisgericht 
auf $25,000 Schabenerfaß verklagt. 


— inter Dienftboten. — Bofe: „Yo= 
—* Sie rauen ja ’ne feine Zigar⸗ 
— D’mer: na, das iſt 'ne auge: 

führte Amporte-“ 


Ber erhält die Bshasung q 


Die lettwillige Derfüguna von Bridaet 
* MeEabe angefochten. 


Ym Sreißgericht ift eine Klage ein- 
gereicht worden, durch welche entjchie- 
ben merben fol, ob die Dberin M. 
Bolgcarpa der „Armen Dienitmägte“ 
bom St. Glifabeth- Hofpital die Ver: 
fiherungsfumme von $1000 erhalten 
joll, melde ihr von der verftorbenen 
Bridget McEabe in deren Teftament 
permacht murbe. 

Raut den Nebengefegen der „Wo⸗ 
men's Catholic Order of Foreſters,“ 
welche Vereinigung die Verſicherung 
auszuzahlen hat, können nur Ver— 
wandte der Verſicherten Nutznießer 
ſein. In der Police werden als Nutz— 
nießer die Brüder und Schweſtern der 
Verſtorbenen angegeben, aber während 
Frau MeCabe krank im St. Elizabeth— 
Hoſpital war, machte ſie ihr Teſta⸗ 
ment, in melchem fie der Oberin bie 
Verfiherungafumme vermachte. 

—1 —— 
Stürzten ab. 


Ein Zimmerm ann ſchwer verletzt, ſein Ge— 
noſſe kam mit heiler Haut davon. 


Ein 40 Fuß über dem Erdboden, am 
Gebäude Nr. 10214 Curtis Abe., an—⸗ 
gebrachtes Gerüſt brach geſtern zufam- 
men unb bie darauf befindlichen Zim- 
merleute  Yohn Krong, Wr. 1300 
Perry Ube., und JfaacGancongan, Nr. 
1737 Midigan Xoe., ſauſten in bie 
Tiefe. Gancongan kam unverfehrt 
davon, Krong aber erlitt mehrere Rip- 
penbriiche und murbe innerlich verlegt. 
Er fandAufnahme im Mercy-Hofpital. 
Ein von dem Zimmermann Kohn U. 
Deih, Nr. 10025 Commercial Xbe., 
gelenttes Yubriwert ftieß geftern an der 
75. Str. mit einem Zuge der Terminal 
Trandfer-Bahn zufammen. Der Wa- 
gen. wurbe zertrümmert. Deich fam 
mit leichten Verlegungen davon. 


Zelet Die „gonutagpolt". 


—A—— Urtheile veftätigt. 


Drei Soldaten zur Ausftogniua ars Dem Beer 
verurthe If, 

General-Major Bates hat die fol- 
genden friegsgerichtlichn Uriheile bes 
ftätigt: 

Gemeiner Charles D. Wiljon von 
der 28. Batterie der in Fort Thomas, 
Ky., ftationirten FFeldartillerie; wurbe 
wegen Fahnenflucht zu Ausſtoßung 
aus der Armee und zu 18monatlicher 
Haft bei harter Arbeit verurtbeilt. 

Gemeiner Arthur U. ZThompfon 
bom Trupp I der 12. Kavallerie, vom 
felben PBojten und desjelben Vergehens 
überführt, wurde zu Ausftoßung aus 
ber Armee und 30 monatlicher Haft 
verurtbeilt. 

Gemeiner Rhea B. Henry, Eo. €, 6. 
Infanterie - Regiment, vom felben 
Poften, wurde wegen Fahnenflucht zu 
Ausftoßung aus der Armee und ‚24- 
monatlicher Haft verurtbeilt. 

Gemeiner Casper L. Opp, Eo. U, 
6. Infanterie » Regiment, in den Co- 
lumbus Barafen, Ohio, ftationirt, 
murbe megen Abwefenheit ohne Ur= 
laub zu $20 Buße verurtbeilt. 

Gemeiner Theodor Damfchroeber, 
alias Arthur Allen, vom jelben Po— 
ften, wurde fchuldig befunden, fich un- 
ter falfchen Angaben haben anmwerben 
zu laflen. Er wurde um $30 geftraft. 


ur; und (eu 


* Die „American Home Finding As 
fociation”, der neulich die Staa'sbe- 
börben eine Lizenz vermeigerten, bat 
ihren Präfidenten gemechjelt. In ei— 
ner geftern abgehaltenen Ertra = Vers 
fammlung der Direftorenbehörbe wur 
de nämlich der Präfident Charles F. 
Taylor aufgefordert, fein Ami nieber- 
zulegen. €3 geichah dies, weil Taylor 
neulich gemifle Erklärungen beröffents 
fihte. Dr. 3. Weit Hingfton ift ber 
neue Präfident. 

— — — 


— Stehe über Jedem — aber * eb 
ihn nicht merfen. 
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Niergeblidhe Flucht. 


Aus der Maffenfluht der hiefigen 
Sabrifanten, die angeblid geplant 
wird oder fogar fchon im Gange fein 
foll, wird wohl nicht viel werben. Klei⸗ 
nere Fabrikftäbte haben ich in ber 
Nähe Chicagos Thon feit vielen Yah- 
ren entwidelt, und es ift durchaus 
wahrſcheinlich, daß die bereits beite- 
benden noch weiter machfen, und. daß 
mande neue hinzukommen werden, 
aber den gleichen Vorgang hat man 
„im Dften“ jeit Jahrzehnten beobach⸗ 
ten fönnen, und dennod) ift weder Nem 
Hort, noch Bofton oder Philadelphia 
peröbet worden. ‘im Gegentheil ijt die 
Bedeutung diefer Plate um fo mehr 
geftiegen, je mehr kleinere „Induſtrie— 
zentren“ in ihrer Nahbarjchaft ent- 
ftanden find, gerade wie jede Stamm= 
eifenbahn um jo beffere Geſchäfte 


—— ieen — ——— —— —— — —— — —— 
— 


"Eine „‚Berfhwörung” sum Guten 


Das Chicagoer Wetter und bie Chi- 
cagoer Gejundheitsbehörbe, im Beſon⸗ 
beren bie Abtheilung für Milchinfpet- 
tion, haben fich zufammen verfchmoren, 
dem alten Hunbötaggmärdhen ven 
Garaus zu maden. Nach biefem 
Märchen herrfcht in der Hundatagzzeit 
— in den Juli- und Auguftmoden — 
graufame, erjchlaffenve Hite und bei 
den Menfhhen und Behörden eine dem- 
entfprechende Unluft zu jeglicher Anz 
ftrengung, eine Trägheit, die jeder ſich 
nähernden Arbeit ein kräftiges Hebe 
dich weg von hier!“ entgegenſchnarcht. 

Wir leben zur Zeit in den ſogenannten 
Hundstagen, aber das Wetter iſt ſchön 
und kühl und die Luft iſt erfriſchend 
und anregend zu kräftigem Eſſen und 
Arbeiten, und die Chicagoer Geſund— 
beitsbehörbe ift rührig und pflicht- 
eifrig, thätig und mahfam, mie man 
bislang eine Chicagoer Behörde nur 
im Iraume fehen fonnte — und das 
felten, denn zu folchen Unmahrfchein- 
lihhfeiten verfteigt fich felbit der 
Traumgott nur ausnahmsweiſe. 

Die Verſchwörung der Geſundheits— 
behörde mit dem Wetter gegen das 
Hundstagsmärchen iſt aber nur eine 
Neben-, eine Folgeerſcheinung; jene hat 
auch ſonſt noch eine Verſchwörung an— 
gezettelt, und zwar mit dem Gerichten, 
den Xerzten und Eifenbahnen gegen 
die unehrlihden Milchhändler und 
Lieferanten. Und diefe Verfehmärung 
bat Erfolg. Geftern wurben nicht me- 
niger als 53 Milchhändler — ihre Na- 
men find an anderer Stelle zu leſen 


macht, je mehr Neben- und Seiten | und man verfäume nicht, das zu thun 
linien mit ihr in Verbindung gebradt | — von einem Richter megen des DVer- 


werben. Die Wichtigkeit Chicagos, mie 
jeber anderen Stadt bon gleichem Um 
fange, beruht auf der außerorbentlichen 
Mannichfaltigkeit feiner Betriebe, alfo 
gewiffermaßen auf feiner Vieljeitigkeit. 
In den Kleinen Yabrikftäbten wird da- 


I 


fauf3 unreiner und verwäjlerter Milch 
in Strafe genommen. Die Straffun- 
men, zu deren Zahlung fie verurtheilt 
wurden, waren gering und merben 
ihnen wenig Schmerzen verurfachen, 
aber ihre Namen wurden veröffentlicht 
— fie find an anderer Stelle zu finden 


gegen in der Regel nur eine „Spezia= | und man verfäume nicht, die Lifte 


lität“ geförbert, die mit rein örtlichen 
Berhältniffen zufammenhängt. Daher 
müffen die außenliegenden Induſtrie— 
pläte dem Mittelpuntte zuftreben, aber 
feiner von ihnen fann felbjt Mittels 
punft werden. 

63 mag fein, daß manche Fabrifan- 
ten durch übertriebene Lohnforderun- 
gen ber Arbeiterverbänbe und durch bie 
beftändigen Arbeiterwirren, oder burd) 
die ftetig zunehmenden Gteuerlaften 
aus Chicago herausgevrängt merben, 
doch vürften fie auch anderämo die er= 
fehnte ipyllifche Ruhe nicht finden. So 
entgegenfommend fie anfänglich von 
den Gemeinden aufgenommen werben 
mögen, für bie fie fich entfchieven ha— 
ben, fo werben fie doch bald genug bie 
Erfahrung madıen, daß die Gemohn- 
heit jebes Liebesverhältnig abjtumpft. 
Haben fie jich erft einmal irgenbivo 
dauernd niebergelaffen und bedeutende 
Kapitalanlagen gemacht, die ihnen ben 
Megzug erfchweren, jo werben fie auch 
wieder der Beſteuerung und allerlei lä— 
ſtigen Polizeivorſchriften unterworfen 


werben. Auch ihre Arbeiter, "die im | 


Anfange die neue Nrbeifögelegenheit 
mit Freuden begrüßt und ſich ver— 
gleichamweife billig angeboten haben, 
werden mit der Zeit die ihnen etmiejene 
„Wohlthat“ vergeffen und annähernd 
benfelben Lohn fordern, den ihre Ge- 
nofjen in Chicago erhalten. Sie wer: 
den fi) fogar organifiren, ° um ihre 
Forderungen durchzufegen und, mie 
das Beifpiel mehrerer Ortſchaften in 
Neu⸗England zeigt, werden ſie in der 
Heinen Stadt viel leichter die politifche 
Macht erlangen, als in der großen. 
Auf der anderen Seite werben bie 
aus Chicago ausgezogenen Yabrifan- 
ten in den neuen Wohnorten auf gar 
mande Vortheile verzichten müffen, die 
ihnen hier geboten worden find. Eines⸗ 
theils wird ihnen der Einkauf ihrer 
Rohſtoffe nicht ſo leicht gemacht wer⸗ 
den, anderntheils werden ſie bei dem 
Verkaufe und namentlich der Verſen⸗ 
dung ihrer Waaren auf größere 
Schwierigkeiten ſtoßen. Eine Stadt, 
in welche 25 Stammbahnen einmün- 
den, und die überbies einen beträcht- 
lichen Hafenverfehr hat, ift doch un- 
zweifelhaft ein beijerer Markt und 
Verihiffungsplag, als ein dem Welt- 
verfehr mehr oder weniger entrüdter 
Borort. Auch ijt die Ihatfache nicht 
zu unterfhäten, daß in der Großftabt 
„alles zu haben“ ift, während man in 
der Kleinftadt alles mühfam zufam= 
menholen muf, und mitunter fehr viel 
foftbare Zeit verliert. Endlid muß 
der kleinſtädtiſche Fabrikant zur Bes 
quemlichkeit ſeiner Kunden entweder 
eine Agentur in der Großſtadt errich— 
ten, oder er muß es ſich gefallen laſſen, 
daß ſie ihm von ſeinen großſtädtiſchen 
Wettbewerbern fortgeſchnappt werden. 
Die Urſachen, denen die Rieſenſtädte 
ihre Entſiehung zu verdanken haben, 
wirken noch immer weiter fort. Da—⸗ 
her muß jeder Zenſus berichten, daß 
die großen Städte noch größer gewor⸗ 
den, und die kleinen vielfach zurück— 
gegangen ſind. Die Ausnahmen von 
dieſer Regel ſind nur ſcheinbar, weil 
diejenigen Kleinſtädte, die ſich eines 
anfehnlichen Wachsthums zu erfreuen 
haiten, bei näherem Zuſehen ſich als 
Vorſtädte entpuppen oder mit irgend 
einer Metropolis“ in innigem Zu⸗ 
ſammenhange ſtehen und früher oder 
ſpäter von ihr „verſchluckt“ werden. 
Selbſt wenn ſie ſich aber nicht politiſch 
angliedern laſſen, wie beiſpielsweiſe 
die gewaltigen Vorſtädte Boſtons, ſind 
F dem unbewaffneten Auge als ſelbſt⸗ 
ändige Gemeinweſen nicht erkennbar. 
Hochſtens deutet der beſondere Name 
darauf bin, daß ſie ſich den Luxus 
einer eigenen Verwaltung gönnen. 
Seitdem vollends die „Trolleybahnen“ 
in's offene Land hinausfahren, wer⸗ 
den die den Großſtädten benachbarten 
Kleinſtädte immer ſchneller in letztere 
dineingezogen. Wenn alſo die Chi⸗ 
> cagoer Yabrifanten nicht gerade nach 
- ber oberen Halbinjel von Michigan 
‚außmwandern wollen, wird die Stabt 


Chicago ihnen fehr bald wieder nad 


durchgufehen — und das wird fie 
Schmerzen. Denn auf diefe Weife fün- 
nen ihre Kunden fehen, daß fie fich fein 
Gemiflen daraus machten, Tchlechte 
Milch zu verkaufen, bezw. die Milch zu 
berbeflern, oder doch, daß fie nicht vor= 
fihtig waren in der Prüfung der ihnen 
zugef&hidten Waare, und“ die Ber: 
braucher fünnen fich dann einen an= 
deren „Milhmann nehmen“, wenn e3 
den verurtheilten Milchleuten nicht ge= 
lingt, fie zu überzeugen, daß fie in fich 
gingen und dergleichen nicht wieder 
thun werden. Und das mag nicht im= 
mer ganz leicht fein. 

Diefe Veröffentlihung der Namen 
der Händler, in deren Befig „unge- 
feßliche" Milch gefunden murde— man 
nehme Einficht von der Lifte — iit eine 
famoje Sache und wirb ungmeifelhaft 
biel dazu beitragen, die Mildhhändler 
bon dem großen Werthe der Ehrlichkeit 
und Vorfiht zu überzeugen. “Sie 
wird die Milchhändler zu beſ— 
ſern Menſchen machen und des— 
halb iſt es ſchon im Intereſſe dieſer 
freudig gutauheißen, daß die Geſund— 
heitsbehörde entſchloſſen iſt, denKampf 
für reine und gute Milch mit noch grö— 
ßerem Eifer fortzuführen: neue In— 
ſpektoren anzuſtellen, mit den ihre 
Dienſte anbietenden Eiſenbahnbehör— 
den, den Aerzten, Gerichten und Zei— 
tungen zufammenzuarbeiten ufw. Und 
au für das Publitum ift das aut, 
denn gerade während der nächiten fünf 
bis jechd Wochen bedarf die Milchzu- 
fuhr ganz befonderer Aufjicht, wenn 
unfere füßen Kleinen nicht der Gefahr 
ausgeſetzt werben follen, durch jchlechte 
oder minbermerthige Milch in ihrer&e= 
fundheit bebroht zu werden. 

Es iſt eine weitverzweigte Verſchwö— 
rung, welche die Geſundheitsbehörde 
anzettelte und in der ſie ſo thätig iſt, 
daß ſie zuſammen mit dem Wetter das 
Hundstagsmärchen ſo beiläufig um— 
brachte und „Verſchwörung“ iſt im 
Auge des Geſetzes ein böſesWort. Aber 
da dieſe Verſchwörung ſo Gutes ver— 
ſpricht — die Ausſicht Chicagos auf 


gute Milch war niemals zuvor auch— 


nur annähernd ſo gut wie jetzt, und die 
Milchhändler werden durch ſie zu beſ— 
ſeren Menſchen gemacht — mag ihre 
Strafe gelinde ſein. Ja, ſie ſollte ihr 
ganz erlaſſen ſein und zum Lohn ſollte 
ihr von allen gebeſſerten Milchhändlern 
und allen milchtrinkenden Babies und 
ihren Mamas ein großer „Empfang“ 
bereitet werden, bei welchem jene ihr 
eine Dankesreſolution überreichen, dieſe 
ihr einen tiefgefühlten Dank entgegen— 
krähen und -ſingen. — — 


Es iſt nicht ſo ſchlimm. 


Aus New Orleans wird gemeldet, 
daß die Leute, welche den Baumwol⸗ 
len-Corner manipulierten“ — das 
heißt ſich zu den Herren und Beherr— 
ſchern des Baumwollmarktes machten, 
indem ſie alle Vorräthe aufkauften — 
bis jetzt ſchon 87,000,000 verdienten; 
83,750,000 haben ſie danach ſchon in 
der Taſche, indem ſie Baumwolle, für 
melche fie $11,250,000 bezahlten, für 
$15,000,000 mwieber verfauften, und 
nahezu ebenfo viel foll ihnen noch ge— 
fichert fein dur) Lieferungstontrafte, 
die fie jchon zu den hohen Preifen ab- 
ſchloſſen. 

Zugleich gibt der Telegraph aus 
Waſhington die Betrachtungen wieder, 
welche der Ackerbau⸗Sekretär an jene 
Meldung fnüpfl. „Die Baummoll- 
fpefulanten,“ jagt Herr MWilfon, 
„trieben die Preife jo Hoch, daß 
biele Fabrifen fchließen mußten, 
weil ihnen der Rohſtoff aus- 
ging und fie die Hohen Preije 
nicht bezahlen konnten. Zu ben jeßigen 
Preifen der Rohbaummolle ift in ber 
Baummollfpinnerei und =Weberei fein 
Verbienft, denn die fertige Waare kann 
nicht derart beliebig im Preife in bie 
Höhe getrieben werben, tie der Rob: 
ftoff, wenn er in ben Sänben eines 
Einzelnen ober einer Kleinen Klique 
ift.“ Diefe Sachlage bringt, nad 

ern ‚MWilfon, die Ver. Staaten in 

efahr, den europäifchen Marft für 
ihre Baummolle zu verlieren. Er mweift 
daraufhin, daß die Engländer, Frans 


ofen, Deutfäien, Belgier ufio. it 
Afrita Befigungen haben und fi [hon 
feit längerer Zeit bemühen, dort die 
Baummollfultur einzuführen. Beſon⸗ 
ders in Egypten hat man damit fchon 
gute Erfolge erzielt und durch fünft- 
liche Beriefelung das für die Baum: 
mollfultur fich eignende Gebiet gemal- 
tig vermehrt. Dort bezahlt man nur 
15 Cents den Tag für Wrbeitslohn, 
Es gibt dort eine Art Rind, das alle 
Arbeit verrichten fann und die Hibe 
beffer verträgt al3 der Maulefel. Zene 
europätfchen Nationen, melche afrita- 
niſchen Lanbbefit haben, mar: 
ben in unferm Süden ſachver— 
ftäandige Arbeitsfräfte an, nad 
Afrila zu gehen und die dor: 
tigen Eingeborenen im Baummollbau 
anzulernen. Wenn in den Ber. Staas 
ten die Baummolle 12 Gent? daß 
Pfund foftet, jo ift das eine große Er- 
muthigung für jene Nationen, ihre 
Baummollproduttion zu erhöhen. 

„Auch in Afıen thut man alles Mög- 
liche zu diefem Smede, in der Hoff: 
nung,.in der Baummollelieferung von 
und unabhängig: zu merden. Die 
Ernteausfichten haben durchaus nicht® 
mit den Machenichaften der Börfen- 
Tpieler zu thun. Der Baummollemans 
gel, unter dem der Fabritant leidet, ift 
nicht auf den Ernteausfall zurüdzus 
führen, fondern einzig und allein auf 
dad Auffaufen aller borhandenen 
Baummolle dur gemilfe Börjenleute 
und das Hinauftreiben der Preife auf 
eine Höhe, die das Fabriziren der 
Baummolle unprofitabel madt.“ 

Das Alles ift richtig. Was im Ge: 
treidemarfte ſchon ſo oft verſucht wur— 
de und regelmäßig fehlſchlug, und im 
Baumwollemarkte, ſo oft man's ver— 

| fuchte, bisher auf immer mit einem 
Fehlſchlag endete, iſt diesmal „in Baum— 
wolle“ gelungen. Die Leute, welche den 
| 


„&orner“ fcyufen, haben ihr Ziel er- 
reicht. Wenn auch ihre Profite bei der 
endgiltigen Abrechnung hinter der jett 
oenannten Summe zurüdbleiben oder 
Thlteglich gar noch auf eine verhäitniß- 
mäßige Kleinigfeit zufammenfchrum- 
pfen mögen, fo haben fie doch gezeigt, 
daß ein Baummolle-Corner möglich 
iit und fie haben der Baummollmaas 
ren-Induſtrie unzweifelhaft großen 
Schaden augefüqgt. Es iſt auch ſicher, 
daß ſie durch Schaffung der jetzigen 
hohen Preiſe überall im Auslande, wo 
die Baumwollekultur möglich iſt, zu 
ganz beſonderen Anſtrengungen, Ver— 
größerung der Anbaufläche ı. f. m. 
anregten; und es mag auch ſein, 
daß ſie damit den Zeitpunkt, an wel— 
chem man im Auslande von der ame— 
rikaniſchen Baumwolle unabhängig 
ſein wird, näherrückten. 

Aber ganz ſo ſchlimm, wie es ſchei— 
nen will und wie man gewiſſen Orts 
anzunehmen ſcheint, iſt die Sache 
doch nicht. Die Fabrikanten von 
Baummoll - Waaren, melche teine 
großen Vorräthe von Rohbaummolle 
an.Hand hatten, jehen fich durch die 
Preistreibung ſchwer geſchädigt und 
wenn viele Fabriken ſchließen, werden 
viele Arbeiter feiern ⸗ müſſen, und das 
mag für dieſe hart ſein und iſt zu be— 
dauern. Aber auf der andern Seite 
haben durch den Corner auch viele an— 
dere — abgeſehen von den Spekulan— 
ten — profitirt. Es gelang den Spe— 
kulanten doch nur deshalb, den gan— 
zen Vorrath an ſich zu bringen, weil 
ſie höhere Preiſe bezahlten als alle an— 
deren und auch zu den immer höher 
und höher ſteigenden Preiſen alle 
Baumwolle kauften, die ihnen ange— 
boten wurde — ſogar amerikäniſche 
Baumwolle, die wieder aus Bremen 
und Liverpool zurückgebracht wurde, 
nahmen fie anſtandslos. So profitir— 
ten durch den Corner alle Leute, welche 
bei Beginn des Manövers Baumwolle 
an Hand hatten, das heißt, alle Pflan— 
zer, die noch Vorräthe beſaßen, und 
alle Händler, die etwas zu verkaufen 
hatten, und ſtellte man die Zahl Derer, 
die profitirten. der Derer, die verlo— 
ren, aegenüher, fo würden beide ſich 
vielleicht nahezu die Wage halten. Die 
Spekulanten gaben dem Einen, um 
bon den Andern nehmen und den lle- 
berfhuß für jih felbit behalten zu 
fönnen. Wie groß diejer Ueberfhuß 
fhließlich jein wird, fann man ur 
Zeit noch nicht willen. Angenommen 
er ift groß; dann wird man —'diefel- 


ben jeßt erfolgreichen Leute oder Ans 


dere — das Manöver wahrfcheinlich in 
Bälde wieder verfucdhen und — dabei 
hineinfallen. Denn man mird nicht 
nur gewarnt jeien — gerade die That- 
fache, daß feit „Menfchenaedenten” 
alle Corner = Verfuche feblichluaen, 
gab für diefen Corner die Möglichkeit 
des Erfolges, indem jene Fehlfchläge 
Sornlpyiateit einflöhter — die hohen 
Preife werden auch eine bedeutende 
VBermebruna der Anbaufläche bierzu: 
lande und damit ein verjtärktes Anges 
bot und Sinfen der Preife zur Folge 
haben. Dann werden auch die Fabri- 
fanten mieber auf ihre Rechnung fon» 
men und die Arbeiter werden, venn 
erft die neue Ernte heim ift, durch fte- 
tige Arbeit wieder fo ziemlich einbrin- 
gen, maß fie. jet an Arbeit verlieren. 
Bleibt Tchließlich noch diefKiteluna und 
Anjpornung de3 ausländifchen Wett- 
beiverbe3 durch die jegigen hohen reife 
und auch damit HR „icht ſe ſchüü! 
Auch die ausländifche Baummollkultur 
laßt fih nicht im Handumdrehen aus 
einem Zwerg aufblafen zu einem Rie- 
fen, und die jegigen hohen Preife find 
doch aemiitermaken nır „Wind“. Sie 
fönnen feinen Beftand haben. 


Menn jebt die Luft zur Baumtmoile- 
kultur und damit der Anbau fehr ver- 
mehrt wird, fo wird die Srreude daran 
wahrf*einlih ftarf gebampft werben, 
wenn—durd das mahricheinlich arö⸗ 
Bere amerifanijche Angebot—der Rd» 
Ihlag, der niedrige Preis kommt. 
Na, e2 mao fein, dak die jegigen hoben 
Preife im Nuslanbe zu einem „Buhm” 
Anlaß aeben, der alferichädlihitenftol- 
gen eines Buhms nach fich ziehen inirb, 
und die Entwidlung am legten ‘Snde 
fhädiaen man, anitatt fie zu fördern. 

E3 wäre beffer gewefen, wenn mir 


bon dem „Corner“ verfchont geblieben -| 


wären, über zum Kammern und für 


2% — 


ſchwere Beſorg 

Schaden iſt nicht ſehr groß. Und zu 
geſetzlichen Maßregeln zur Verhütung 
folcher ‚¶ Corner“ —die man wahrſchein⸗ 
lich fordern mird—erft recht nicht; auch 
nicht, wenn ich folche erfinden ließen. 
E3. liegt feine Gefahr vor, daß fich der- 
gleichen in abfehbarer Zeit erfolgreich 
twiederholen fünnte. Leute, die ba8 
betfuchen wollten, würden den Verfuch 
wahrſcheinlich ſchwer büßen müſſen. 


Unfere Silberfommiffäre iu 
Europa. 


Die famofe „Währungstommij- 
fion,“ welche feit Dionaten Europa be- 
reift, um „die Währungsfrage für die 
filberbenußenden Länder zu jtubiren,“ 
it nun aud in St. Peteröburg mit 
böflihen Redensarten abgefpeilt wor 
den — wie zupor in Berlin, Paris, Jm 
Haag und Zondon—und meldet, daß 
fie mit ihrer Aufnahme und dem Er- 
reichten durchaus zufriedengejtellt iit. 

Zufriedenheit ift eine Zier, und fo 
muß man die Kommiffion loben, aber 
im. Uebrigen darf man fich doch feine 
eigenen Gedanfen maden über bie 
Zweckmäßigkeit der ganzen Geſchichte. 

Der ruſſiſche Finanzminiſter Witte 
empfing nach einer Depeſche aus St. 
Petersburg die Kommiſſion mit gro— 
her Höflichleit und Herzlichkeit, und 
er erklärte die Ver. Staaten für das 
ſortgeſchrittenſte und ziviliſirteſte Land 
der Welt; aber er fragte auch, wie die 
Ver. Staaten dazu kämen, Europa 
zuzumuthen, daß es ſich in die eigene 
Naſe beiße, indem ſie es erſuchen, die 
Zahlung der chineſiſchen Schulden in 
Silber anzunehmen und hinſichtlich des 
Werthunterſchiedes zwiſchen Gold- und 
Silberdollar ſich auf die ſchöne Hoff— 
nung zu verlaſſen, daß derſelbe „ſpäter 
einmal” bezahlt werde. Er ſetzte die 
Kommiſſion weiter „in Erftauren“ 
durch ſeine freimüthigeAusdrucksweiſe, 
die ihn ihr als einen, Hemdärmeldiplo— 
maten” erjcheinen ließ, ala er fragte: 
„Was wißt Ihr Amerikaner überhaupt 
von China und den Chineſen — waret 
Ihr jemals dort?“, und: „Ihr Ame— 
rikaner ſolliet doch ganz beſonders die 
Schwierigkeit der Einführung eines 
neuen Münzſyſtems würdigen können 


den von Herrn Bryan und Genoſſen 
aufgeworfenen Streitfragen machtet.“ 
Das heißt, der ruſſiſche Miniſter 
ſchmierte den Kommiſſären erſt 


weil er weiß, daß das dem großen 
Amerikaner wohlthut, und dann fagte 
er ihnen verfchiedene Grobheiten — e3 
Gilt doch ala grob, wenn man Leuten, 
die glauben, Alles zu verftehen, jagt: 
„.Sshr verftent gar. nichts,“ und fich 
munbdert, daß jie nach den Erfahrun- 
gen, die fie jelbft machen mußten, mit 
„ſolchem“ Unſinn kamen? 

In Berlin war man bekannilich 
höflicher. Man ließ ſich zwar auf gar 
| nichts ein, erflärte aber, ein mohlmwol- 
| lendes Nntereffe für die Pläne ver 
ı Kommiffton zu befigen, und -— gab 


ihnen Feſteſſen u. ſ. 


welche auf der in Berlin jtattgehabien Paller en 


Siiberfonferenz gefaßt murben;waren 
jo harmlofer Natur, daß die Berliner 
„Boll. Ztg.“ fich veranlaßt fühlt zu er- 
tlären: an tann Jich „Ichmer Stechen- 
Ichaft geben darüber, mie ernitfufte 
Männer die Reife über den Ozean 'ma- 
hen konnten, um daran theilgunehmen. 
Man kann ficher fein, daß in ber ern- 
ften politifchen Debatte der Vorſchlag 
nicht wieder auftauchen wird, eine in= 
ternationale Doppelmährung einzufüh- 
ren. Weber in Deutfchland noch 'n ir- 


gend einem andernLande wird Jemand . 


einen jolchen Vorfchlag machen fünnen, 


ohne fich der Gefahr auszujegen, uuss | 


gelacht zu werben; freilich wird e3 jtet3 
muthige Männer geben, die eine jolche 
Gefahr nicht fcheuen.“ 

So ift es. old ift das Mittel ge- 
worden, deilen fih der Weltverfehr 
als ITaufhaut und ala MWertheinheit 
bedient und wird es für abjehbare Zeit 
bleiben. Silber hat aufgehört, ein 
Edelmetall zu jein und tjt ein Nubme- 
tall geworden, dad außer zu anderen 
Zwecken auch zu dem dient, den Staa= 
ten den Robjtoff zur Heritellung von 
Scheidemünzen zu liefern, auf ba3 
aber da3 freie Prägereht nie mehr 
ausgedehnt werden darf. Diefe Wen- 
dung ijt nothiwendig und möglich ge= 
worden. Nothmwendig ift fie gemor- 
den, meil der Weltverfehr eine fo qro- 
Be Ausdehnung genommen hat, daß 
ihm ein Stoff von geringerem Werthe 
als das Gold nicht ald Währungsme- 
tall dienen fann. Möglich ift fie ge- 
morden, meil die Goldproduftion der 
Erde entgegen den Befürchtungen, die 


bor dreißig Nahren von Männern der | 


Wiſſenſchaft ausgeſprochen wurden, 
einen Umfang genommen hat, der der 
Geldnachfrage genügt. 

Von den Staaten, die noch vor zehn 
Jahren die reine Silberwährung hat— 
ten, hat Indien ſie bereits aufgegeben; 
man kann die indiſche Rupie heute be— 
zeichnen als einen auf Silber gedruck— 
ten Kaſſenſchein, der auf Gold lautet. 
Die übrigen Staaten, die Silberwäh— 

rung haben, werden mit der Zeit fol— 
gen; Mexiko, obwohl ein ſtark Silber 
produzirendes Land, wird vielleicht 
ſchon in kurzer Zeit genöthigt ſein, 
dieſen Schritt zu thun. Alle übrigen 
werden früher oder ſpäter folgen. Die 
Goldproduktion von vier Welttheilen 
wird imſtande ſein, nach und nach alle 
Staaten, die am Weltverkehr theilneh— 
men, mit den Goldmengen zu verſehen, 
deren ſie zur Aufrechterhaltung eines 
geordneten Geldweſens bedürfen. Und 
wenn einſt China, als der rückſtändig— 
ſte aller Staaten die Nothwendigkeit 
erkennt, gleichfalls auf dieſem Wege 
nachzufolgen, wird es nicht an der 
Golgmenge fehlen, die es ihm ermög⸗ 
licht, ſeinen Entſchluß auszuführen. 
Der Uebergang von der Silberwäh— 
rung zur Goldwährung iſt für Indien 
mit Erſchütterungen und Verluſten 
verknüpft geweſen; das iſt nicht zu 
leugnen. Aber dieſer Schritr war 
nothwendig, um größeren Uebeln für 
die Autunft zu entgehen. Er alich 
einer Operation, bie einen augenhlid- 
-Tihen Schmerz verurfacht, aber eine 


un nn nun nn nn nenn un 


nad den Erfahrungen, die Jhr mit, 


füßen Honigfeim did um den Mund, | 


en Busen 


e it feinAnlak. Der | Fülle von fehleichenden Krankfeitser- 


ſcheinu befeitigt. Alle Staaten, 
die heute noch die Silbermährung ha- 
ben,werben fich berfelben Operation 
unterziehen müflen. 
Ein wirkliches Intereffe-an der He- 
bung des Preifes einer Waare hat im- 
. mer nur derjenige, der biefe Sache zu 
verfaufen wünfdht. Und fo hatten an 
der Hebung des Silberpreije nur bie 
amerifanifchen Minenbefiger ein wirf- 
liches Antereffe und e3 ift ‘ja befannt 
genua, daß fie alle Mittel aufgebo- 
ten haben, um bdiefes Intereſſe wahrzu— 
nehmen. Alles, was fonjt zu Gunſten 
des Bimetallismus vorgebracht murde, 
waren Scheingründe der unbhaltbar- 
ften Art. 
Wie „ernfthafte Männer“ dazu fom- 
men fonnten, die Reife über denOzean 
zu maden um folde unfruchtbaren 


Verhandlungen wie die in St. Peter3- | 


burg, Berlin ufm., zu veranlaffen,— 
das fünnen wir hier verftehen: es reift 
fih angenehm als Regierungspertreter 
und auf Regierungstoften, aber ma- 


tum die Entfendung einer folden | 9 


Kommiſſion beſchloſſen wurde — das 

können auch wir hier nicht erklären 

oder verſtehen. — — — 

Der Neihstag-Voritand und Die 
Sozialdemokratie. 


Bei den Auseinanderſetzungen über 
eine ſozialdemokratiſche Vertretung im 
Vorſtand des deutſchen Reichstags 
drehen die rechtsſtehenden Blätter jet 
den Spieß und vertreten die Anficht, 
daß ein Präfidium, dem ein Sozialde— 
mofrat angehöre, vom Kailer garnicht 

| empfangen werden würde, jodaß jchon 
' deshalb die Auseinanderfegungen.dar- 
| itber ziwedlo8 fein würden. Für ’eine 
| folche Annahme fehlt e& bisher an je- 
dem Anhalt, und die Parteien, melche 
diefe Wahrfcheinlichkeit in den Vorder- 
grund ftellen, erregen damit den Ver— 
dadt,- daß fie damit nur einen Vor= 
wand fuchen, um die Zurüdiwerfung 
des fozialdemofratifhen Anfpruchs 
aud dann zu rechtfertigen, wenn die 
| Sozialdemofraten fi bereit erklären, 
fi mit den repräfentativen Verpflich- 
tungen, alfo fpeziell mit der Audienz 
des Bräfiviums beim Kaifer abzufin- 
den. Das Zentrum, das fi früher in 
ähnlicher Lage als Minderheitspartei 
befunden hat, und dem jeht um bie 
Entfcheidung bange zu merben be- 
ginnt, fcheint ebenfalls fchon nach Ver— 
legenheitSaugreden zu ſuchen. So trach— 
ſtet die „Köln. Volksztg.“ die letzte 
Bernſtein'ſche Veröffentlichung für eine 
Ablehnung des ſozialdemokratiſchen 
Anſpruchs nutzbar zu machen, indem 
ſie ſchreibt: 

Der Abg. Bernſtein beleuchtet hier— 
mit ſeine Forderung von einer ganz 
anderen Seite, als er es bisher gethan 

hat. Bisher hat Bernſtein die Audienz 
beim Kaiſer als eine Pflicht für die 
Sozialdemokraten bezeichnet, der ſie 
ſich, wenn anders ſie in das Präſidium 
eintreten wollten, nicht entziehen könn— 
| ten, jet legt er ihr den Charafter ei- 


| dadurch unferes Erachtens ihre Poft- 
' tion in der Präfidialfrage mefentliH 
' verfchlechtert. Wenn die Sozialdemo- 
‚ fratie offen erklärt, dat es fich bei ber 
| Yudienz um eine Verbeugung des Kai: 
| ferd vor der Sozialdemofratie handele, 
| fo braucht fie fih nicht zu wundern, 
wenn die Frage, welche in der „Kreuz- 
' zeitung“ aufgemorfen wird, ob ber 
| Kaifer überhaupt bereit fein werde, ein 
| Präfidium zu empfangen, in welchem 
' ein Sozialdemofrat vorhanden fei, an 
maßgebender Stelle praftifche Bedeu: 
| sung erhält. 
Das find, jagt dazu die „Franff. 
' 3tg.”, bloß Umgebungen, mit denen 
| man die eigene Entfcheidung gern einer 
! anderen Stelle zufchieben möchte. m 
| Wirklichkeit tft doch wohl anzunehmen, 
dat der Kaifer ald moderner Menich 
ı jih auch mit einem fozialdemofrati- 
| Ichen Vizepräfidenten abfinden würde, 
| gerade jo qut, mie er fich mit den fo- 
ztaldemofratifchen Wbgeordneten ab- 
| finden muß und diefe mit den an den 
| Reichstag gerichteten Botjchafien fei- 
neswegq3 umgeht. Der Kaifer bat ja 
| doch auch ſchon ſozialdemokratiſche 
Parteiführer in Audienz empfangen — 
| mir erinnern nur an die Bergarbeiter- 
delegirten — fodaß für ihn umfo me- 
niger Grund vorliegen würde, ein 
Reichstagspräafidium lediglich deshalb 
nicht zu empfangen, meil in ihm au 
| die Sozialdemofratie vertreten tft. 
Wenn aber dasgentrumsblatt hier von 
einer Demonftration gegen den Kaifer 
Tpricht, fo jet doch daran erinnert, daß, 
; als f. Zt. die Bismard-Ehrung bom 
Reihstage abgelehnt und nach dem 
| Rücdtritt des alten Präfiviums ein 
| neued gewählt wurde, das diefen A5= 
lehnungsbeſchluß gewiſſermaßen re— 
präſentirte, der Kaiſer trotz ſeiner ſehr 
ſcharfen Worte über das Verhalten 
| des Reichstags doch keinen Augenblick 
| daran dachte, das neue Präfidium 
etwa nicht zu empfangen. So mürde 
ı e8 vermuthlich auch bei einer fozialbe- 
mofratifchen Vertretung im Präfidium 
| Tein, die ja, wenn man gerecht fein 
| mil, nur den parlamentarifchen 
| Machtverhältniffen entiprechen mürbe. 
| Wer diefe Dinge vorfchieben will, it 
nicht ganz aufrichtig. Wenn aber bie 
Meinung etwa dahin gehen ollte, def 
zu Präfiventen nur foldhe Perfonen 
gemählt werben dürften, melche dem 
Kaifer befonders angenehm find, dann 
thäte der Reichätag beifer, die Ernen- 
nung feiner Präfidenten dem Kaifer 
ganz zu überlaffen und nicht nod) die 
Fiktion aufrecht zu erhalten, daß de2 
Präafidium dem Stärfeverbältniß ber 
Parteien fich anzupaffen habe. 


Die Zudenauswanderung aus 
Numänien. 


Einer Bufarefter Mittheilung vom 
31. Juli zufolge beantwortete der Bür⸗ 
germeifter von Jaſſy, der Abgeordnete 
| PBenesku, bie ihm von einem Zeitungs 

torreſpondenten geitellte Frage, wie er 
die öfonomifche Lage betrachte, folgen« 
dermaßen: „Nicht nur, daß ich feine 
Bellerung erbliden fann, fondern uns 
- fere Stadt geht immer mehr zurüd.‘ 


ben, beutichen. 
— bat 


| 
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Niemand kann das beffer mwiffen als 
mir, die wir fehen, daß bie Gemeinbe- 
einnahmen in ftetiger Abnahme begrif- 
fen find. Die Urfachen find nur all- 


"| zu befannt. €3 hat dazu viel Die 


Nothwendigkeit beigetragen, in melcher 
fih Staat und Gemeinde befanden, 
alle Arbeiten einzuftellen. Viel@Reute 
erwarben fich durch diefe Arbeiten ihr 
Brot und unfere Stabt hat ihre Ein- 
ftelung befonders& hart getroffen. Die 
Yudenausmwanderung trägt gleichfalls 
zu diefer fchlechten Hfonomifchen Lage 
bei. Aus Yaffy find mindeitens fieben 
Taufend Juden ausgewandert (bei 
einer Gefammtbevölferung bon 60,- 
000). Davon hat fich heute Jeder über- 


| zeugt. Wenn wig annehmen wollen, 


daß jeder diefer Llute nur einen Fran- 
fen täglich verbrauchte, jo find doch 
dem Konjum über zmei Millionen 
entzogen morben.“ 
zügliche Bemerkung des Korrejponden- 
ten antwortete er, daß er nicht bie 
Möglichkeit habe, die Auswanderung 
einzubämmen, da die Leute eben hin- 
ehen, iwo fie ihr Brot finden. 
Penesku iſt früher ſelbſt Antiſemit ge— 
weſen. Vielleicht hätten dieſe auswan— 
dernden Juden, die bei einem an Be— 
völkerung ſo armen Lande wie Rumä— 
nien einen doppelten Verluſt bedeuten, 
das Stück Brot doch in einem der vie— 
len Berufe gefunden, die ihnen durch 
gegen die „Fremden“ gerichteten Ge— 
ſetze verſchloſſen worden ſind. 

Seide 


ZajhensKarte der Wisconfin Sce: 
gegend. 


Eine volfftändig neue Karte der See:&e: 
genden des nördlichen Wisconfin und Micd)i- 
gan, weldhe die Seen, Flüffe, Wahr: und 
Fußwege, Hafen-, Yagerpläge und Klubhäu: 
ſer in der beſten Jagd- und Fiſch-Gegend der 
Welt zeigt, iſt von der Chicago & Northwe— 
ſtern-Eifſenbahn herausgegeben worden. Die 
Karte, mit ſtarkem Papier-Umſchlag, wird 
nach Empfang von 10 Cents in Briefmar— 
ken verſandt. Ticket-Offices 212 Clark Str. 

37,11,13,15,17,19,21,25,27,20,31ag 
—— — — 


„Geſtohlene“ Arbeiter. 


Der Stellenvermittler J. H. Spear- 
bed, Nr. 8 W. Madifon Str., hatte 
hundert Arbeiter für Bahnarbeiten in 
MeCaughton, Wis., aeheuert und nad) 
dem Wartefaal im Bahnhof der Chi- 
cago & Northmeitern-Bahn gebradt. 
Während er nun die Fahrjcheine be- 
forgte, fol fie ein zungengewandter 
Agent für andere Bahnarbeiten an ber 
Great Weftern-Bahn in Delmein, Ya., 
zu $2.50 Tagelohn, oder 75 Cents 
mehr als Spearbef ihnen verheißen 
hatte, gewonnen haben, und als lehte- 
rer nun in den Wartefaal zurüdtam, 
war diefer leer. Er hat $100 Belob: 
nung auf die Ueberführung des 
„Diebes“ ausgeſetzt. 


— — —ñ—í e —— 


Kurz und Neu. 


* Im Douglas Park findet heute 
Abend ein Freikonzert ſtatt. Bram— 
halls Militärkapelle bringt ein genuß— 
derſprechendes Programm zur Durch— 
führung. a RETTET 

* Zum Velten des Schulbaufonds 
der fatholifchen Gemeinde „Dur Lady 
of Lourdes“ wird morgen, Nachmit- 
tagg und Wbende, vor der Woh- 
nung des Sheriff Ihomas €. Bars 
rett, Ede Paulina und Wilfon Xoe., 
in Rabenswood, von den Damen der 
Gemeinde ein großes Oartenfeft ver: 
anftaltet. 

* inter der Anklage, den Verjuch 
gemacht zu haben, die Verwaltung bes 
Morrifon = Hotels um eine Forderung 
im Betrage von $130 zu betrügen, 
wurde geftern Frederid E. Field, ein 
Sohn des verftorbenen Chicagoer Ver- 
faifer® von Jugendaedichten Eugene 
Yield, verhaftet und eine Stunde lang 
in der Hauptpolizeiwache in Gemahr- 
fam gehalten, morauf fein Anwalt 
Büragfchaft ftellte. 


— — ——— — — 


— Ein gebildeter Kutſcher. — Kut— 
ſcher (beim Anſpannen daspPferd ſtrei— 
chelnd): „Ziehe recht und ſcheue nie— 


ru 


mals! 

—- in der Redaktion. — ch bitte 
um eine fleine Unterjtüßung, ih bin 
arbeitälos. — Redatteur: Was find 
Sie denn? — Dichter! 
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56.00 St. Louis und zurüd. 86.00 


Am 31. Auguft veranftaltet die Chicago & 
Alton-Bahn eine billige Frfuriion nad) St. 
Louis. Tider giftig für Hinfahrt nur auf 
den regulären Nachtzigen am Montag, 31 
Auguft und gut für Rüdfahrt nur auf allen 
regulären Zügen, am 5. September. Wegen 
Tidets, Berth-Rejervirungen etc. jprecht vor 
oder adrejfirt City Tidet Office, Chicago & 
Alton-Bahn, 101 Adams Str. Telephon: 
Harrifon 4470 Brandy 21. ri 


Tode3-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dab unfer geliebter Gatte, Da- 
ter und Schmwiegerbater 

Friedrich Rixen 
im Alter von 59 Jahren und 11 Mona— 
ten am 21. Auauſt, 8 Ubr Morgens, ſe— 
lig im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdi⸗ 
gung findet ſtatt am Sonntag Nahmit- 
tag um_2 Uhr, vom“ Trauerbaufe, 91 
Howe Str. Die trauernden Hinterblie- 
benen: 
Bertha Niron geb. Pitner, Gattin. 
Anna, Wlizabeth, Lillie, Martha u. 
Hattie, Kinder, 
Rilfiam Woods, Schwiegerfohn. 


"Zodes-Anzeige 


Am 20. Auguft. um 4 Uhr Nacnt,, 
ftarb in ihrer Wohnung, 223 W. Ebis 
cago Abve., Doltorin 

Frau B. Miller, 
78 Sabre u. 11 Monate alt. Beerdigung 
b. der Wohnung ihres Sohnes, 659 Had- 
don NAbde., nahe Rodwell Str., am Sams 
ftag, den 22. Auguft, um 1 Uhr Nacdhm., 
nad Waldheim. Um itille Tbeilnabme 
bittet: 


dofr Gharled 9. Nofter, Sobn. 


— — — — 


Todes-Anzeige. 
‚Hreunden ıumd Belannten die traurige Nadh- 
riht, dat uniere innig geliebte Gatlin und 
Mintter 

Meta Neubauer acb. Barth 
im Alter von 27 Jabren und 8 Vionaten nad 
Iurzem jchmwerem Leiden selig im Serrn cent» 
fntafen iM, am. Donneritag Nachmittag um 4 
Ubr. Die Beerdigung findet itatt am Samftag, 
den 22. Mugnit, dont Iranerbaufe, 222 WM. 46. 
Etr., nad dem Valmood „sriedbof. Um ftilles 
Beileid Bitten die tieftrauernden Hinterbliebenen: 

Georg Neubauer, Gatte. 

Barbara und. Marie, Kinder. 

Maria Barth, Schweiter. 5 

Andread und John Neubauer, Schwäger. 
anna Neubauer, Schwägerin. 
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richt. daß meitte geliebte Gattin und unſere 


Auf eine diesbe⸗ 


Sohne. 
dfifon 


daß 


Mutter 
“ Maris Banerle 
am Freitag im Alter von 53 Jahren fanft und 
felig im Heren entidlafen if. Beerdigu 
det itatt am Montag, den 24. Uuguit. 9. 
mittags, vom QIrauerhaufe, 486 R. Ro kr., 
nad der &t. Alonfius Kicme, und bon dort aus 
nad dem &t. Bonifazius3 Gottedader, 
Michael Banerie, Satte, 
jeden und Wlineim, 
bilde, Todıter. 
Tubed-Anzeige, 
Plattdätihe Bilde Chicago Nr. 1. 

» «De Beamten un Mitglieder 
termti de trurige Nahrit, dat 
tober 

Chriftian Wiſchhofer 
ſtorwen iſt. De Beerdigung fin⸗ 
det itatt an Sünnamend, den 22. Auauft, Nab- 
ıniddag® 2 Uyr, bom Trurhus, 1090 Armitage 
Ave., nah Waldbeint. 
Eier Tiertd, Mceefter. 
Claus Brumumd, Schriewer, 
Tode8-Anzeige. 
et. Anna Zweig. 
Den Schweſtern zur traurigen Nadricht, 
Schweiter 
Anna Ruchn 
bon 772 N. Dalley Ave. geitorben tt. Die Mit- 
glieder de& St. Anna Zmeiges werden eriut 
am Samftag, den 22. Auguft, Morgens 9.50, in 
der Halle vorgufpreden, um der Schweiter die 
legte Ehre zu ermeifen. Mit Gruß 

Varia Retien, Präfidentin. 

Anna 6. Weitermann, Sefretärin. 

Tode8- Anzeige. 
malen Verwandten und Freunden die traurige 
Nachricht, dab mein aeliebter Gatte 
Stephan Geiger 
im Alter don 49 Jahren und 11 Monaten Beute 
Morgen um 4 Uhr 20 M. nad langem fchiwe- 
rem Leiden geftorben ift. Die Veerdigung findet 
ftatt am Samitag, den _22, Auguit, vom 552 


bauie, 2636 W. 50. Etr., um Jor 

1 2636 3. 50. Etr., t 10 Uhr Borm., 
nach der St. Auguſtinus Kirche, von dort nad) 
deu Ct. Marien Gottedader. Die trauerndent 
Sinterbliebenen: 


Louiſe Geiger, Gattin, nebſt Geſchwif 
Neffen umd Nichten. —— 


Todes-Angeige. 


Humboldt Park Frauen-Verein. 
Den Beamten und Schmweitern zur Nachricht, 


dag ESchmeiter 
Friederike Soyke 


eſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Samitag, um 1 Uhr Nadhm., dom Trauerbaufe, 
1163 Fulton Str., nah dem Concordia Fried» 
bof. Die Beamten find erfucht, um 12 uber in 


der Bereinshalle zur ericheinen, um der beritor- - 


benen Schmweiter die legte Ebre au erweilcıt. 


Margaretha Doeicher, PBräfidentin. 
Aunigunde Zange, Sefretärin. 


Todes: Anzeige. 


Htermit allen Freunden und Belannten die 

traurige Nachricht, dab unfer geliehter Bater 
Henn 9. Sundbmader 

am 19. Auguft, 2.30 Nachm., im Alter bon 69 
yabren, 11 Monaten und 22 Tagen geſtor ben 
tft. Die Veerdigung findet ftatt am Sonntag, 
den 23. Nuguft, um 2 Uhr Nahm., nah Ant: 
ders Friedbef, vom Trauerbaufe, 47 Rees Eir, 
Um stille Theilnahme Bitten die trauernden 
Kinder: 

Henzy, Fred, Charles, Frank. Auguſte 
Sundmacher, Eleonore Lehmann, Fran— 
ziska Strauß, Anuna Mannow. ffa 

Todes ⸗Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach- 
richt, daß meine liebe Gattin, unfere guͤte Mui— 
ter, Schwiegermutter und Großmutter 

Julie Withle 
nach lurzem ſchwerem Leiden am 20. Aurguit ges 
ftorden it. ssenräbniß am Samftag, den 22. 
Auguft, Nadm. 1% Uhr, dom Trauerbaufe. 
1892 N. Paulina Etr, nah dem Wtonroje 
Friedhof. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


Geitorben: Nellie Daleiven, geftchte Tochter 
von Mr. und Mrd. N. &. Daleiden, im Alter 
von 12 Jahren und 5 Tagen. Beerdigung dont 
Haufe ibrer Eltern. 783 Vurling Str., nördlich 
bon Diverfeh Biv., am Samitag, den 22. Aurquit, 
um 9 Uhr VBorm., nad der Mount Karmel Ktir« 
de, danı mit Kutichen nad dem Kalvarien: 
Friedhof. 

Geſtorben: John Mohr, am 20. Nuauft. 1.15 
Morgens, in ſeiner Wobnung, 707 F Robey 
Str. im Alter von 77 Jabren und 5 Monaten. 
Beerdigung am Camitag, den 22. NAuguit,. um 1 
Uhr Nahm., nah dem Rofehill Friedhof. Bitte 
feine Blumen. f 


doir 


Geitorben: Chas. E, Hek, am Donnerftag, deıt 
2 August, Morgens, geliebter Gatte don Frau 
Chas. E. 
Auguit, um 2 Ubr Nachm vom Trauerhamfe 
604 LaSalle Ave, nah Graceland, 


Geitorben: riederife Sonhe, geliebte Gattin 
bon Heimtih Sobhbe, und — bon Alwina 
Rebfus, geftorben. am 20. M Beerdigung 
am Samitag, den 22. Nuguft, Nachmittags 1 
Udr, don 1163 Fulton Str., nad Eoncorbia. 


Großes Konzert 


und Sommernadt:Feit 


—f ım — 

r . J .. * 
Nord-Chieago Schützen-Park, 
NRoscoe Poulevard und Weftern Ave. 

Am Sonntag, den 23. Auguft 1903. Anfang 1 
Uhr Nam. falon 


chtung! — Brinzeſſin Heinrich Deut ⸗ 
iher Gegenieitiger Unterirükungs » Verein. 
VBerfammlung Sonntag, den 23. Anguft, punkt 3 
Ubr, in der Nordweit Turnhalle (Carl Nofenow, 
Ede Elvbourn und Soubtport Ape.) ‚geiltig-.ne- 
müthliche Unterhaltung. frauen und Männer tut 
Alter don 18—-64 Jahren, die willens find, dem 
Verein beizutreten, werden erfucht, in der Ber: 
fammlung zu eriheinen. Das Komite, 


— 


THE RIENZI 


Ede Diverich, Cinrt und Evaniton Ave. I 


mu" KONZERT "uE 
Jeden Abend und Sonntag Nachmittag ! 
EMIL GASCH. 


momifr® 


Die &t. IJohn’s 


Military Academy 


THE AMERICAN RUGBY. 
Aur eine begrenzte Anzahl von Balanzen. — 
Adrefiirt: dr. S. T. Emuthe, Delafield, 
Wauleſha Eo., Wis, 15tu,mmfr,39t 


REPARATORY AND 
COLLEGIATE SCHOOL 


Schuliah —— Miekhaede Tel. Plad 
uljahr beginnt am 14. tember. Tel. Pla 
3212. Miß Dormeder, Borit. agid,mmfrimt 


Shut e8 jegt und heute! 
Geht und Tcht Inblann Harbor! 

Der umfichtige Kapitalift, Der Heimfuder, 

Der Geihäftsmann, Der Arbeiter, 
„Ihöpfen den Rahm ab:, wenn fie Xotien ın 
Indiana Harbor Taufen. 

Xot3 werden jeht für $165, und aufm. verfauft 
(werden bald erhöht). Bedingungen: 810 Unyablung 
und $5 -per Monat und aufwärts. Nauft jet — 
und nichts bindert Guh am Geldmahen. — freis 
GErkurjion jeden Tag Diefe Woche, via Yale Shrri 
Eijenbahı. Züge fahren ab um 9:40 Borm., 12:05 
und 3 Uhr Nadın. sreisTidets im unferer Drfice. 
freie Beförderung die ganze Woche flir Diejenigen, 
die jchreiben oder vorſprechen für Tidets u. Yüchlein. 
EAST CHICAGO CO., 4 Fiur, 77 E. Jackson Bivd. 

18agfonmdmdir* 


Berfucht unfer 
3 


Ertrafti von Malz und Hopfen. 


onde:  Mofifried Brewing Co. 


von der 
xel.: Sontb 429. 13ma.mmfei} 
876 


„Drei Schweizer‘ 


LINCOLN AVE. 


Alpenkräuterbitters- 
AD N. WATRY &CO,, 


99 OR Hanbsiph Str., 
—— Deutsche Optiker, — 
Brillen und Angengläier eine Spsstalltät, 
Kodaks, Gameras und photegr. Material. 


EMIL H, SCHINTZ 
Geld 
werlaufen. Xelephen: 


— 


— — 


Heß. Begrähniß am Sonntag. den 





‚Poftbeftellun: 
gen 
prompt, 
ausgeführt 


Gut geſchneiderte 
waſchb. Sailor Kna⸗ 
ben-⸗Anzüge, 3 bis 
10 Größen, herabge⸗ 


ſetzt auf | 
90 | 
| Fancy Worſted lange 


Knaben = Hojen, in | 
| Heidfamen Muftern, 
| 





3 bis 20 Größen, 


| 
ME. 


Doppelbrüftia, 7 bis 16 Jahre. 


| en Schul: 
Anzug für Euren Siuaben nach 


63 wird fi für Euch bezahlen, ihn hier am Samftag zu Taufen 
Eine pofitive Erfparnif an jedem einzelnen der jiebenhundert 
für Samftag berabgefegt haben auf 2.50. 


In diefem riefigen Affortiment befinden ſich wenigftens fünfzig verjchiedene 
außer blauen Serges und blauen und fchwarzen Thibets und Cheviots. 


Die verſchiedenen Facons und Größenſind: 


Sailor Norfolks, 3 bis 6 Jahre. 
3⸗Piece, mit Weſte, 9 bis 16 Jahre. 


Norfolks, 3 bis 16 Jahre. 


Kniehoſen-Anzüge für Knaben, die wir 


Muſter, 


Sailor Blouſes, 3 bis 8 Jahre. 


— 
a 


State, 
Adams, 
Dearborn 
Straße 


Feine Knaben: 
| ®loujes, jeder 
einzelne garan: 
tirt· gut waſch⸗ 
bar, Größen 6 
b. 16 Jahre, 


dic 


Madras Ana: 

ben :Rajamas, 

feine Cnalitä: 

ten, Gr. 4 bis | 
12 Nahre, 


„jeder Anzug in dem ganzen Affortiment ift ganzwollen— nicht angeblich ganzmwollen, fondern that- 
ſächlich ganzwollen. 


Jede Facon, 
Jede Aröße, 


| Knaben = Kniehojen 

in ftarfen Gajfime: 

| res, 3 bis 16 Jahre, 

| 6 

| 356 
Knaben 

den, 

Buſen, 

| Kragen, 


—— 
Anzüge für junge | 
Männft, gut ger | 
ſchneid. 13 6. 20 X, 


650 | 


Hem⸗ 


weicher 


mt 


12 bis 14, 


Unſere neuen Herbſt-Schuhe für Männer zu 


2.50 ſind wirklich außerordentlich gut 


Sie ſind von Geo. G. Snow & Co., in Brockton, Maſſ., eine der beſten Schuhfabriken 
im Oſten, gemacht. Es ſind gerade 1000 Paar u. zu 2.50 werden ſie ſich ſchnell verkaufen 


Von dem neuen Velour Calf-Leder gemacht, mit Dull-Obertheilen, und die 


Abſätze ſind halb Militär-Facon; die neuen „New Century“— 


Leiſten, die 


hübſcheſten für den Herbſt-Gebrauch; mit ſtarken, einzelnen Sohlen. 


Mir Tauften dieje Schuhe, um jie für 3.50 


diejem Preis ein guter Werth; um aber unjere erjte Herbit:Offerte unge: 
mwöhnlich gut zu geftalten, marfiren wie fie mit 


Sotalbericht. 


Joſeph Aoeſtner verhaftet. 


Der angeblihe Mörder des Deteft.ves Mc 
Srath nebft drei Genofien 
feftgenommen. 


Joſeph Koeſtner, der beichulbigt 
mwird,;.am 8 Auquft den Detektive 
Mathew MceGrath, von der Illinois 
Zentral-Bahn, ermordet zu haben, 
wurde geſtern Nachmittag nebſt drei 
Genoſſen unter einem Bürgerſteige an 
34. Court und Morgan Straße ver— 
haftet. Die Mitverhafteten ſind James 
Finnell, Frank Kecheskey, alias Keyes, 
und Leon Lion. Alle ſind der Polizei 
jenes Stadttheiles wohlbekannt. 

Während des Nachmittags war die 
Polizei der Bezirkswache an der 35. 
Str. telephoniſch in Kenntniß geſetzt 
worden, daß eine Zuſammenkunft der 
Männer an jener Ecke ſtattfinden 
würde. Als der Sergeant Cummings 
und die Poliziſten Wolff, Fitzpatrick, 
Evans, Morris und Finerty dort an— 
langten, entdeckten ſie die vier Männer 
unter dem Bürgerjteige, vo der Bier- 
feffel fleikig die Runde machte. Die 
Polizei umftellte das PVerjted, worauf 
fie auf die Männer eindrangen. 3 
berrfchte unter dem Bürgerfteige völlige | 
Duntelbeit, und daher ariffen die Po: | 
liziften auf Gerathewohl zu. Sergeant | 
Gumming3 faßte zufällig Koeftner. 

Al Koeftiner von dem Leutnant 
once in’3 Verhör genommen murbe, 
bejtritt er, daß er McGrath getödtet 
habe, jchob vielmehr die Schuld auf ei- 
nen gewilfen Anton Homwland. Diefer 
babe, al3 er mit jeinemGenoffen auf die 
Plünderung der Eifenbahnmagen au3- 
ging, einen Rebolver bei fich gehabt. Er 
— Koejtner—habe vernommen, die Po- 
Itzei fuche ihn megen eine® anderen | 
Vergehens, und aus biefem Grunbe | 
babe er fich nit mehr nach feiner 
Mohnung begeben, nachdem er von der | 
Schießerei gehört hätte. 

Zeutnant Konce ließ anfoeftner eine 
forafältiae Körperunterfuhung vor— 
nehmen, da er gehört hatte, mährend 
ber Schießerei feien Jüammtliche Theil- 
nehmer durch Glastriimmer verlekt 
worden. Man fand an Koeftner3 lin» 
fem Beine eine lange, frifchvernarbte 
Wunde Die Polizei erwartet, daß er 
noch heute ein vollſtändiges Bekenntiß 
ablegen wird. 

Während der verflojjenen Nacht 
wurde Gujtap Burry in feiner Mob- 
nung, 2518 Part Mpe., verhaftet. 
Koeftner hat veftanden, daß in beffen 
Mohnung der Raub geplant mwıurrbe. 

— — — 

Touriſten⸗Schlafwagen nach 

Kolorado. 


Nullman Touriſten-Schlafwaggons verlaſ⸗ 
fen Chicago täglich für Denver mit dem 
Zug um 11:30 Nachts, Chicago & Northwe: 
ftern Bahn. Nur $2.50 für Doppel: 
Pett. Perjönlich beaufjichtigte Touren zwei: 
mal möcentlih. Kine Ertra-Berehnung. 
Dehte Bedieyung. Zwei tägliche Züge. Sehr 
niebrige Raten jest zu haben. Tidets 212 
Glart Str. und Mells Str.-Rahnhof. (Tel.: 
Gent. 721.) . 19,21,25,27,20, 8109 


| 


habt. Edmonds fam vor zivei 


zu verfaufen, und wären zu 


2.50 


NRehrsanwalt wird vermißt. 


Albert W.Barnınmn muthmaßlich im Walton 
See ertrunfen. 

Seit etlichen Tagen wird der Recht3- 
anwalt Abvert W. Barnum vermißt, 
und man bermutbet, daß er im Wal: 
ton See, in Michigan, ertrunfen ift. 

Herr Barnum, deffen biefige Woh- 
nung fih Nr. 580 La Salle Une. be- 
findet, meilte feit etlichen Wochen in 
Caftle Air Point am Walton See in 
der Sommerfrifche. Am legten Mitt- 
moch machte er einen Ausflug mit fei- 


rem Führer, einem gemwilfen €. 9. | 
Während des Nachmittags be= | 
jtieg der Anwalt einen Nahen und | 
tuderte fiber den See nach feiner Woh- | 
Seither wurde er nicht mehr | 


Zahlreiche Perfonen juchten | 


Rice. 


nung. 
aejehen. 
geitern auf dem See und in deſſen Um— 
gebung nach dem Vermißten, ohne aber 
aud) nur die geringfte Spur zu finden. 
Barnum, der im Alter von 35 Nahren 
fteht, ift ein Sohn des früheren Rich: 
ter3 Willtam H. Barnum, und gehört 
mit demfelben der Firma Barnum & 


Barnum ala Theilhaber an. 
— —- 

„Sudende Hämorrhoiden waren die Plage met» 
nes Lebens. War beinahe mild. Doan's Dint« 
ment beilte mich fchnell und dauernd, nahdem 
Aerzte nicht zu beifen vermocten.“ CE. 5. Corn 
wel, Valley Str., caugerties, N. 9. mmfr 

——)+0°0 —— 


Roh nicht aufgefunden. 
Die Polizei hat fomweit noch feine 


Spur der Frau George Ruffell, der | 


Schmweiter der 18 Jahre alten Madia 
Kelly von Sturtevant, Mo, entdedt. 
Lebtere befindet fich unter der Obhut 
der Matrone der Harrifon Straße- 
Bezirfömahe. Ermittelungsverfuche 
werden heute fortaejekt. 

Auch die Bemühungen, den Aufent- 
balt3ort von Roy Edmond3, dem eine 
größere Erbjchaft zugefallen fein fol, 
endlich durch die Polizei zu ermitteln, 
haben fomweit noch fein Eraebnik ae- 
Jah: 
ren von Peoria nach Chicago. 

Der Apotbefer Charles W. Shot: 
well, veffen Gefchäft fih an der Nord 
Clark Str. befindet, ift noch nicht auf- 
gefunden. Belanntlich verfchiwand er, 
nachdem er auf einer Rennbahn ſchwere 
Berlufte erlitten hatte. 


Bezahit feine Strafe. 


Der Sieg, den der befannte Grund- 
eigentbumshändler Peter Ban Vliffin- 
gen über die Evanjtoner Polizei er- 
rungen bat, regte den Präjidenten der 
„Paramount Knitting Eo.“, Yofeph 
Winterkotham jr., nit dazu an, fich 
einer Beitrafung megen zu jchnellen 
Fahrens feines Kraftwagen: zu 
wiberfegen. Als er nämlich geitern dem 
Friedensrichter Ely vorgeführt wurde, 
verzichtete er auf ein Berbör 
und zahlte ohne Einjpruh die ihm 
auferlegte Buße von $20 nebit Koiten. 
Sein Tall war der zmölfte, der zur 
Verhandlung fam. Bon diejen zmölf 


Angeklagten zahlten zehn prompt bie | 


Strafe. Die noch übrigen Fälle fom- 
—* heute und morgen zur Verhand— 
ung. 


Ein Dollar Negligee-Hemden für 
Männer Samſtag für 550 


Wir haben 2,500 davon, von gewobenem Madras gemacht, feine Cheviots und ſchlicht— 
weiße, einfache oder plaited Fronts und mit dazu paſſenden loſen Manſchetten. 


Dieje Negligee - 


werden ‚Durch einen glüdlihen Zufall jicherten wir und 


Partie zu unjerm eigenen Preis, 
’ 
Die guten, zuverläfjigen Sorten Cloths, 


wöhnlid,) hHübjh und modern, in allen Nummern, 


Hemden trurden nicht gemacht, um für 55c verfauft zu 


aber die ganze 


550 


und die Muſter ſind unge— 


Kam an die Unrechte. 


Gänzlich falſche Begriffe ſcheint 


Richard He Green von Jackſon, Miſſ., 


von den in Chicago herrſchenden Sit— 
ten zu haben. Green, der in Jackſon 
angeblich einen Großhandel in Groce— 
ries betreibt, kam auf einer Geſchäfts— 
reiſe nach Chicago. Er ging ſofort 
auf Eroberungen aus, und an der Ecke 
der State und Adams Str. ſprach er 
eine, auf einen Straßenbahnwagen 


ſie ſich vielleicht verlaſſen fühle.“ Zu— 
fällig war die Dame aber keine „Ver— 


rempelung einen Schreckensruf aus, 
welcher einen Poliziſten zur Stelle 
brachte. 


Riegel, ganz erſtaunt darüber, daß 
man in Chicago noch nicht einmal Da— 





Leutnant Sullivan meinte, Green 


werde heute im Polizeigerichte ſchon 
‚ mit dem Chicagoer Sittenfoder be= | 


fannt gemacht werden. 


J — — —— —— — 


Theuter Fiſchfang. 


Während Frau F. H. Drake, Nr. 


| 6321 Ynalefive Ape., und ihre Gait- 
| freundin Frl. Luna Taylor von 


| Greenöburg, Ynd., gejtern am Fuß der | 
59. Str. firchten, glitt leßterer Danme, | 


| während fie gerabe einen großen Fild 
angelte, die mittelä einer Kette am 
| Handaelent befeitigte Börfe in’3 Waſ— 


‘ fer. Suerjt verfuchte die Rettungs- | 


mannfchaft, diefelbe mit Greifbafen 
herauszufiſchen, 


cago Ave., und Joſeph Rottenberger, 
Nr. 2927 Wentworth Ave., aus der 
Schwimmanſtalt an der 60. Str. ge— 
holt. Dieſe fiſchten die Börſe auch 


| auf, und Frl. Taylor gab ihnen zum | 


| Lohn $50. In der Börfe hatten -fich 


| eine goldene Uhr, $150, mehrere Koch: | 
| rezepte und andere intereffante und | 


merthoolle Dinge befunden. 
| Opfer eines Seirathsihwindels. 


| Die Nr. 484 Loomis Str. mohn- 


| Hafte Frau Martha Schmidt [pradh in | 


| Begleitung ihrer zwei Lleinen Kinder 
ı m der South Chicaao Bezirfämache 
| bor und flagte der dortigen Bolizei ihr 
| Leib. 
Opfer eines Heirathsſchwindlers ge— 
worden ſei, der ſie um ihre Erſparniſſe 
| tm Betrage von $200. betrog. Frau 
Schmidt halte gine Heirathäanzeige be- 
antmortet und war dadurch mit einem 
gewiſſen Joſeph Holbid bekannt ge- 
worden, ber ihr erzäblie, er jei ein 
„reiher Spirituofenhändler” - von 
South Chicago. Sein Reihthum hielt 
| ihn aber nicht danon ab, die Frau um 
ihre Erfparniffe anzupumpen. Am 
| legten Sonntag follte nun die Heirath 
| ftattfinden, aber die Braut und ihre 
Säfte marteten vergeblih auf den 
| Bräutigam. 


| geſet die „Sonntagpoſt«. 


wartende Dame an und fragte ſie, „ob 
laſſene,“ ſie ſtieß vielmehr über die An- 


Wenige Minuten ſpäter be-— 
fand ſich Green hinter Schloß und 


men auf der Straße anreden dürfe. 


dann wurden zwei 
Taucher, Frank Lind, Nr. 6765 Chi— 


Sie berichtete, daß fie das | 


Aus Lichesgram. 


Katherine H’Brien griff zum Giftbeder. 

Diers;18jährige Katherine D’Brien 
machte -gejtern in der elterlichen Wob- 
nuna, Nr. 5939 La Salle Str., muth- 
maßlich au$ Liebesgram, mittel3 Kar 
bolfäure ihrem Dafein ein Ende. Sie 
war die Verlobte eines gemwilfen Chas. 
Minifh, Nr. 645 W. 62. Str., der fich 
por zwei Monaten nad Nebrasfa be: 
| gab, da, wie feine Freunde behaupten, 
die Eltern feiner Braut gegen die be- 
| abfichtigte Verbindung waren. Geine 


ö— — — — — — — ——— — — — 


=. 


| 
| 


— 


„Aufforderung zum ungehorſam 
gegen Seſetze“. 

Bereitö vor Jahren hat das deutſche 
Reichsgericht in der Aufforderung zur 
Arbeitseinſtellung unter Verletzung der 
zivilrechtlichen Vorſchriften über die 
Wahrung der geſetzlichen oder verein⸗ 
barten Kündigungsfriſten eine Auf- 
forderung zum Ungehorſam gegen Ge⸗ 
ſetze im Sinne des Paragraphen 110 
Str. G.⸗B. gefehen. Gegenüber Urs 
theilen von Landgerichten, bie fih im 
entgeaengefegten Sinne ausſprachen, 
bat das Gericht dann nochmal3 zu der 
Frage Stellung genommen und fie 
durch Urtheil vom 25. Nuni 1903 
abermals bejaht. Damit ift mohl die 
frage für die deutfche Nechtzüibung 
endoiltig erledigt, denn die Landae- 
tichte werben nunmehr die Gemißheit 
erlangt haben, dafk der oberfte Ge- 
rihtshbof nicht daran denft, feine 
Necht3auslenung zu ändern. Die 
Gründe des jüngiten reichägerichtlichen 
Erfenntniffes find in der Hauptfache 
diefeiben tie die der früheren. &3 ift 
— heißt e8 — fein Anlaß vorhanden, 
ber zu ter Annahme zwingt, daß bei 
dem Schuß, den der Staat dur die 
Vorſchrift der geltenden Rechtsord— 


nung gewährt, die zivilrechtliche hier- 


| Don ausgenommen Tei; übrigen3 hans 


Braut war Katholifin, er ein Pro= | 


| aber in den Schooß der fatholifchen 
Kirche aufnehmen, wurde aber angeb- 
lich nichisteltomeniger von den Eltern 
feiner Braut nicht ald vollmerthiger 
Katholit angefehen. Andere behaup- 
| ten, daß feine Eltern gegen feine Ver- 
| ehelihung mit Frl. O'Brien waren. 
| Xetere leerte, den Berlobungsring am 
Finger und ein Pädchen Briefe, die ihr 
Minifh geichrieben hatte, an der Seite, 
bor einem Spiegel den Giftbecher, be- 


teftant. Vor drei Monaten ließ er fich | 


! das am 1. April 1903 


| pieh- und Srleifhbeihau vom 3. Aunt | 


| trachtete einen Augenblid entfegt ihr | 


ı Spiegelbild und brad dann zujam- 
men. Dr W. H. For, Nr. 5901 
Wentworth Une, wurde jofort ge- 
rufen, bemühte fich aber vergeblich, fie 
zu retten. 

Sohn O'Brien, ihr Vater, erklärte, 
die Gründe nicht zu fennen, die feine 
Tochter, fein einziges Kind, veranlaf- 
ten, fich da8 Leben zu nehmen. 

——  — 
Das Federvich entwiſchte. 


In der Bezirkswache an der 22. 
Straße fand geſtern Abend eine große 
Hühnerjagd ſtatt, jedoch ohne Gewehre. 
Es wurden nämlich zwei Fuhrleute, 
John Crawford und William Dunk— 
lew, eingeliefert, welche etwa 200 Hüh— 
ner aus den Frachthöfen der Illinois— 
Bahn angeblich geſtohlen haben. Als die 
Hühner in die Wache gebracht wurden, 
entflohen ſie auf irgend eine Weiſ⸗ aus 
ihren Käfigen, ſodaß der Sergeant 
| Lent und der Telegrapbift Mitchell im 
| 





Schmeiße ihres Angeficht3 der Aübner- 
jagd obliegen mußten, die länger als 
eine Stunde dauerte. Crawford und 

 Dunflew waren verhaftet worden, ala 
fie an der 18. und State Straße die 
Hühner verfaufen mollten. 


| Bahnbeamter geftorben. 


| In feiner Wohnung, Nr. 514 Ful- 
| Terton Ane., ftarb der Hilfs-General- 
Frachtagent Nicholas %. Goll von der 
; Chicago, Milmaute & St. Paul- 
Bahn, einer der befanntejten Bahn- 
beamten im MWeften. Er mar im 
Eifenbahndienft jeit dem Jahre 1861. 
Er war früher in St. Louis anſäſſig, 
| bon wo er nach Chicago fam, um in 
ben Dienst der oben genannten Bahn 
au treten, deren langjähriger General- 
Paffagieragent er war. Goll war im 
Jahre 1844 in St. Louiß geboren. 


— Auh die Kunft hat ihre „auie 
alte Zeit“, eg 


| 


belt es fich bei den Beitimmungen iiber 
Kündigung und Kiündiqungsfriften 
überhaupt nur zum Xheil um Vor» 
fehriften mit ausgeſprochen privat⸗ 
techtlichem Charakter, da fie befannt- 
Tich zmingendes Recht enthalten, daB 
unter dem Gchub der öffentlichen 
Rechtsordnung fteht. Ob eB fich bei 
ber Aufforderung zum lngehorfam 
gegen zivilrechtliche Vorfchriften ıum- 
mittelbar ober mittelbar um ſolche 
handelt, ift gleichailtia: ftrafbar nad 
Paragraph 110 it daher insbefondere 
auch die Aufforderung zur Nichterfül- 
lung de3 abgefchloffenen Dienftvertra- 
ges, weil die Erfüllung deifelben Durch 
die beitehende Gefegaebung porgefchrie- 
ben wird. Eine Aufforderung zur 
Nichterfüllung des abgeichloffenen 
Dienftvertrages ift alfo nicht immer, 
aber do jehr haufig als Auffor- 
deruna zum Ungehorfam aegen ein Ge: 
jeß zu betrachten; dies fann jeßt nach 
der mehrfachen Behandlung der Frage 
durch da3 Reichögericht nicht mehr ala 
zweifelhaft erachtet werben. 


! 


as ameritanifhe Schwein in 
Deutſchlaud. 


Das 1883 erlaſſene Verbot der Ein» 
fuhr ameritanifher Schmeinefleifch- 
waaren nah Deutichland murbe bes 
fanntlich durch Faiferliche Verordnung 
pbom 3. September 1891 aufgehoben, 
die Einfuhr von amerifanifchen 
Schweinefleifh jedoh an die Bebin- 
aune nelnüpft, daß eine Beı-,-..... 
über eine in Amerika vorgenommene 
mifroffopifhe Unterfuchung beige: 
bracht werden müſſe. Nach Einfüh— 
rung des Fleiſchbeſchaugeſetzes iſt ver— 
ſchiedentlich die Frage aufgeworfen 
worden, ob dieſe Zeugniſſe auch nach 
dem 1. April 1903, von welchem Tage 
an alles ausländiſche Fleiſch beim 
Eingang in das deutſche Zollinland 
amtlich unterſucht wird, noch beige— 
bracht werden müſſen. „Wir erfahren, 
— ſchreibt dazu die Kölniſche Ztg. — 
daß ſelbſt Behörden dieſe Fragen ver— 
neint haben, was jedoch auf einer ir— 
rigen Auffaſſung beruht, wie aus 
nachſtehendem Beſcheide des Reichs— 
kanzlers,“ der uns aus betheiligten 
Kreiſen zur Verfügung geſtellt wird, 
erſichtlich iſt: 

„Auf die gefl. Anfrage erwidere ich 
ergebenſt, daß, ſolange die kaiſerliche 
Verordnung betreffend die Einfuhr 
von Schweinen, Schweinefleiſch und 
Würſten amerikaniſchen Urſprungs 
vom 3. September 1891 nicht außer 
Kraft geſetzt worden iſt, Schweine— 
fleif* der bereichneten Herkunft nur 
eingeführt werben darf, menn ea 
der borgejchriebenen 


| 
| 
| 


! 
| 
| 
| 


l 
’ 


bon | 
Beicheiniqung i 


über di: in MAmerifa ausaeführte amt= | 


liche Interfuchung bealeitet it. Durch 
in Kraft tre- 


tende Geieh, betreffend die Schladht- 


| 


I 
! 
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und brüllte: 
Blumen anzufaſſen“. 


— — — 


Die Freude am Verbieten. 


In der Berliner Börſenzeitung lieſt 
man mit einem Gemiſch von Staunen 
und Rührung folgende bittere Ans 
klage gegen die hohe Obrigkeit: „Unter 
den Linden bekommen die Bänke keine 
Lehnen, damit die Staatsbürger nicht 
zu lange auf dieſen Bänken ſitzen. 
Dieſe Thatſache haben wir vor einigen 
Tagen mitgetheilt. Sie iſt als hiſtori— 
ſches Faktum genommen gewiß nicht 
ſo wichtig, wie die Papſtwahl oder wie 
eine Rede des Herrn Möller, aber in— 
tereſſant iſt ſie doch. Ein Symptom 
für preußiſches Regiment, für den 
Staat, über den Friedericus Rex 
herrſchte, für die Jämmerlichkeit, unter 
der wir unſer Leben dahinzufriſten ha— 
ben. Eine Bank wird errichtet, wird 
ſchön grün, mit der Farbe der ewigen 
Hoffnung, angeſtrichen und dann wer— 
den Veranſtaltungen getroffen, daß 
dieſe Bank nicht benutzt wird. Warum 
das? Nun zunächſt einmal deshalb, 
weil preußiſchem Geſchmack ein Menſch, 
der auf einer Bank ſitzt, ſich die grünen 
Bäume und hübſchen Frauen anſieht, 
von vornherein widerwärtig und ver— 
dächtig iſt. Ein preußiſcher Staats— 
bürger hat nicht auf Bänken herumzu— 
lungern, er ſoll arbeiten. Er ſoll im 
Bureau ſitzen undZahlen addiren, oder 
er ſoll Koupons ſchneiden, oder Para— 
demarſch üben, oder Depots unterſchla— 
gen, oder ein gelehrtes Buch über 
das Johannis-Evangelium ſchreiben, 
oder ſonſt etwas anfangen. Das Sitzen 
auf den Bänken iſt lazzaronihaft ſüd— 
ländiſch, unpreußiſch und deshalb ein— 
zuſchränken. 

Ein anderer Grund iſt die einfache, 
äſthetiſche Freude am Verbieten an ſich. 
Man muß der pp.Obrigkeit laſſen, daß 
ſie es verſteht, dieſe Freude zu genie— 
ßen, mit einer gewiſſen grauſamen 
Wolluſt zu genießen. Man bringt an 
Gebäuden (Reichstagsgebäude, Schau— 
ſpielhaus, Nationalgallerie) große 
Freitreppen an und dann verbietet 
man, über dieſe Treppen zu gehen. 


Man legt (Leipzigerplatz) ſchöne Gär— 


tenanlagen an und dann verbietet man, 
in dieſe Gartenanlagen einzutreten. 
Man errichtet (Botaniſcher Garten) 


Gewächshäuſer, in denen das Publi- 


kum ſich belehren ſoll, und dann ver— 
bietet man dem Publikum den Ein— 
tritt. Und man 
ſpaßen: im Schloßgarten von Belle— 
vue ſah ich einmal eine junge Dame, 
die an einer wilden Roſe 
wollte; ein Gendarm ſtürzte 
„Es iſt verboten, 
Nicht weit da— 


hervor 


von, im Thiergarten, war ein armer 


1900, wird an dieſem Rechtszuſtand 
an einzunicken; ein Schutzmann rütlel— 


nichts geändert.“ 

Da auch heute die 
ordnung vom \. September 1891 nicht 
aurüdaezouen ift, feten fi Kaufleute, 
die Schtreinefleitit ohne amerifani- 
ſches Zeugniß über die mifroffopiiche 
Unterfuhuna in Auftrag geben, der 
Gefahr aus, daß ihrer Woare der Ein- 
gang in das deutſche Zollinland ver— 
weigert wird. 


„po aprıyjuszungsg uloa 

AAneb aig qꝓuquobno aaqpjoai aaio 

yugnag aꝛg il zaoq aao aaq ‘Ju 
a9 AS“ — aaporgo; aꝛ ⸗ 

— Farbenbekenntniß. — Meiſter: 

„Höre, mein Junge, haft Du von mei⸗ 

nem Bittern getrunfen? Du mirft ja 


freidemeiß." — Lehrbub: „Na, Mee- | mächlich auf den Rafen derBarfe. Und | 
fter, meeß ift doch die Farbe ber Un- | dech find das ziemlich tüichtige Natio- | 
Inen geivorben, wenn fie auch nicht fo | 


ſchuld. 


taiſerliche Ver- 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


Kerl, der ein arohe? Padet trug, todt- 
miübe auf eine Bant gefunfen und fing 


te ihn auf und brülfte: „Es iſt verbo- 
ten, zu Schlafen!“ Und „es ijt verboten, 
ftehen zu bleiben“ und „es tft verboten, 
weiterzugeben“ und wenn zmei fibele 
Studenten auf derStraße fingen, fom= 
men fie auf die Wache. Es ift alles 
perbeten, nur das Steuerzahlen nicht 
und das Hurrahrufen au nicht. Ge- 
lige Länder, die ihr jenfeit3 der Gren- 
zen liegt und in denen es erlaubt ift, 


läßt nie mit fich | 


E | 
riechen | 


die | 


Ein populärer Preis 


Sc 


Wird überall verkauft 


Die gangbarfte Ziger- 
ren -» Sorte in 


gut Parademarfch machen ie toir, 
und nicht fo gründlicheBücher über das 
Johannis⸗Evangelium ſchreiben!“ 


Cüd-Mlasta’s Wildreihihum. 


Als ein wahres Nimrobe- und aud 
Fiſcher⸗Paradies wird derjenige Theil 
bes füblichen Wlasta, durch welchen 
der Dalton-Pfad nad} bem Yulon und 
dem Klondite geht, von Kennern ges 
fchildert; diefeg „Paradies“ erftredt 
fich auch noch in einen Theil des nörd» 
lichen Britifh » Columbia forte de3 
Norbieit » Territoriums herein. 

Wohl gibt e8 andere Regionen Alad- 
fa3, in denen beftimmte Arten Wild 
noh reichlicher vorkommen, — aber 
feine von biejen enthält eine fo große 
Mannigfaltigktett in nur kurs 
Nordmweit-Territoriums hinein. 

Mit den Bären von Kobiaf » Eiland 
3. B., deren mandje ihre 2000 Pfund 
fhmwer fein follen, dürften fich heutzu- 
tage wenige ober gar feine mehr an« 
derätmo vergleichen laffen, maß bie Ge- 
maltigteit anbelangt, und fehmerlich 
fann man irgendwo noch folche Tari» 
bou=-Heerden antreffen, wie diejenigen, 
melche fich jenfeits des Polar-Kreifes 
tummeln und nad; Taufenden zählen. 
Aber ein erfahrener Correjponbent gibt 
dem Jäger, der e3 fich überhaupt leis 
ften fann, bi3 nach Alasla zu geben, 
und der in etwa zwei Wochen eine 
mannigfachere Beute an Großmild er» 
zielen will, ald er in irgend einem an 
deren Diftrict Norbamerifa3 wahr: 
fheinlich iiberhaupt zu fehen befommt, 
den mwohlgemeinten Rath, eine Fahr: 
farte nah Haines, Alaska, zu faufen. 

| Diefes: bildet. den Ausgangspunkt de) 
Dalton = Pfabes und liegt unfern de: 
oberen Endes.von Eynn-Ganal, naher! 
taufend; Meilen nörblich von GSeaiti?, 
MWafh., etwa SO Meilen (m derfelden 
Richtuna) von Yuneau und 15 Meilen 
ſüdlich von Skagway. 

Wem es nur um eine Jagd-Expedi— 
tion von wenigen Tagen zu thun iſt, 
der wird es allerdings noch zweckmäßi⸗ 
ger finden, Porcupine City, das in der 
Nähe der Grenze von Britiſch -Co— 
lumbia liegt, zur Baſis ſeiner Opera— 
tion zu wählen und von dort kurze 

Ausflüge zu machen; für einen länge 
ren Aufenthalt jedoch iſt Haines (eine 
frühere Miſſions -Station) mit ſei— 
nen reichlichen Jagde-Ausſtattungs— 
Angelegenheiten unübertrefflich. Es 
wird auch gerühmt, daß die Zoll-Be— 
amten in der benachbarten britiſchen 
Region ungewöhnlich nachſichtig und 
beſcheiden in ihren Berechnungen ge— 
genüber Jagdpartien ſind, — was 
man nicht überall in den hochnordiſchen 
Grenzgebieten ſagen kann. 

Vor Allem findet man in dieſen Ge— 
genden mehr Hochgebirgs-Schafe, als 
| in irgend einem anderen Theil Ameri⸗ 
| Tas. Oft fiehen gleichzeitig viele Huns 
| berte diefer Ihiere bewegungslos an 
ı den fteilen Wbhängen irgend eines flet: 
ı nen Beragletfchers, ihre mweihen Hör: 
| per find faft gar nicht von dem fehneei- 
| gen Hintergrund gu unterfoheiden, und 
| nur ihre großen, nach hinten gefrümm- 
ı ten Hörner jomwie ihre ſchwarzen Na— 





| an den wilden Rofen zu riechen! Im | Ten heben fi von dem Weiß ab, — 
| Rom Ilettern die Italiener auf antiten | gleih Fragezeichen, Kommas und 


! 
! 


Monumenten berum und halten ihr 
fäulen der Paläfte; in Paris manbdelt 
alieg ungeniert über die Wiefe und in 
London lagern ganze Tyamilien ge- 


Schwindjuct nicht unheilbar 


Die Geikel der Echivindiucht hat jolchen 
Umfang angenomnter, 
vilifirte Welt beunruhigt ift. Beinahe jedes 


dak Die ganze zi⸗ 


| 


Land der Welt jieht jeht ein, daß, wenn nicht | 


draftiiche Mapnahmen getroffen werden, um ; 


ihrem Wüthen Ginhait zu gebieten, die „gro- 


Entvölterung der Erde jein wird. 

Die Miffeniheft hat der Welt nur 
Heilmittel für Schwindjucht gegeben, das 
Koch'ſche Tubertuline“ — welches, 
Aerzte:Kongrefle, Gejundheitsbehörden 


| 


ten Stellen und vernichtet abjolut die Keine 
und heilt die Lungen und folglich Schiwind: 
ſucht. 

Joſeph Engelthaler, 4734 Ihrovp Str., 
Chicago, ſagt: „Drei Aerzte behandelten mich 


auf Schwindſucht, aber alle hatten mich auf: 
he weiße Plage“ ein wichtiger Faktor in der —* u A, 


gegeben. Meine Eltern wußten, dak - ich 


; Schwindjucht hatte und glaubten, daß e8 kei: 


ein | 


wie 
und | 


die größten Schwindfuchts = Spezialiften der | 
wu Welt ertfäten, das einzige Gegengift : 


ür das Echwindjuchtsgift tft, welches je ent: 
dedt wurde. 

Das „Roch'iche Tuberkuline“ wird erfolg: 
reih derabreiht Durch Den Eimathbmungs: 
Prozeß. Das Mittel ijt verjegt mit heilen 
den Delen und wird in Die Kehle und Lun— 
gen eingeathmet dur einen Apparat, der jie 


in Dämpfe umivandelt und der von Dr. Ed: | 
ward Kch erfunden wurde, und defien Rer- | 


vellfommmung taujende von Tolfars foftete. 
Dieje heilenden öligen Tämpfe mit dem Ge- 
fundbeit jpendenden und keimtödtenden „Tıut= 
berfulin“ gelangen direlt auf den Sig ber 
Krankheit, Dadurch erreicht das Mittel und 
die Iindernden Tele die wunden und erfranf: 


ne Hoffnung für mid gäbe. Sch hatte Bruft- 
ihmerzen, Nachtichiweiß Fröfteln und Fieber, 
pie Blut mit großen Mengen gelbem und 
grünem Schleim aus und meine Kraft und 
Gewicht nahmen jchnell ab. Die Koch Qung 
Gure, 146 State Str., Chicago, heilten mid) 
vollftändia. Ach werde dies allen, die vor: 
iprechen oder jchreiben, beftätigen. 

Seit vielen Jahren führt Die Koch Yung 
Gure Dffice® in den größten Städten der 
neuen Welt. 
Lande haben freiwillig Zeugniß abgelegt über 
die dauernden Heilungen, welche Durch Dieie 
vernünftige Behandlung erzielt werden. 

Tie Chicago Tffice befindet fih in 146 
State Strafe. Romiultation, Unterjuchung 
und Vrobenehandlung jind frei. Die Koch'iche 
Haus behandlung wird Euch in's Haus ge: 
ihidt, wenn Ahr nicht in der Office voripres 
en fünnt. Echreibt wegen Püchlein, welches 
die Rehandlung beichreibt. “ 


Hunderte von Leute im ganzen | 


| Bunften auf einem riefigen Bogen mei- 


: Mittagsfchläfcden unter den Marmor- | Bed Papier. Hier erreichen bie Berg- 


| fchafe, fomwie die Hörner der Wibber 
auch eine Größe, mie fie meiter füblich 

| in den Rodymountain« Regionen heute 

etwas lUnerhörtes wäre. Doc gehört 

ein quter Jäger dazu, diefem ftattlichen 
Wild beizuflommen, da8 troß feines 

‚ maflenhaften Auftretens auch hier ganz 
ebenjo jcheu ijt, wie 3. 8. in Eolo- 
rado. 

Indeß iſt das Bergſchaf das einzige 
Thier, das hier beſonders ſcheu und 
wild iſt. Caribous, Mooſe⸗-Hirſche, 
ſchwarze und braune Bären und ande⸗ 
res Wild ſind hierherum verhältniß— 

mäßig leicht zugänglich und bilden 
| auch fürRimrode von nur durfchnitt- 
licher Geſchicklichkeit höchſt dankbare 
Jagd⸗Ziele, beſonders wenn man in⸗ 
dianiſche Jagdgehilfen hat. Und 
| Ptarnigan-Vögel ſowie Haſelhühner 
oder „Grouſe“ zu erlegen, bildet hiec 
geradezu ein Kinderſpiel, ebenſo wie 
der Lachsfang am oberen Alſekſtrom 
und anderwärts. Viele Schwarzbären 
ſind hier beinahe ſo zahm, wie in einem 
Nationalpark! 


nn 
— Empfehlenswert. — ch möchte 
| im nächften Jahr nad) Dftende, fönnen 
| Sie mir das empfehlen, frau Geheim= 
| räthbin? — Ob ja, ich bin dort meine 
| Migräne und meine beiden Xöchter 


| losgeworden. 


Gelet Die „Zonntagpoft«, 





\ Speziell 
Samitag. 


25: jhmarze oder lohfarbis 
ge org für 


Um den Ürfolg unjere: Zeitungs-Anzeige auszufinden, haben wir alle 
Breiien marfirt, ferner geben wir Jeden, der Ddicje 


15c Kragen für 


Bergnüsungs-Wenweifer, 


— ‚Diver a Welfh Rarebit.” 

— „The Tenderfoot.* 

5. — „Eheriod Holmes.“ 

„Der Brinz von Piljen.“ 

Grand Dpera Houje—PBabes in Toyland.* 

Chicago Dpera 

Bismard« Garten — Konzert jeden Abend David 8 
und Sonntag N 97 ut 

Rolijeum: Garten. — Konzert jeden Abend 
und Sonntag Nahmittag. 


— 
MeBicket 
Etudebaler. 


— Baudeville. 


Abend und Sonntag 
aud) Nachmittags. 

Field Columbian Mufeum.—Samftags 
und Sonntags ift der Eintritt foftenfrei. 

Ebicago Art Jyfitute—Sreie Beiud: 
tage Mittivoh, Samftag und Sonntag. 


=—)—— 
Der Grundeigenthumsmartt. 


Folgende Grundeigenthums⸗ Uebertragungen in der 
Böbe von 51000 und darüber wurden amtlich ein⸗ 


Sheridan Road, 2 von Sunnyſide Ave., 


Spaulding Ave. ' 
10 bei 124.85; , 
Er Fruit an Blanche F. Hart⸗ 


Südweſtecke Flournoy Str., 


Chanpia in Ane., 3. Str., Dit: 


, Süboftede Sunupfide Anc., Weitfr., 
Steele an Nelion T.: Hand, 3640. 
i 105 Sutherland 


N. Glart Etr., : 


an Patrid Waljb, $155 
5%; Nils Dlfon an Bronislam Ra» 


Weitfront, 


9. Teucdert an Edward Knor, F1600 
Anders an Peter ©. 
„, Rordoftede Campbell Ave., Süpfr., 33 bet 
S.& d., Duch den Mafter 
ge aan an Henry X. 3 
Nordftont, 25 
Kosta an Frauk Houſik, 84300. 
ſüdl. von Winona Str., 
i Marie Uns 
Süpdoftede Kowa Str., MWeitfr., 40.8 
F. Read an Fred 9. 
öftl. von Franklin Ape., 


Merfins, HM. 
Erie Str., 160 7 


Bart Aue. 325 . von Wajbington Str., 37% 


Gilbert Gilbertion, 


von Warner Ape., 
Harmount an Emilie I. Bauer, 


Oſtfront, 


Nobey Str., 3 F. nördl. 
‚25 bei 125; ©. ©. 


. don Penſacola Ave., 

Schroeder an Kate 
Garfield Blod. 80F von Fifth Ave., 
5 i Anthony GE. 


® 113 F. nordweſtl. McGovern 


dI. von Grace Str., Weit: 


Eouthport Ave., 5 
5 bei Nadhlak von X. 


Miller an | 


tl. von Princeton Ave., 


fl. von Princeton Ape., 
Talbott an 8. 


. von 39. Str., Oftfr. 
. Nie an Robert 8. 


Golpdfmith Avc., 
Sunfimann an Erie 
Enwald, sa. 
. Str., Weftfr., 
;, © J Rinl an Albert C. 


Str., Oſtfront, 
F. Bradley an George 9. Rugg, 


84000 
Berry Abe., er F. . von &. Str., Weſtfront, 


an Louiie ©. 


$6000. 
Tearborn eu; 25 9. 
‚ durh den M. tn 


ton 56. Str., 
Rapp an Herman 


an önlarıs Goulet, 


62., Weftfront. 


500. 
—— Etr., 
Ai’n. an John 


; Englemood 9. & 8. 


18. 
Garten, * 216 8. 
Gauer an Patrid Dempfey, 


48. Bl., 836 $. weitl. 
48 bei 163.7; €. Klein an ®., Ft 


24 bei 100; B. Ehrenharbt 
; Oftfen.,. 50 


von Princeton Ape., 


Urmour Ude, Nr. 
Theo N. Thiem, 
La Salle Str., 

bei 126}; M. Burton an ram Vallone, $1100. 
Gfizabeth — 311 F. von M. Weſtft., 35 
. D’'Gara „an Anna Sähloeifer, sipm. 
Weitft., 25 bet 
Kos zutst! an Xojeph Sellebrand, 81550. 
ß öſtl. von Paulina, Südfr., 
. M. Milne an Jdoſeph Hinsky, 81320. 
Armour Ade., 179 $. füdl. von 46., 
s — an Lugien O. Kenfror, K1R0n, 
10 #. nörbl, 
Walter an Rat Tobin. 5. 
. öftl. von Galumet Ave., Südfront, 

M. White an Henry 


125 5. Öftl. von Princeton Ape., 
Sommer an Agoitins Qamantia, 


Bariina | ie £ 
12 
Weitfr., 


a. en 100 
25 ®. Snöbder, 


— —— — 
Oakdale Campmeeting. 


Oakdale, Ill. 20. bis 51. Auguſt 1905. 


Die Chicago Great Weſtern-Eiſenbahn 
wird vom 19. bis 31. Auguſt einſchließlich 
Nundreife-Tidets von Chicago zu jehr nies 
drigen Raten verkaufen, nämlich zu $4.35. 

—* — Information 
ich an irgend einen Agenten der Great We⸗ 
ee mn an 3. P. Elmer, ©. P. 4. 


iwende man 


a5 


gellAB,, 


— 


Aare: nern 


Speziell 
—für— 


Samiftag. 


Tajchentücder mit. jeidenen 
Anitialen — 


847.949 & 951 MILWAUKEE AVE. 


chlußRäumungs-Verkauf! 


Ale Sommer-Mnaren möſſen weg. 


Unſere Verkaufstiſche und Regale ſind alle voll mit neuen Herbſtſachen; 
es kommen noch mehr und wir brauchen Platz. 


410.00 blaue Serge-Anzüge 
für Männer (fdiwere Waare) 


85.95 


Anzüge für junge Männer 
$7.50, $8.75 und $10 Partien fancyg Morfteds und era 55. 00 


in allen hochmodernen Schattirungen, zu . 


Sämmtliche farbige Sommer-Anzüge für Männer im Stufe 


Dies ift eine Gelegenheit, die 


. . “ “ 


“ “ “ + 


$10.00 


Ahr nicht verfäumen jolltet, denn viele oder thatfachlich Die 


meiften jind hübjche dunkle Gffekte, jehr pajjend felbit für den Winter-Gebraud). 


Niänner:Ausflallungswanren 


Echiwarze oder lonfarbige Männer-Soden, 
per Paar 


o 


Schwarze oder fanch Vom Tie 
B. & RB. Kragen für Männer 
Zchhuloid Kragen für Männer, Pcr-Qualität...10e 
Gummiltragen für Männer, 25c-Cualität 

250 Lederende Hojenträger für Männer 


Ne Ood5 und Ends Sommer = lnterzeug 19e 
für Männer, zu e 


50c Gürtel für Männer, alle Größen 

50% PBräfident Hofenträger für Männer 35c 
T5e und $1l teiche Hemden fir Mä e 50c 
1 Monarhesyemden für Männer 75 
81.25 Seide Mercerized Unterzeug............. 750 


für Männer...Sc 


obigen Waaren zu 
Anzeige nach unjerem Laden dringt, einen oben für 9c — 


Hüte und Kappen für Männer 
und Knaben 


50c Rapı pen für Männer, fancy Farben 
$1 weide -Hüte für Knaben, irgend eine 
arbe, ipezi 3% 


Be Knaben-Mützen, Odds 
25c blaue Ruaben- Mühen 
50e blaue Serge, Seide gefütt. Knaben-Müten, 3de ' 
Seinene und Grajb Matrofenhüte für Kin 23c 
der, irgend eine Farbe, 50c-Qualität d 
Schuhe für Te ermann 
1.25 Solide Satin Galf i 
ben, alle Größen 
Feine Dongola und Vicit 
Mädchen, 
82Calfſkin Männerſchuhe, ug ich 
J Albert ee Je 
eue Herbit Albert W zn für Män- 
ner, bochfeine Qualität 3. 00 


außerordentlich niedrigen 





Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Office 


des Counth⸗Clerks ausgeſtellt: 


Joſeph Aleoch, Hattie A. Roß, 60, 46. 

Jemiſon, = 
Tinius Howaldfon, Roje E .Norgenien, 
Harry Choninard, Agnes Kivdrousti, 20, 
44, 42. 
VBincenco Jmbroji, Antonia Yuccetita, 35, 
Felt, Marie Regal, 23, DB, . 


Glaude ©. Milner, Grace ©. 
Ihomas . X. Bond, Mary Gardner, 


Antoni Wodzinsfi, Yudwila Gruszfa, 2 
Charles S. Bidley, Neic D. Gowards, 
Earl W. Dimmick, Sarah E. Howell, 


Heury Merle, Louiſe Hoffert, 24, 19. 
Rollin P. Culver, Olga Collin, 33, 22 


Nihard Konway, Nora Taylor, 39, 37. 
Ulyſſes DO. Sabel, illie Friend, 3) 28. 
VBasquale Gomerjano, Guiſeppa 
Edward Frinter, Annie Fice, 21, 
Jan Noſet, Magdalena Nowat, 27, 22. 
Gordon N. Yaing, Alice E. 


David Hyde, Katberine 


Sanette Nicholas PB. Schopen, Katie Steffens, 


William Gdardt, Yovina Foat, 38, 35. 


tr., Oftir., Scott H. Nesbitt, Marie Doyle, 39, 8. 
Richard Fiedler, Emilie Ghutid, 31, 35. 


. Aii’n., 
‚ 815,000. Louis R. Voß, Icnnie Scott, 2, 24. 
‚ Weitfr., 
Sofepb Miller, Ratherine Benjamin, 
Nocco Negro, Grace Delroje, 22, 19. 
Ditfr., 
Bakter. Dar Scyudel, Vertha Spiegelberg, 39, 
„oleph ©. Dalasıcy, Roje Kucera, 2» 


Richard EC. Norris, Donna MecGee, 32, 
Jet E. Crawford, Map Youis, 21, 


r., Weit: 


Yißinger, 
Charles 9. Borchard, 

Sitfe., Pawel Jarofi, Vary Darmohnal, 21, 
Ave., 
Martin Vojtech, Aunga Firova, 34, 23. 


Nicholas Goblet, Annie Yang, 40, 25. 


x. Lofter Gage, Nora Kelly, 25, 20. 
Magnus Cliajen, 
John Neljon, Garrie Hanjon, 21, 21 
Iozef Ania, Mary Mol, 25, W. 


MWeits | 


Südfr., 
Hewes, 


| 
I 
John 6. ‚ 
Names Smith, Katie Domland, 26, 
Oftfr., John ©. Johnſon, Hattie C. Hauſen, 
Henry Klooſter, Wiggerdienna Kamp, 
Joſeph Rohrmann, Bertha Weinberg, 
22000. 
Louis V. Boekly jr., 
Joſeph C. Cabouche J 
JFarel Kuchar, Katie Stach. 38, 28. 
en Kohn Kern, LRouije Keriten, 32, B. 
ı 
| 
| 


Jan SHaputfa, Anna Thon, WR, 2. 


Fred Mangels, Yucy Gasper, 2 2, 
Vehmeyer 


Anton Kowalski, Mary Cieslinsta, 


Frank Zeman, 


Norde | 
Kowin M. Smith, Save A. Hall, 3, 


Henry 8. N 

VPatrick Caſey, 
Nord: Patrick J. MeNellis, 
U. Burs { : ‘ 
Youis Klein, Selia Zwilbad, 3, 20. 
Samuel Reid, Mary Youna, 27, 3. 
Golds⸗ Steven Moltros, 


Nord⸗ Emma Kerber, 22, 


Benne De Grajo, 


Dom nique Roy, 
George Bedee, 


Wehr⸗ 
— Werſchy, Emma Zimmerman, 


Chipman. 


, Oftfe., 
” Joſeph A. Grauten 


Oſtfront, 
Manofstg, 
Thomas Bopatel, Joſephine Burrian, 


Joſeph G. Sheldon, 


Joſeph Latkowsky, Sophia Bayer, 2, 
MWeitfront, 


Frederid C. Bante, Marie Weiben, 21, 18. 
Adam MW. Grid, Anna Thompfon, 47, 8. 


—— 


Ay. George H. Currier, Frances Cummins, 
Aohn FF. Lee, Amanda Sanders, 43, 42. 
Rert Ü. Aufd, Emma Barnes, 8, 3. 


Richard Auffe, Ada Groente, 2, 21. 
Andrew N. Anderion, Cena Wundes, 
Buftad H. Stolzenburg, ! 
25 bei 
24 bet 
Sitfr., Fmil Bera, Minnie Adam, 20, 18. 


Rilliem H. Stormd, Lucile Mation, 
Guy S. Muncey, Maude Kehoe, 21, 


Andrew Kehner, Emma Weege, W, 25. 
Nietro —— Rozalle Wordaſik. 8, 18. 
Lelegren, Lena M. — B. W. 


Nordfr., 
Charleg A 
* Redmond, Annie Smith, 21 
Henry Goldſtein, 
Frank P. Richeh, 


Joſeph Callahan, May Koch R, 18. 
——— 
t 


sl 


unſerer Meinung ſind. 


26. George Jonſema, 
‚2. 


Charles Feltham, Emma A. Briftol, 28, 3, 


Sivert PB. Fiste, Ajora Dlion, 29, 24. 
rel Garlion, Alına Grlandfon, 31, 23. 
Ebarles E. Shay, Annie S. VBprues, 27, 18. 
Anton Millius, Anna Walinozite, 24, i 


Yilangia, 2 
8. 


Yudjon, 33, 
Ferdinand Bredal, Calberg Glaeſel, 31, 
Syefan Podmajewski, Zurang Holota, 37, 20. 
Dempfey, 36, 21. 
Ibomas Geo, Zofya Mistomwicz, 23, 2. 


Alphonfe Nobine, Blanche Ballet, 28, 31. 
Gaffıus 9. Neljon, Ada 2. Wiltinfon, 2 


Oscar U. Fris, Yula 9. Rilch, 23, 23. 
R " Yartfert an Robert Eodie J. W. Miller, Edna Scott, 21, 


Gllinger 9. Nunden, Freva G. Wallin, 21, 18. 


26, 2. 


William 3. Kiniella, Katherine Nugent, 37, 3l. 
Glam I. Stimjon, Alice 6. Smart, 3, 32. 

Peter Flanigan, Bridget Gallaban, 28, 26. 
Franciszet Karpiel, Maryanna Jarzabat, 25, 22. 
Hurlbut J. Ward, Frances U. Roaers, 2 
Zincenzo Palermo, Emilie Martins, 35, 18 


Freda Yarien, 25, 2. 


Wılllam Martin, Auliana Brill, 49, 45. 
Frank 3. Nevecerei, Editb Harnod, 28, 24. 
Edmund V. Kirby, Daiſy M. Short, 26, 2%. 
Nobert Crommwell, Agnes Morm, 30, 29. 

Frant }. ripanier, Anna M. O’Hare, 26, * 
Shanahan, Roſe Schultz, — 


Anthony B. Lord, Marie De Brusn, 8 4. 
22. Hartmann, Lotta, 41 Y.; 


Nicholas Vandemberg, Elizabeth P. Steiner, 24 


Hermann Weber, Mary Parrott, 40, 3%. 
Florence Caspari, 
Mabel Baſſett 


Harvey La Purte, Margaret King, 2, 


Harry U. Grawford, Nellie %. Sullivan, 
Arthur Gibbs, Yottie N. Glark, 33, 28. 
24, 21. 
Jozef Kowalski, Paulina Dies, 23, 19. 
Louis Yarjon, Yizzie %. Lewis, 31, 37. 
Frances Yida, 2, 2, 


Bridget Gafey, 30, 4. 
Nellie Dunn, 32, 
Job V. Wetter, Minnie Smith, 24, 21. 


Louiſe Leſchman, 31, 
G. William Howard, Amelia Johnſon, u 
Kasper Ezerwicz, Anna Giesla, 24, 19. 
Charles E. Goodridge, Louife W. Arduefer, 8, 2. 
Fobanna Auitin, 4, 4. 
Niabelle Hat, 32, 25. 
W. 
enry H. Wood, Gertrude E. Hartnett, 
James J. MeMullen, Mary Burks, 34. B 
Vatrid I. Reagan, Emma Moyer, 27, 2 


8. 


GE. Auguitus Abbott, Edith Allen, 35, £ 
Henry S. Marib, Nutb X. Wofte, 51, 41. 

Lonis Bolbert, Fannie Ruthenberg, 29, 
Qudiwit Vienta, MWeronitfa Bonaret, 27 
Ieffie Wheeler, , 
Milliam Lenterd, Nena NQan Dofe, 4, 
SHorrid 9. Sang, Beilie Lenin, 49, 3 
William Olander, Ida Aſplund, —A 


Sigrid Gngberg, : 
Adolph G. Wood, Ira Wilfon, %, 30. 
Milliam M. Thompfen, Minnie E.Korton, 58, 32. | Mehl, 
Maren: A. Duncan, Marjorie Painger, 


Millard Stringbam, Dora MeGagne, 3, W. 
Arel ©. Rodftead, Mae MWoodhoufe, 2 5 
Thomas Aobnion, Clara Atberton, 46, 


Lilian EC. Schulz, 
Thomas «Grace, Marion Caſed, 2, 18. 
Charles W. Gorman, Nanon 9. Copen, 
Haren Lowell, Nellie Aobnfton, ®R, 18. 

Homer 6. Rniabt, Marv E. Ehemiey, 31, ®. 


N, 8. 


Michael Lejeung, Magdalena Hal, 43, 32. 


lorence Sänger, 8, %. 
mma Stilmell, 42, 21. 
Robert Thomas, Carrie Hatten; 9, 27. 
Edward Nofenberg. frlorence Herrenreich, * 2. 
M. Glair Hinds, Nofa M. Zeigler, 3, 


Ieremiah €, Bere Mary N. Lifton, * 18. 86.35-87.00; 


— Die gefcheidten Menfchen, die un- 8.30$5.65 
fere Anfichten gnadenlos befämpfen, 
werben uns trogbem niemals jo demü⸗ 


thigen fünnen wie bie Dummföpfe, die | ee Sei 5:8 ausgeindte Nährlinge, 
gute bis aus 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 


A. L. Carſon, 2 einſtöckhige Frame-Cottages, 
—4 W. 54. Str., 8120. 

einftöfige Frame-Cottage, 
Oſt 40. Court, 81300. 

——A 
Wohnhäuſer, 46 —440 Augufta Str., 8500. 
. D. Kerfoot & Go., vier 
Wobnhäufer, 433:47:43:73 Auguita Str., 

©. Spencer, zweiftödige Flats, 
HN. 


Frau E. Rich, zweiftödige FramesfFlats, 439 


roje Str., KW. 

A. J. Smith, einſtöckige Frame-Cottage, 
Lowe Ave., 81000. 

A. J. Smith, einſtöckige Frame-Cottage, 
Lowe Ave., 81000. 

A. J. Smith, einundeinhalbſtöckige Cottage, 
Dale Ave., 8100. 

Pabſt Brewing Companyh, 
Wabaſh Ave., 8120. 

18. C. A Carlſon, zweiſtöchiges Holzwohnhaus, 

38 VPerry pe., 88000. 


E. T. Collins, 2 —— BTRENg Cottages, 


950 32 Honore Str. 800 


W. A. Nicholſon, dreiftödige —— 300 66. 


Place, $18,000. 
Michael O'Rourke, zweiſtöckige Flats, 74413 S 
Avenue, $15,000. 


Y. Munro, 14ftöd. Cottage, A565 W. Tuohy Str., 


$2,200. 
®. Fuchs, 1ditöd. Cottage, 119 Fofter Ave., 
Be ae 1:ftöd. Cottage, 1351 S. 42. 
‚DW 


N. 3. Schiifinger, 3-ftöd. Office und FFlats, 4649— 
2369 Grenihbaw Str., 


53 Afbland Wpe., $20,000. 
M. Tattlegrio, 1-itöd. Gottage, 


1: 82,50: 


i 4 


Banterotit:Grfläruntgen. 


Banterott: :&rflärung eingereiht von: 


Joſeph D. Lergenfield, Matbilda stober, 29, &. 
eter Hauchenderger, Yucy Kurtb, 26, 20. 
Mojcich Wlodet, Maryanna Gefielczuf, 28, 25 
yrederic %. Morgan, Alabelle ruß, 31, 23 
Tomajo Glomuo, Gminda Yotti, 24, 24. 
Albert De Kong, Anna X. Schmichtendorf, 
Meyer Sandler, Annie Weiner, 22, 20. _ 
Alice Sennedy, : 


George Mahler von Harlem — Perbindlichkeiten, 


332; Beftände, $05. 


Gharles 4. Rofeander — Berbindlichkeiten, 824; 


Peftände, KIR. 
56484; Beitände, 832. 


Todesfälle. 


Nachfolgend veröffentlien wir die Namen Der 
deren Tod dem Geſundheitsſsamt 


Deutichen, über 
Meldung auoina: 


Dorerfield, 76 3; 746 N. Mood Str. 

Fabian, Rudolph, 66 X.; 11 Ordard Str. 
all, Nicholas, 3 N.; 
Hilb, Elizabeth, 79 
Iſert, Rudolph, 31 
Joſt, Wilhelmine, 
Sauer, Guſtav, — 
Eidman, Ada, ( 

Trek, en 
Mozerde, Emma, 
Mirtd, Katherine, 
Bennes, Joſeph. 3 
Blaceter, Bertha, : 
Grieje, Marn, 73 2., 


3:5 
3.: 15 Gardner Str. 


; MIN. Green Str. 
> Saftings Str. 


ine 
———— 


IR 8. Str. 


nd 
es 


X; 257 16. Str. 


Sn 


32 N, Mood Str. 
47 Miller Str. 
Atlcaber, Marvn, GTR Union Str. 
Miller, Bertba, 78 Y.; 223 W. Chicago Ave. 
Martini, Charles ®., 36 N, 
Mohr, Yobn, 77 X, TOTM. Robey Str. 
2. Lover, Harry W., 10 % 
Bymel, Sigmunn, 2 A 
Streih, Fred WM, 67 X 
Schiwark. Mamie, 27 N.; 
Echod, Alpin M., 56 N.; 


— — — 


1115 Oatley Ave. 


21, 18. | Erute⸗Arbeit⸗ Ratein nach Minne⸗ 


ſota und den Tatotas. 


Niedrige Raten für Geſellſchaften von fünf 
oder mehr via der Chicago Great Weſtern 
Bahn. Tickets zum Verkauf täglich bis 31. 
Auguſt. Liberale Bedingungen fuͤr die Heim—⸗ 
fahrt. Wegen voller Auskunft wende man ſich 
* ar. einen Great Weftern Ygenten, oder 

. 2. Eimer, © P. 4, Chicago, 4. 
Hit, mifrmo—3lag 


—i — 


Martftberidyt. 


Ebicago, den 21. Aug. 


Getreide und Hen. 
(Baarpreiie,) 


Binterwerzgen, Nr. 2, rotb, Se, Nor. 


roth, Be; Ne. 2, hart, Be; Nr. 3, 
8182. 


il a ce Re Nr. 1, Sie; Nr. 2, 8-8: 


3, Sic. 
Mais, Nr. 2, 55; Nr. 2, weiß, 
ie, 54-56; Nr. 3 UHR 
gelb, Bi⸗Bie. 


4. Hafer, Nr. 2, 322-I%; Nr. 2, wei, —J— 


Nr. 3, 31332; Nr. 3, weiß, 3—B5ic; 

weiß, Hr. 

Winter⸗Patents, B.75-3.00 das 

8. „Straight“, 8B.55—%3.70; „Hard 
*4.30 .40: befondere. Marten, $4.80. 


Heu (Xerlauf auf den Gele! —— a 
8, A. 812.00—$15.0; Nr. 


1, $11.0—$13.50 
89.00-$11.50; Nr. 3, 83.00-80.00; 
Prairie, $11.00-$11.50: ditto, Nr. 1, 


Nr. 4, 85.00-85.50. 
(Auf fünftige Lieferung.) 


Weizen, „September, neu, Sic; Dezember, Sdrc; 
Dezember, 52%; Mai, 


Mai, 
Mais, September, 52%; 
ö er - 
2 afer — lc; Dezember, c; 
21. 334 Cents 1 : er 
Brovifionen. 
Schmal —— 87. 95 87. 0; 
N.65;: Januar, $7.1 
Rippdhen, Schrembe, 87.70; 
Januar, $6.85. 


ber, $13.00; Oftober, 13.00. 
Schlachtvieh. 

Ri 3 dvieb: 
8.05.00 per 100 Pir.; 
Stiere, 100-1500 Pfund, 38.10-85.35; 


lere biß gute Beef:Stiere, zum PVBerfandt, $4. 6 
5.0; gute biß ansgefuchte Kühe, per 109 Pfp., 
8. Kälber, 
gewöhnliche Bis mittlere Kälber. 
xezas = Bullen, der 100 Biund, 


Shmweine: Ausgefuchte Dis behe (zum Verfandtı 
u 2 3 


— 8 gute bis ausgeſuchte 
er: 75; 
R. TB „85. 
ver 10 Biund; 
Ei 
T, 
aus geſuchte, .70-85.85 
Edaje 


a. Lamb“, 
—— Be 


30 


Kerfoot & Go, 4 einundeindrittelftödige 
einunpdein ıhalbftödige 


510,00. 
2075 Gongreß Str., 


einftödiger Anbau, OM 


Im Bundes: Diftriftsgericht wurden Gefuche 


Henry ©. Spiel von Motena — Verbindlichkeiten, 


514 FFullerton Ave. 
33 Dayton Str. 


J N: IR Melroie Str. 


3 112 118. Strake. 
&: IR N. Galifornia Ave. 
5 J. 11352 Michigan Ave. 


FR. Wood Str. 


‚ PZN. Sampyer Ay. 
114 Willow Str. 
MM. Congrek Str. 


3408 Auburn Ape. 


(Die Treife gelten nur für den Großhandel.) 


5 — >: 


Batentse, 


.50— 
810.00; Nr. 2, 88.00-89.00; Rt. 3, 86.00-87.00: 


Oltober. 
Oftober, $7.75; 
Gepöteltes Shmweinefleijd, Septem 


Beite „Beeves“, 100-1500 Bund, 
gute. bi3 ausge uchte 


Dat ſchwere Schaft, der 100 Pfund. 


Wiarltpreiſe an der ©. Water Str,) 
FRE Molterei-Probufte. 


„Ereamiery“, extra, ‚ber, ——— 0.19 —0.103 
Ne. 1. ver Pfund. o.oncnernenenese 17 —0.18 
Mr. 3: der Mund. ...-.n.sa0sunees 

Cooleys, per Pfund............... 

—F söecsanenanenece 
„Ladles“ per Pfund ............ 6 
Vadwaare friſche ee 


it 
Kahmfaje, „Xwins“, per Pfund.... 2. 103 
„Daifies*, per Pfund 1 —0.113 
‚Doung American“, per Pfund... — 113 
ESchmeizer, neu, per Pfund........ 0.11 —0.11 
Limburger, neu, per Bfund...... 0.08 —0.0R 
Brid, per Mfund.aessesennonnnneee 0.09 
Gier— 
Briihe Waare, ohne Abyua von« 
Verluft, per Dusend (FKiften zus 
rüfgebradt) 0 
Brifche Waare, obne Abzug von 
Berluft, per Dugend (Fiften eins 


geihloifen) 
Geflügel, Kalbfleiſch, Fiſche. 
Geflhügel UEebend)— 
Hühner, das Pfund 
do., „Springs, das Pfund........ 
Enten, junge, DI ® 
Bänfe, das Dutend 
Truthühner, das Pfund .......... V. 10 0.1 
Geflügel (Cold Storaggy— . 
Trutbühner, daS Pd. .Pp........ * 0.12 
Hühner, das Pfund 
do. „Springs“, das Pfund. 
Enten, junge, das Pfund 
[ber Geſchlachtet — 
5— 60 Piund Gewicht, das Pfund 0.07 —0.075 
60— 75 Nıund Gewicht, da3 Pfund 0.08 9.0 
80— 95 Piund Gem'ht, das PBiund 0.0340. 
BR Lund Gewicht. das Biund 0.09 .10 
i ſch e— 
Trout, per Pfund. 
Weißfiſch, Nr. 1. rer 
Schwarzer Baſch, pet Rund. — 
Weißer Birfh, per Pfund 
Picderel, per Pfund 
Hechte, per Pfund 
Rerpien, Her Bfund...... —— 
Petch (yugerichtet), per Mund... 
Das, Der Dfnmd.....ocsccosen — 
Schellfiſch, per Ffund......... 
Salibut, per Pfund..... * 
Flundern, per j 
Bullheads. ver Pfund..... — * 
Wale, ER nn. seasr ans ö> 
Häring, per Pfund 
Matrelen, Stitt,.. ... ö 
Srifhe Früchte, Gemiärfe. 
epfel, gute biß ausgejudte, 
do,, gute Kocäpfel 
irtromen, California, per Kifte 
ngen, California Valencias, 
N VRR 3.50 —4.i0 
Florida, per Kiſte T. 
e 


Rä 


283 
— 


— 


BZEBARSER 


—— 


ↄ2Rvssssy⸗ f — 


3273 


„Ssumbo“, Bündel 


ren, — gan, rothe, 
8 


2 ser oo © 


ww 


2 


Waſſermelonen, 
Carladung 
Melonen, Gems, 3:Buihel.. 
Grüne AR, biefige, 19 Pündel.. 3 
Nothe Nüben, neue, per 100 Bündchen 
Kraut, bicfiget, per Hundert 
Alumentobl, per Kifte 
Kopfialat, per übel 
Alattialat, biefiger, per Siite 
Hmiebeln, gelbe, per 100 Pfund 
Ruben, meıte, 
Mobrrüben, ver 100 Bündchen 
Tomaten, Acmes, 
Metrige, bieiine, ver 100 Bitudel 
Sellerie, 2 EBEN Er —0.60 
Sühforn, hiefiges, Ead 0 —0.40 
arten, DUREBDE .u denne rue ..... 0.15 —.3 
Grüne Grbien, :per Sal 00 —1.75 
Bohnen- 
Sriine Schniitbahnen, ver Sad.... 
MWadebohnen, per Sad 
Trockene — — 
der Buſhel. 
„Medium“ 
Eraune ſchwediich⸗ 
Kartoffeln, per Buſhel, in Gar 
Favungen— 
Frühe Ohio, ver Buſhel 
do., biejige, per 14:Wıihel 


_——— — 


Devil’S Lake, der berühmte Som: 
mer⸗Reſort. 


0.20 --0,30 
1.50 —1.65 
0. 40 . 60 
0,50 —1.10 
0. 25 —I.40 

75 —1.0 


Prährige Hotels, gutes Bootfahren, Fir 
ſchen und Baden, genuͤgend Züge und ſpeziell 
niedrige Sommer Raten via der Chicago & 
Northiveftern- Eiſenbahn nach dieſem bewun— 
dernswerthen Sommer-Reſort. Ein ſchöner 
Platz, um Eure Hochſommer-Ferien zu vers 
bringen: Schreibt wegen Druckſachen? Ticket⸗ 
Dfficed, 212 Clark Str. und Wells Sir. 
Station. 19;21,25,27,29ag 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer un‘ naben. 
(Anzeigen unter biefer Rail | 1 Gent das Bert.) 


Nerlangt: 
Str. 


Guter Bächerjunge. 683 W. Diviſion 


Glarf Str. 


Verlangt: Lediger Porter. 3317. N. 


« Berlangt: Porter. 14 S. Water Str. 


Verlangt: Schuhmacher, jofort. PB. EEE 95 
Chicago Ave., Evanſton. 
Verlangt: Porter, guter Lohn, gutes Heim. 833 
WM. Irving Part B Did. fria 


Verlangt: Gute dritte Hand an Gates und Brot. 
438, Chicago Avenue. 

Verlangt: Welterer ER um die Pferde zu be: 
jorgen. IR ©. Afbland Apr. 

erlangt: Guter ——— 
Strabe. 

Verlangt: Gin unverbriratöefer Mann ‚für Haus» 
arbeit und Feuerung (Nanitor). 6283 La Salle Ave., 
ESeiteneingang an North Ave. 


5 W. Randolph 


Verfangt: Junger Mann, dev aufwarten fann, 
für Reitaurant. 223 Milwautee ne. 


erlangt: Fin auter Protbäder. 1657 Sincoln 


Avenue. Geiger. 


Verlangt: Gefeirrmafger. 21 Lincoln Avenue. 


Perlangt: Gin guter Biacfmi th⸗Helfer. Front 
und Elſton Avenue. 


_ Perlangt: 


Ein Gate: Täler. 93 N. Giart Ete. 


Rerlangt: Arbeiter. 932 und 034. 0. Rlace, 


nahe Halften Straße. 


Perlangt: Kin guter 
Evanſton Abenue. 


Vortet Jaeger, 3101 


Verlengt: Lediger Mann mittieren Aiters, Pferde 
zu beſorgen und ſich ſonſt nützlich zu machen bei 
alloemeiner Ardeit. Guter Lohn und Board. Hei ing, 
14 Nufb Str. 


Verlangt: Vorter, und auch etwas " Bartenden.— 
6319 Halited Straße. 


Verlangt: Ein Farmarbeiter, fri ih Eingewanbder: 
ter. Yohn KO und Board, Apr.: John Prupnings, 
15% Wajbington Str., Gvanfton. 


Verlangt: "Ein tüchtiger Schubmader. ©. Greup» 
ner, Elk Niver, Minn. Dauernde Beſchäftigung. 
fria 


Verlangt: Fin auter P®rot: und Gafe-Räder; ite» 
tiger Berk. Wor.: B. 88% Abendpoft. 

Rerlangt: Tügtiger Saloon: »Vorter, der aud 
Partender fann umd feine Arbeit fcheut, finder Lob: 
nende Stellung. F anf Potba, O3 M, Vale Str. 

Verlangt: Zuder. “äffiger Vorter,” der etwaä Bar: 
tenden fann, mit Empfehlungen vorgezogen. Eug. 
Sinmerer, 32 G. Nortb Ude. 

Verlangt: Anftändige Agenten und Bücher-Ausle- 
er Für neue Prömien-Werfe fir Chicago und Um» 
gegend. Beſte PVedingungen. Mai, 1465 Wells Str. 

__Pofefafon 


Werlangt: Uhotograph. 817 m. a. Et. F dfia 


Verlangt: Grfter Riafie Gabinetmeters. Edmund 
Mig. Co., Ede Robey Str. und Wa’hburne Ave. 
dofria 


Lerlangt: Gin Schuhmader; ein alter Mann 
wird dorgezogen. 237 Gipbourn Place, im Store. 
mipdofr 


Verfangt: Nunge, der Quft hat, Goldz, 
und Stabl:Graveur zu erden. 
1119 Majon:c Temple. midofrja 


_ Verlangt: Junge, 16 Jahre, das Echuhmadher- 
baudiwerf in Fabrik zu erlernen. LO RN. Roben 
Str. 18ag, 1m 


Silber: 
Bedingungen uimw. 


Verlangt: Gute Agenten und Kollektoren. Solde 
die im Verfiherungsgefhäfte tbätig find oder waren 
bevorzugt. —— Bormittags in 19 ©. 
Clatt Straße, Simmer 2 ; agli,hı im 


"Perlangt: 50 Arbeiter für BundessRegi ierungsar. 
beiten, Cohn $1.25 per Tag nebft Roft und Logis 
Dies ift die beit offerirte ———— — 
GiienbahnsArbeirer, $1.75 bis $2.06 ver Taa in 
Minnefota, Wisconfin_ und Iowa; freie Fahrt. 
500 ErrterÜrbeitir .n Dakota und Minnejote, 2.0 
bis $2.50) per Tag und Board, billige Fahrgelegen: 
beit. 50- Arbeiter für Farm: und andere Arbeiten 
in Rob Labor Ugenry, 117 Sitd Kanal Straße. 
lag, ImX 


verlanat: Guter Buther fofort. 33 3. Str. 
agl5— 25,1% 


"dnseigen ‚unter * ubrit 1 Cent das Den) 
Berlangt: BVorser. 111 S. Desplaines Str. 


Berlangt: Ein guter Porter im Saloon. Keine 
fögwere Arbeit. 72 NR. Desplaines Str., nahe Late 
Str., -Bafement. fria 


— — — 


Verlangt: Ein guter Junge. Fred Mees, Buch⸗ 
binder, G Market Str. fejo 

Berlangt: Weltlider Mann für leichte — 
Lohn EN. Brübftüd und Bett. 1 12. 

Verlangt: Ein "guter deutjcher Weiter. 47 ©. 
Halfted Str. Guter Lohn. 


Berlangt: Aelterer, Mann, für Arbeit im Sale. 
106 Part Stt., gegenüber Wider Bart. 


Derlangt: Junger Mann für Orderwagen. 1423 


Diverfen Ave. 
A 


PVerlangt: Erfahrener Aunge an Gates. RR 2. 


4 Abendpoit. 


Verlangt: Starfer Nunge in Grocery. 653 R. 


Maplewood Ave. 
Berlangt: Yunger Bäder. 790 Im. Diviſion Str. 


_Perlangt: Gefhirrmaicer. 4 2 N Glart Str. 


Berlangt: Junger Mann als "Porter. 321 1 Shef- 


field Ape. 


Verlangt: er an Röde. 8I1 N. Wood Str., 
nabe North A 


_Berlangt: Bladjmitd- «Belfer.. ao Lincoln Une. 


" Berlangt: Starter Porter im Salon. 1487 Mil: 
waufee pe. 





Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 
Geſucht: Gebildeter und erfahrener junger dDeuticher 
Mann wüniht Stellung ım Grocerpitore. Gute Nett: 
renzen. dr. D. 107 Abenpdpoft. 


Geſucht: Friſch eingeiwenderter ftarfer Mann, 4 
Sabre alt, Iprımt deutih und polniih, fann mit 
Bferden umgeben und cinige Arbeit beiorgen, ſucht 
Stelle. 18565 N. Seelen Str. 


Gefuht: Junger Mann, fchreibt und fpridt pol: 
nii, deutjch, ruffih und rumäniih, juht Stelle. 28 
Cleveland Avbe. Ariſtarch. itſa 

Geſucht: Teutſcher Mann in mittleren Jahren jucdt 
lohneude Beſchäftigunag. A. B. 133 W. Randolph 
Str. 


Gefugt: Weltliher Mann fuht Haus: oder Vorter⸗ 
arbeit. Apr. T. 719 Abendpoft. 


Gefuht: Juneer, tüchtiger Lunchmann, welcher 
auch Bartenden und Porterarbeit verrichten kann, 
ſucht Stelle. Adr. T. m Abendpoft. 

Gefuht: Ein deuticher Tiichler iuht Stelle. — 
665° N. Pauline Str. 


Seiuct: 


665 N. 


Ein deutſcher Schneider fucht Stelle. 
Pauline Straße. 
Geſucht: Friſch ndewanderter Deutſcher aus 
Wien, Defterrei &; tüchtiger Plafterer für Schablon: 
arbeit, Anfesarbeit, jucht Stelle. U. Pieifier 386 
18. Straße. 

Gefugt: Mann mittleren Witers jucht iraend 
welche Arbeit al& MWorter oder Yundhmann. Wdr.: 
106 Wells Str., Zimmer 23. 


Geſucht: Sundmann ſucht Platz aller Arbeit 
vertrat. Gute Seferenzen. Adr.: D. 734 Abenpdpoft. 
frfaion 





Geſucht: 
beit. Adal 


Bäcker aus Oeſterreich (ledig), ſucht Ar— 
Dvorzatzek, Wu W. 19. Str. fria 
Geſucht: PBartender, guter Miicher, verbeiratbet, 

fuht Stellung. Empfchinungen. Ude: 2. 10 

Abendpoft. fria 


Geſucht; Junger deutſcher Schneider fuht Stel: 
lung als Buhelman. Grumbad, 23 Cleveland Ane. 
beit 

Geſucht: Junger, „deutſcher Yuchbinder ſucht als 
Gehilfe Stelle; ift geneigt, auch andere qute Stelle 
anzunehmen. Walievite, 23 Gleveland Ane. Ddofria 


Berlangt: Männer und Fran n. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Männer und Frauen mit großem Be— 
kanntenkreis auf der Morpdfeite können viel Gelo 
verdienen. Adr.: DO. 736 Abendpoft. 





Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter diefer Nubrif 1 Gent das Bert.) 


Läden und Fabriken. 

Perlangt: Junges Mädchen, weldes das Delitatef: 
ſen-Geſchaͤft verſteht, ſogleich Adr.: P. 872 Abend— 
poſt. frfa 


Verlangt: Grfabrene Verfäuferinnen im Trogoods 
Store. Heuf, 504 W. Chicago Ave, fia 

Veriangt: 2 aute Majiyinen: Mädchen an Shops 
röfen. 703 S. Morgan Str. 

Verlaͤngt: Mädchen im Mince Meat und Grtract 
Depts., Armiour & Eo., Union Stod Vards. dfrfa 

Maſchinenmãdchen an Hoſen. 831 M. 
l7ag, im 


Verlangt: 
Wincheſter Ave, 2. Bloor. 


Hausarbeit. 


Rerlangt: Ein tüchtines Mädchen oder frau, um 
eine kranke Frau zu pflegen und Die Sausarbeit zu 
beiorgen. Keine Kinder. Nahzufragen 1813 N. Spal: 
ding Avenue. ınidfja 

Verlanat: Yunfineklund: ‚Röcin. f%) ver Woche. 
27 6. Madiſon Str. fria 

PVerlangt: Deutiches Mäpdden für allgemeine 
Hausarbeit. Nacanfragen 1221 Berry Str. fria 

Verlanat: Mädchen für allgemeine Kausarbeit.—- 
49 S. Albland Avenue. 


reipeftable frau, nicht 


Verlangt: Haus häfterin. 
D. 19 Abdpoft. 


unter 30 Jahre; gute? Heim. Mdr.: 

Neriangt: 
ſelbiges muß kochen können. 
Belmont Avenue. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Guter Lohn. 186 


Verlangt: Mädchen oder Frau eis Haushälterin. 
Adr.: ©. 732 WUbendpoft. 


Verlangt: Gin re nliches Madchen doder Frau 
ohne Anbang als Köchin in einem Club Houſe. 
Nachyufragen fofort. SION. Clark Str. Sunnyſide. 

Verlangt: Fine gute Haushälterin. Nor ddeutſche 
vorgezogen. 1579 R. Robey Str., nahe Cwbourn 
Avenue. 

Verlangt: Eine alfeinftehe nde ältlihe frau für 
bänsfihe Arbeit. 65 Gverareen Gourt zwiſchen 
Elſton und Wettern Avenue. fria 


Verlangt: Geſc rrwaſcherim. 


1 Lincoln Avenue, 

Verlan 108: Mädchen, 16 Nabre alt, für Sausar« 
beit und im Store zu belten, Wäderei. 4290 W. 
Felmont Avenue. 


Verlangt: Ein Mädchen fitr "zarbeit in e'ner 
feinen Sramilie; guter Lohn. 4352 Brairie Une. 
Eppenheimer. frfafon 
Mädchen für Hausarbeit, eine die gut 
ohne MWäihe; aures Heim. 2.2 

friaion 


erlangt: 
fohen fann. 84, 
MW. Huron Str. 


erlangt: Fin Mädchen für Küchenarbeit. 
tag und Abends frei. 2205 Archer Ave, 


Sonns 
Saloon. 
fria 
Reinlihes Mädchen für Tenyee Haus: 
IHM. 12. Str. 


Rerlangt: Starkes Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit: einfahes Kochen: feine Mäfhe: Lohn 
%. 3125 Soutbport Ave. Nebmt Evanfton Gar und 
feigt ab an Soutbport, das dritte Haus nördlich. 


Verlangt: 
ar arbeit; tanr zu Hauje ſchlafen. 


Verlangt: ‚Ein junges Madchen für Hausarbeit. 
159 Well? EStr., oben. 


Verlangt: Mädchen für - allaemeine Hausarbeit. 
Nahynfıagen im Saloon, 475 Sheffield Ave. doft 
Verlangt: Eine deutiche ira oder älteres Mäds 
ben für leichte Arbeit. Nupdoipb SHerforth, 1512 
Nord Weftern Avenue. dofr 
Verlangt: Ein Mädchen für Nüsenarbeit. "Mut 
am Ofen belfen. $5 die Woche. 3 Ganalport pe. 
dofr 

Verlangt: Gin Mädden für Küche, Saloon. 340 
Dearborn Straße. dofr 
Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit in klei— 
ner jramilie; guter ZYohn. 213 Fremont Str. dofi 


Gutes, ftastes Mädchen für allgemeine 
949 Berteau Upe., nahe N. Glarf Str. 
dofrfafon 


Verlanat: 
Hausarbeit. 


Verlangt: Ein füchtige? Mädchen oder fyrau, um 
eine franfe Frau zu pflegen und die Sausarbeit zu 
beiorgen. Keine Kinder. Nachzufragen 1813 Nord 
Spaulding Avenue. midofrfa 

Br iangt: Mädchen für "allacmeine Hausarbeit. — 
3202 S. Weſtern Ave. Nehmt 3. Str. Car. midofr 


Rerlanat: Mädden für allgemeine Hausarbeit. 
62 5. Halfted Str. midoft 
Madchen für allgemeine Hausarbeit. 

108 W. Cafe Straße. 
midofrfa 


Berlangt: 10) Mädchen für Hausarbeit, Hotels u 
Neftaurant, friſch eingewanderte. Hoher Lohn. M. 
Sam:di, 3121 Wentmworth Ave. Liag, Im: 


Verlangt: 
Nahzufragen im Store, 


Verlangt: Griter Kiaife Köchin und Saundreh, $0. 
Ebenfo deutihes Mädchen für siweite Arbeit, um 
bei Kindern über 4 Jahre bebilflih zu jein, Fünf 
in Familie, Flat, $. 5200 Eoutb te Ape., 3. 
Flat. agl5,1m 


— —— — — — — — — 


W. Fellers das einyigfte, grökte deutfdsamertfant: 
fe WermittiungseAnititut. befindet ſich 586 N. 
«lar! Str. —— ofien. Gute Plate und eut: 
Mädchen prompt beforgt. ®ute Sc :shälterunen im» 
mer an Dann. Zel.: Dearborn 281. Sian® 


- |; Wertangt: Boauen Mädchen. 
Hausarbeit. 


Berlangt: Laundrek für Privatfamilie. 
Lohn. 586 NR. Clart Str. 


Berlangt: Dienftmädden für Hausarbeit. Won 3 
bis. 6 Uhr Rahm. Eines das zu Haufe jhlafen fan. 
9 Eiybourn pe. 

Perlangt: Ungarifche oder er deutihe "Röcin in 
Shwarsg' Reftaurant, 164 €. Ban Yuren Str. 


Verlangt: Ein gutes Mädden. für_ allgemeine 
Hausarbeit in Heiner Familie. 461 State EStr., 
Ede 5. Str. fria 

Berlangt: Frau für zwei Zuge jede Woche. Ma- 
gen und Bügeln. Frau Juftu nne, 3143 “ie 

tr ria 


Guter 


Verlangt: Mädchen für Haudarbeit. Guter Lohn. 
106 Bart Str., gegenüber Wider Part. 


"erlangt: Ein junges mMadchen für leichte Haus⸗ 
arbeit. Kein Waſchen und Kochen. M EvanſtonAve., 
1 Blodh nördlich von Sraceland Ade. ftfa 
erlangt: Ein Mädgen, für allgemeine Hausarbeit. 
Mann und frau in der Familie. 548 Ordard € Str. 


Verlangt: Sanusbälterin, 218 Armour Ave. ti 


erlangt: Ein deutiches oder volnifches Madchen 
fir leicht: Hausarbeit. Nahzufragen bei Mrs. Yen= 
ent, 3% Bilbop Court, oben, nahe Madifon und 
Kaflin Str. 


Verlangt: Zuverläifiges Mäpdden für allgemein: 
Dausarbeit und bei Kindern. Guter Lohn. 117. 
Halfted Str., hinten, unten. 


Stellungen innen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


Gefudt: Ein junges Mädchen fuht Plag zum Nä- 
ben, für in oder cuker dem Haufe. Zu erfragen 560 
N. dalfted Str. 

Gefuht: Deutfhe Frau ſucht Wäjche, 
Kauie au weten. 27 Mohawt Str. 

Geſucht: 14 * altes Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit in gutem Haufe. 1042 W. Taylor Str. 


Gejucht: Deutfches Mädchen, 14 Yabre alt, ſucht 
Stelle als Rindermänden. 1074 13. Str. 
« Gefucht: "Fine gebildete norddeutihe Nüdin in ben 
mittleren Nabren ſucht in einem feinen jüdijchen 
Hauie Stellung als Hausbälterin. Zu erfragen bei 
Coden, 356 €. North Ap:., Gingang Sedawid Str. 


um im 


Stellungen ſuchen: Ehelente. 
— unter dieſer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Sefuht: Gin junges deutjches Ehepaat, friſch ein— 
gewandert, mit 2 Jahre altemſtind, geleruter Schuh— 
macher, ſucht gutes Geſchäft eventuell Beſchäfti— 
gung irgend weicher Art, Ftau gewillt Hausarbeit 
auch auswärt? zm verrichten. Offerten: ©. Mas, 
— N. Clark Str. 


Geſucht: Jüngeres Ehepaar, Underlos, jucht Siefle 
auf Farm oder jonftige Beihäftigung. Schmidt 
56 Emerald Une. 


Geihäjtsgelearnheiten 
——— unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


— Geſchäftsmakler, 12 
Hotels, Saloons, Reſtaurants, 
r.es, Markets, Milchrouten etc. 
Zu kaufen gejuht: Grocıry, deutfche Nachdar ſchaft. 
Adr. mit Preis, Tages-Finnahme, wie lange be: 
trieben ete. unter D. 112 Abendpoſt. friajon 


State Str., verfauft 
Bädereien, Oroce» 
agld, 21,21,2%6,28,3) 


_ Zu faufen gejuht: Gin autgebender Saloon für 
Paar. Adr. mit Ungab> der Xage und des Preiies: 


a 


QD. 103 Abendpoft. 


$125, wenn jofort genommen, faufen Örocerp-, 
Delitateſſen, Väderei: und Notion:Store. Gute 
Einnahme garantirt. Gigentbümer muß die Stadt 
verlajien. Vier feine Zimmer mit Store. Nur $12 
Mietbe. 592 W. Norty Ave. 

Zu verfaufen: Zeitungs zroute mit Pferd u. Wa: 
gen. 563 Racine Ave. frſa 

Wer ſchneul quten Grocery-, Detitatefien: und Bi: 
parrenftore faufen oder verkaufen will, fonme nad) 
53 Gleveland Ave. 


Zu verfaufen: Neftaurant und Delifateffe nitore, 
bi llis, wegen Krankhert. 1051 Belmont Ave. friu 

Fr verfaufen: Wegen zweier Gejchäfte, alt ctab: 
Urter Saloon an der MNordfeite, billig. T. 702 
Abendpoft. 


Zu verkaufen: Bill’g, autgebende veacrei auf der 
Weſtſeite. Nachzufragen Samſtag und Sonntag bei 
Korte, 47 Flournoy Str. 


Guter Gd: Saloon, alter Nas. 
325 8. Hulited Str. 


ir ſa 


Zu taufen geſucht: Widerei> ut "Stärt-Gefhäft, 
oder ein günſtiger Blatz, unn eine anzufangen. Adr.: 
T. 717 Abendpoſt. 


Zu verlaufen: Auteribop auf der, Nordfe'te. 
Vor zugliches Caſh⸗Geſchäft. Wir wünſchen genaue 
Unterſuchung: aqute Nachbarſchaft. Tädliche Ein— 
nahme *75. Theil Caſh. Welge K Bartz, 8 La Salle 
Str.. Zimmer "13. 


gu verkaufen: u 
Krankheit der Verkaufsgrund. 


Zu verfaufen: Saloon, 5 Nabhre etablirt. 3m 
Sud Halfter Sir. fria 


Fı verfaufen: Seitungsroute. >8 dube Str. difrt 
Zu verkaufen: Bäckerei, Nordſeite, gute Lage. Q. 
T. 149 Abendpoft. dfefa 
gr verlaufen: Gutaehender Saloon, gute Lage, 
billige Mietbe, ringsum abrifen und Wholejales 
Häufer, muß sehe billig derfinfen. weaen Yamilien: 
Derbältniiie. Mpdr.: ©. 701 Abendpoft. dofria 
Zu verfaufen: Schr billig, Saloon an Nord: 
jeite, abe Deering Works. Verkanf M Barrels. 
Rente 8. Anzufragen bei der Columbus Prag. 
60. Gde Noble und Gornell Str. midoft 
Au verfaufen: T — Milchrnute wegen Ber: 
fafiens der Stadt. 3212 Wallace Str. midofr 
Flaſchen-⸗Milch-⸗Route, billig. 68 
midofrſa 


Zu verkanfen: 
Turner Ave. 


Geſchäftstheilhaber. 

unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
gu — PR Antbeil in kleiner Grocery 
und Market auf der Nordſeite. Gutgehendes Ge— 
‘hätt. Käufer muß das Geichäft führen: der jehige 
Figentbümer ift in einem anderen Geichäft. 
©. 735 Abendpoft. 


gu vermiethen. 
(Ungeigen unter biefer Rudbrit 2 Gents das Wort.) 


Zu — — „.dre und 4 Kaas, mit odır 
ohne Stallung. 41 Home Str. 


Zu vermiethen: Gutgehende Bäckerei wegen 
Krankheit mit oder obne Pierd und Wagen. Adr.: 
A AJ Abendpoſt. dofr 


Zimmer un» Board, 
(Unzeigen unter — Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: 2 Bo arders mit Mäfche $. ». Wittime 
A. Mille, 951 Daden Ave., Ecde Waſhtenaw Ape. 
eine Treppe. frfa 


A Floor. 


Perlangt: Boarder. 315 Aberdeen Str., 


Zu miethen und Board nefudht. 
(Unzeigen unter dieſer Rubeit 2 Ecut3 das Wort.) 


Bu stieiben seine: Laden mit Sitnine paſ⸗ 
ſend für Grocery. Adr. mit Preis T. 718 Abend— 
dot. frfafon 


Möbel, Sausgeräthe z 2c. 
(anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu — Fin ſehr ſchönes emaillirtes Bett. 
143 Wıne Grove Ave., 3. Floor. dmdofria 


8 irathsgeſuche. 
(Unzeigen unter diefer Nubrit 3 Cents das Wort, 
aber feine ——— unter einem Dollar.) 


De: tasbsgeiuß: Eine dentihe anftändige reipel: 
table Frau mittleren Alters wünigt die Bekannt: 
fchaft eines anftändigen reipeftablen Mannes zu mas 
hen zwed3 Heirath. Adr.: 9. X. 200 Abenppoit. 


Rehtsanwälte. 
(inzeigen unter ne Aubril 2 Cents das Wort.) 


Fred. v lot?e veutfiher Rrätsanmalt. 
Ude Mebtsiachen prompt beiorgt. Braftizirg in al» 
len Gerichten. NRatb frei. 79 Dearboru Eır. im» 
wer Iödı. Wohnung. 105 Dsgoo» Eır. <ih® 


Aerztliches. 
(Unzeigen unter dieler Rubrit 2 ‚Sents das Bort.) 


Nurtür Damen 


Er. NR. 6. NRoymondS monatlicher Reguic- 
or hat hunderte bejorgte Freuen glüdlid geması. 
Keine Schmerzen, Feine Gefahr, feine Abhaltung von 
Der Arbeit. YVinderung garantırt im Drei b:# jk.f 
Tagen. Sat nie Mikerfolg gehabt. Alle Briefe wahr» 
heitsaemäk und reriraufın beantwortet. Vreis 
Nur zu haben in Beblles Anotbele, 441 State Str., 
Ghicego. Inooi 


Dr. Ehlers, 1% Den Str. EpeytalsHirgt 
Geichlecht3s, Saut:, Plut:, Nieren:, Leber: und Yin. 
genfrantneiten jchnell geheilt. Ronjultation und Us 
zerfuchung frei. Eprehitunden IP. Eonntags 9 
bis 3, Ya] 


be Rubrit. 3 Gents Das Merk) 
— — 
Gute Sineis, igan, Wisconfin-ffırmen yu 


vertch en DER um oder m 
———— a 2. Fe & &., 5 Wa binzien em, 


Norbjeite. 


Su verfaufen: Schönes Edagrunditüd, at Aahre 
etablirtes flottes Delitatefiengeihäft, deutiche Rad: 
berihaft; wegen borgerüdten Alters: des Befigers. 
Näheres beim Eigentyümer, 550 School Str., Late 
View. l5aug, Inf 


Norbweitieite. 


Zu verfaufen: Neue moderne 5» und 6:Bimmer 
Käufer an Humboldt Straße, nördlih von Addition 
Uve., drei Wlod öftlih von Elfton und Kedzie Ave. 
nahe drei Straßenbahnen. Ron 81500 amfmwärts, 
Rur $75 baar und $12 monatlid. Spredt Sonntixg 
von 25 Ubr ın 2145 R. Humboldt Straße vor 
und ich merde Euh meine Käufer zeigen. — 
Ernſt DWelms, Ede Milwaukee und Fullerton Ave. 

16jl, fria® 


Zu verlaufen: 4, 5 und 6 Zimmer nene Bäuier, 
von $I650 aufwärts, mit allen Verbeijerungen, Aape 
zimmer, Gas, Straße gepflaftert, auf leichte Abzad: 
— Otto Dobroth, Eiſton und Belmont Abe. 
3 Didofrja 
Smwangsverfauf: 3 Yauftellen im belichteften Vier 
tel von Logan Sauare. Multipliziren die Geidans 
lage rafh. Gigenthümer 1234-R. Sa: ramente — 
Ede Fullerton Ure. idofria 


Galerie % Geichäfts:Lot!, Milwaukee Ae., nabe 

Gati fornia Ave. Unerbö: te Pilligfeit. Eigenthin ver, 
340 Milwautee Ave. midofrja 

— [2 * 
Südſeite. 

12 Zimmer Brichaus. Günftige 

2929 Barnell de. doir 


Südwefti eite. 


Zu verkaufen: Gi 0: 
| q : ein 10: Zimmer Haus für $1M0; 
nehme KOM Mortgage. 2952 Süd 40. Court. he fifa 


Muß verkaufen: 
Be Digi ingen. 


diuanneu⸗. 
Enieisen unter diefer Rubrit 2 Cents das Bert.) 


Geld dan KRommiffion. 

Lıuis SFreudenderg verleiht Privatiapitalien vor 
4 Bro3. an, obue Kommiffion, und bezahlt jämmt:- 
liche Unfoften jeibft. Dreifady jihere Kndotheten zum 
Vertauf jtert3 an Hand. Vormittags: ZT N. Hoyne 
Ave. 8 Coruelia. nahe Chicago Ave. Nachut:te 
tags: Unity: Gebäude, immer 1614, 79 Dearborn 
Straße. lliul,*x 

Sichere erfte Sopotbelen, in ırgend einer Größe, 
auf bebautes Chicago Grundeigentbum ‚u berfauien. 
Riard 4. Roh & Go., 95 Waibington Eir. 10j1X* 


Geld zu verleiben an Damen und Herren mit 
feiter Anitelung. Privat. Neine Dpporbetl. Niedrige 
Raten. Leichte Abyahlungen. immer 16, & Walde 
ıngton Er. Offen bi8 Wbends 7 Uhr. Nmark* 

Reine Rommilfion n, kein Marten. Darlehen auf 
Gbicagoer und PVorkadt: —— bebaut u. 
lcer. Televbon Main 339. 9. D. Stone & Eo., MA 
Sa Enll> Etr. — 


— ——— — — —r — — — — 


Geld auf Möbel ze. 
(Anzeigen unter dieſer Rubritk 2 Ceuts das Wort.) 


Geld 'zu Derleiden 





an 
Ghriibe Urbeitsieute, 

euf Eure Möbel, Bıanos, Pferde, Magen spder irs 

gentwelhe S:cherbeit oder Wertb, zu den alleriies 

drigiten Raten. Wir leiben Such das Geld nur der 

Zinfen tegen, nicht um Gure Saden zu erhalten, 

darım Aajlen wir Die MWoaren in gm Belige, 

Tarleden von bi® 820 unjere 

Sperialität. 

Es werden keine Erkundigungen eingezogen bei 
Grren Nachbarn. Ihr könnt das Darleben in Euch 
pajienden Abzahlungen bezahlen, oder auf einmal 
jujammen zu belichiger Zeit und aufhören. Zirien 
u bezudien. 

Wenn br eine Wnleige gu machen wünict und 
ehrlich und reell — ſein wollt, ſprecht vor Het 


rend, diauæe 
95 Be traße, Zimmer 45. 


Beiv! @eld! @eid! 
Ghieaano Mortgage Loon Company 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago WKortgage Yoan Company 
180 MW. Madilon Etr., Zimmer 202. 
Eitdoft:Ede Halfted Straße. 

Mir Teiben Eu Geld in uroken nnd Pleinen Res 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wanen oder 'rs 
gend mweihe qaute Sicherbeit zu den billiaften Per 
dingungen, Darleben können zu jeder Zeit gemaht 
werden — Theilgadlungen werden zu jeder Zeit 
ongenommen, wodurch Die Koften der Anleihe vers 

tingert werden. 
Cdicago Mortgage Loan Gompvaeny. 
375 Dearborn Etr., Zimmer 216 und 217. 
llao® 

Darlehen auf Möbel und Niraos an aute Qerte: 

K3I nur 81.50: 860 nur 22.25: mM nur. 83. 

84 nur 81.75: 85 nur DON: KDD nur 3% 

SF er 2: RO ur 82.75; 8125 nur DT 
Keine anderen Roiten, Pange etablittet ‚verantiworts 

liches Geſchäft. Alles privat, fo Biel Zeit 
wie Ihr würnſch— 
Otto CBoelder, 70 FaTalleStr., Hirimer % 
Mebr* 


Berföntidhes. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das *— 


Mılaen onen —— 

Galtfornia und Rucıfıe Rorthiveil:— Audfon Aron 
serjönlich geführte Erkuriionen gchen ab von ht: 
cago jeden TDienitar und Donneritag vız derva@rente 
Route“ dur Gola”rdo und Das Feliengebirge am 
Zage, beten einen „ollftäudigen Tourifteneyugdin 
nah Galiformien und dem PVBacific-Norpmweiten, wo- 
durch die NRerje angenehm, billig und nnterbaltend 
wird. Villige Yabrfarten für bin oder him umd jus 
rüd nach Gahjorma, WVortland, Tacome, Eeattir 
Bali Lake City um? Colorado Orten. Schreibt oder 
Iprept vor bei Geo. Lennark, 349 Marquette-Ge⸗ 

bäude. Gbicago. wegen jreiem Neijeshandbud. 
ade 


Beſte deutſche SHoblichleiferei für Rriirmeiier umd 
Echeeren bei Aug. Schluetter, 1145 Miimwantee Ave. 
2 Va, Im? 


Grau Weber, 658 Welt 47. Place, Bde Wallace, 
geprüfte Hebamme, Mäßige Breije. 1124, frfodı. Im 


Aleranders Gcheimpofigei: Agentur, 171 Waibing» 
ton Straße, Zimmer 6, unterfucht Dicbftäble, 
Schioindeleien, unglüdliche fFamilienverhältni'fe ı. 
f. wm. Winzige deutihe Agentur. Ratb frei. Sonns 
tag® bis 13. Televhbon Main 1800. Bag,imoX 


Kaufs: und BerfaufssAngebote. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


ee 
Neuer California Homig. 
20c per Bid. oder 18c per Pfd., bei Abnahme non 
6 Phund und darüber, 
Nure Food Store, 413 €. North AUpe. 
l7ag, Iw 


Gutes Bicyele 
6715 Carpenter Str. 

‚Bu verfaufen: ThtersSobeibant und Wieitenan, 
billig. 173 Grand Anenue, 2. Flat. frja’o 


Zu verfaufen oder zu vertamicen: 
und Serren:lihr, d:Uie. 


Pierde, Wagen, Hunde, Bönel ıc. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Bort.) 

Zu verfaufen: Billig, faft neuer Räderwagen und 
autes Pferd. 685 ®. Diviſion Str. 


Zu —— — und Wagen, gut für Peddler, 
duter Parlor-Ofen und Kochofen. 711 Wells Str. 

Muß verkaufen: 3 aute Pferde, billi Eigenthü⸗ 
mer todt. 8 Gteenwih Str., nabe Kanitt Str. 
und Milwautee Ave. 


Zu verkaufen: Ein in gutem Zuſtande befindlicher 
Fietiger: Wagen, ehr billig, wenn fofort genommen. 
204 Giybourn pe. —ia 


Wir haben eine Anzahl beinahe neuer Erprek und 
Topwagen, welche wir ſogleich —— en mũſſen. fer⸗ 
ner ein fache und dopbelle Geſchirre u. leichte Spring⸗ 
Wagen: befte Offerte kauft ſie. Thiel & Ehrhardt, 
305 Mabaih Avbe. jul88,1mX 


Pianos, mufitatiihe Anftrumente, 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents bas. Wort.) 


Neue und ORTE 76, 94 und 1m töuige 
Kouzertirad® non $15 aufwärts. em Inftrument 
garantirt. 4663 Groß Ave,, Ede Äſhland ve. wır> 
5. Straße. 18ag, im 

Habe elegantes neues Piano, beftes Yabrifat; vers 
taufe jpottbillig, braud,: Geld. Adr. ®, 841 Wbeup: 
voft. Nao, lw 


20 laufen ſchönes Upright Pians, ®s monatliq 
Ang. Groß, 592 Wells Str., nahe Norih Abe 
lieg, io 


Unterricht. 
(Unzeiaen unter dieler Rubeit 2 Gents das Wort.) 
Euglifcher Sprach», Leſe⸗ Schrei belänterricht ast 
denfbar ichnelliter, erfoigreichiter, billiger Urt cr 
theilt. Kleinflaiten, Herbſtkurſus %ainnt 2. Sept. 
Übends. Adr.: DO. 774 Abenbpoft. Bag—2iep. X 
_Sdule für K:eidermacen, Yujchneiden una 
Schnittzerhnen. Liga Goldzier, O3 Maionie Tempie 
Shicage, U. Proſpette gratis. lag, momidofr* 
— —— — — — — — —— 


Patentanwälte. Ei 
(Umzeigen unter biefer Nubrit 2 Cents Das Wort.) 


»Betrente tür alle Näunder., Mai inen:Ronftrufienz 
Klon Batent:Ummwals, 1308 Schiller Building. 
Sidey, irfomomı* 


beutiche Patent» 
1%.2° 


Rummler & Rum mie 
Lamälse. 1400 Zribune Builsing. 





. SEHRDED ERS 


455-467 MILWAUKEE AVE 


(#077) 


HIc 


Ey ei 


u“ wiffenfsaftlise Sehen der J—— — —— Anı 

meſſung von BSeillen und Augengläfern. Augen einzeln geprüft 
und irgend ein Mangel bez Sehtraft dus ein paflendes Glas auf den Normal: 
punkt erhöht. Wnfere Preife für auf Beftchung gemadte Brillen und 


Uugengläfer find näcdriger als bie 


für fertige. fr® 


HENRY SCHROEDER, 465 Hiwankee Ave, 


Eifenbahu- Fahrpläne. 


Nidel Diebe. — Die New York, Chirago nu 
—I — — 

Ba Exle > un Ban Buren und La Sıl 
Stre he. Ule Züge täglig, 
Ben York mb Bellen Epeh..... Dee null 
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gDulutd, Matilon *10.00 * 
Kauf, DMinneapolis, 

: Glaize, Out. £ 

Madifon, Yanebpille 

Binona, Boa Eparte, 


Binone, Sacroffe, Mantas 
to und ivekl. Winnefote 


pieton, © Ba! 
* " Appleton 
—— nee, ron 


on Bay & Menominee 
Hitiand. Surlen, Beifemer, 
rontooo®, Rhinelander, 
Cibtofb. Green Day, Dies 
nomnee, Marqueite m, 
Late u 3 
Daniftigwe, au 
Marie . 


A “10.08 
4— 3 und PER. #1. — * 15 ®, * * B.. 
* I R., "11. SR 
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ie F 2 Gonnta 
—* 0 SEES Montags. *** Ausgenommen 
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— J Taoalich bis Green Bab. 

ZUinols Central⸗Ciſenbahn. 

m. Büge fahren ab vom Zenttals 


Alle 
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dem —28 —— —— en u ve Fed 


————— it. Hyde 
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Du 
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—* * Sonn 
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aut en sprek 
5 mpaign, ey Exprek.. 
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Seft Shore Giſenbahn. 

Dier vimited 5 täglich ziwiichen Ghreago 
und St. Louis nah R York und Bolton, via 
Wabaſh Eifenbahn und Ride! Plate Pabn, mit eles 
oanten Eh» und Yuffet » Echlafiorgen durh, ohn⸗ 
Magenmedjiel. 

Süg: geben ab von Ehicags mie folgt: 

Dia abajih 

Gpfahrt 12.02 Mittags, Ant. in diew Dort.: 8.3HN 

Ankunft in Bolton.. 5.50 N 
Gbfahrt 11.00 Abends, — in New York 7.50 9 
Ankunft in Boften..10.20 3 
Bin Nidel Bigie 
Ubtahrt 10.85 Vorm., ** in Rem Dort 3.0N 
Ankunft in Boſton. 450 NR 
Abfahrt 10.15 Abends, Ankunft in New Dort TOR 
Untunft ın Bofton..10.20 9 
Hüge geben eb vom &t. Louis iwie folgt: 
Dia Wabajb 
Abfahrt 9.10 Esends, Aintunft in New Dort 3.OHR 
— kunft in Boſton.. 5. ZN 
Utfabrt 8.40 Abends, Katar in New Dort 7 7.08 
Ankunft in Bolton..10.0 ® 
Wegen weiterer Einzelheiten, Raten, Schlafwagen, 
Diag u. f. im. fpredt vor oder fhreibt an 
Generals Baiiagier-Agent, 
5 Banberbilt Ave., New Yr — 
Gen. — gent, 
W S. Clark Str., Chicego, Ill 
Zidet-Agent, W5 S. Glart Str., 
Chicago, AU 
nn nn nn ———— — ——— 
Chicago & Nlton. 

Union Baffagier Station, Canal und Adams Str, 
Stadt:Tidet-Dffice: 101 Mdams Strafe, Prone 
Gextrel 1767. 

bfahrt der Züge. „Ihe oniy Way”. 
8.58 Veoria und Bloomington; nur Sonnt. 

“09 ® Bloom’ton, PBeoria, Springf: ed, Et. Yonıs 

95 Aoliet Mccomepdatıon. 

—J— 3 8 MWiton Limiten für Sp'field u. St.Louis, 

onviße und Roodbonie. 

loomingten und Epringfield, 

Koliet und Dwiabt. 

Beoria Erpreb. 

Fr — 
anfas Eity und Peoria Stmited. 

Bioomington, Springfield u. St. Louis, 
oliet Accomodation. 
idnigbt Gpecial, ‚ Springfield, St. 

ouis, Aadjonpille, Kanes Gitp, Neoria. 

* Dwight, Streatot u. Peoria. 

ige treffen & g et Gity, Kadjonvıkle, 

Bloomingten, SER; von &t. Louis, 

GSprinatield, — 78, 8.108, *5.04 

‚*®.15 8; von Springfield, YJadionville, Bloom» 
. NR; von Beoria, Streator, 

15 R; von Dmwigbt, 
4 DB, +4,30 


nm: 


says 
SSh-- en: 
WERE 


412.4 


pw 


- 
ve 
— 
or 


"11.45 2 


ar 10.30 ®; 
BR; Springfield und Ploomington "Eundes 
Acomodarion .40 
Taolich ie! Ausgenommen Sonntags. 


Monon Route— Dearborn Station. 
ee! 232 Elart Str. und et —— Ba 
1245. bfabrı niuan 
lorida Dtd., burdgeb. Sleepye 


e * LM RN 22129 
nblanapolig und Gincinmati.. * 2.45 8 
fayette und Loumville 


n. 
ww 


24 
—— und &incinnati..** 8. 
ndianapoli und —— 1. 
fapette und Bloomington.. 

Lafayette Urcomodation 
Lafayette und Louisdille 
Beer und Gincinnati., 


Cr] 

Smmerwnis- 
ATS IAET 
EEE 


— 


sn .a-mS 
% 


non «t!fs, 


Lid u. W. Baden Springs 
Lie u. W. Baden Springs * 
WEde lich 


 CicAGD GREAT WESTERN RY. | & 


“The Maple Leaf Route.” 
Sin lo is Ahen Ei Katen BR Gent 
m t, Iefep tra 
in ER, “es Zöaglic, ausgenemnen ——— 


sur 

St. Aoieph, SON. 33 » 

, „BRarfballtown *11.0) F OR, 
amd Poron SIR. 20.08 


** Yussenommen Gei.ntaoß. 


Abfahrt. 


Winnenp., Boul, Dubuane 353 
— 


Eiſenbahn⸗Fahrpläne. 


Baltimore & Ohio. 


7 Orand Gentral Pajjagier-Starion; Tidets 
Aiices: 244 Glart Etr. und Yupitorium. Seine 
egtra Wahrpreife verlangt auf Limiren Zügen. 


Ankunft 
 Rolal » -Expre *5. 15 R 
New Vori * 
buled Limi TOR 
Rew Dort, Nafbin ton, u.Nittss 
burg Deftibuied 208 
ol. und Woeeling a 6.508 
*.50 9 


leneland und Pittsburg Grpr. 
Aögtih. *°* Täofih, antarnemmen Eountags. 


— 


Chicago & Grie:Gifenbann. 
— Tidet-Difices: 
3 > Uuyieriumspoiel, 
= ERIE® — Bhone Harrifon 3274. 
114 5 Abfahrt. 
7 Roche ſtet uat 
Huntington. 7.2 8 
Reto r Pohon u. Columbus :10.% ‘ 
Ba t (Weis Fargo Gıyr.); —— 
tington Lotkal 410 * 
Vork und Bolton 22 
umbus und Rorfelt, Ba... * 9.08 
. Tba!;h. 


Ankunft. 
3.259 


—— 
⸗ ⸗7 


. 
+ “ 
. 
Taoclich, orsaeno minen Sonute 


Finanzielles. 


STATEMENT OF THE CONDITION 


— — 


FOREMANBROS. BANKINGCO, 


Before the Commencement of Business 
August 11th, 1903. 


RESOURCES. 
Loans and Discounts 
Overdrafts 
Stocks and Bonds 
Cash on Hand and in Bankae... 


83,270,334.36 
2,365.01 
271,336. 25 
1,188.553.40 


84,732,589.1) 


Capital 


p ? 
Undivided Profits 118,847.46 
DESDBBN 234242220 23W as 3,613,741.65 

84,732,589.11 


Epwın G. FOREMAN, President. 
Oscar G. FORFMAN, Vice-President. 
GEORGE N. NeEısE, Cashier. 

l4ag, frjomifi 


GRAHAM & SONS 


BANKERS, 
Dampfshiff:-und Berfidernugs- Agenten, 
134 W. MADISON STR. 


Dfien Abends bis 9 Uhr. 
Eicher eitägemdlbe zu vermicthen—S3 ver Jahr. 
tnien bezahlt auf Spar-Einlagen. 
— 


RUE PLAN HOMESTEAD BUILDING AND 
LOAN ASSOCIATION Crganifirt 1881. 


Der neue zeitgemäße Plan, unter welchem wir 

jest Geld verleihen, bat die beiten Bortheile fir 

orger, ehr leihhte Pedingungen und Teine 
Untoften. Weitere Ausfunft 108 2a Saue Str., 

Südw.⸗Ecde Waſhington Str., Zimmer 627-088, 
30jul,im,t 


Bruchieidsnde 


fsiwie ale an Verfräms 

mungen des Rüchrats, 

der Beine und Füßze Leis 

denden werden mit mei— 

nen neueften Apparaten 

pofitin geheilt. Brud: 

— bänder, 200 verichiede 

g ne Sorten, Reisbinden 

——— „Leib, Mut: 

Süden, fette Leute und 

Be ee Beispaen, 85 
ide eine u. u 

Brucbänder 50 Gents a aufwärts, AR ems 


bieble i$ mein 
beides eingeführt in’ Tundenes Brudband, 


In der deutidhen Armee, 
&s if Das —*2* be: 
tmemite u. dauerhaftefte, 
weile Tag und Naht 
sone Sämerz getragen 
wird und eine ficpere 
vn erzielt. > 7 
obert Mo if r 
—— 60 5 \ J Avee. nahe Randolph 
tr., Spyesiatiik fir Brühe um ers 
abfiungen de% Körpers. Aush Sonn 
us offen bi8 12 Uhr. — Damen werden non einer 
Dame bedient. 6 Brivotzimmer sum WUnpafien. 


NOTIZ 
 Ehicagos erftce Zahnärzte 
Br“ für diefe Woche: Wir geben 386 
ſer berühmtes 8.00 Gebik für 86.00.% 
Ziebt Vortheil von dieſen herabgeſenten Vreiſen. 


J * 
3. 06-@utes Wesih Sänue--8.. vu 
@de Clart nud 
Koühesney Bros.. yansısn air. 
«Ih Iteh mir F n Zähne ziehen. abſolut ohne 
merzen.“ —— heo. Bongard, 1705 RN. Spaul⸗ 
Wing Une. — Begebt feinen Irriyam. Vrüdenarbert 
unfere Spezialität. Deutjch geſprohen. Zäbne zut 
—— der g.wöhnfichen Preiie gefüllt. Xelepban: 
47. Offen Abends bie 10 Uhr. 
Wnmai, 1%; mifrfonme 


DR. J. YOUNG, A 
Speziaf-Arzt jür Augen-, € 
Ihren», Rafien- u. Haldleiten. Be 
bandelt diefe,en gründiich ud 
fe bei mäß: —— u. ſchmerzlos. 
— —— Schwerhö⸗ 
rigfrie und Kropf eder ifyats nach 
neueiter Meibode turirt. _künttiige Yur 
en; Brillen angepaßt. Unterſuchung u. 
atb frei. Office: 261 Lincoln Ave. 
Stunden 9—11 Borm., 2—4 Nadın,, 
6—8 Abends. Sonntag $—12 Born. 


worLos Mi 
INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, 
Vegenüber der Fair, Dexter Building. 

Die MNerzte diefer Anttalt find erfabrene bemt» 
Ihe Spezialiiten und betrachten e3 als eine Eh» 
te, ibre leidenden Mitmenichen fo ihnel als 
möglid bon ibren Gebreden zu beilen. Sie bei 
ien gründlih unter Garantie, alle geheimen | 
———— der Manner, Ftauenleiden u. Men- 

ationsitörunnen ohne Lprratisn, Hautlranl- 
eiten, Folgen von Seibfebefletung, verlorene 
Mann: cit. ———— von war Klaffe 

ee für sera Bat —— n Br 
Ken, sobenteant, 


ltir Kt 
—— nötüig, » aaicen Bir „ger dei * Po 


(Same ebonden Be —535 —J—— 
Nur drei Dollars 


RE Bier ae? ae ben: —— tag 18 
orgen t 17 n 


Binmer 60, 


Zefet Die 


„Sountagpoſt“. 


| 
| Härte fich die Behörde aber mit ben 


EDICAL. 


a —X 


Trieb Sawyer —J 
gen auf Stenerrabatte ein, 


Radreifen: Orpinang unterzeichnet. 


Sewaltiger Steuernahlaf für die lnion 
Traction Co.—AUud die Meitfeite begün: 
ftigt. — Diele Mildhändler beftraft.—£. 
3. Sherman Gouverneursfandidat. 


_—— 


Es ſtellt ſich heraus, daß nicht der 
Advokat Samper, fondern ein Mann, 
‚ auf ben die Befchreibung des frı: eren 
ı Hauptclerts Wim. Madden vom Sper 
 zialfteueramt paßt, Milo Mattifon da- 
rauf aufmerffain machte, daß Spezial- 
fteuerrabatt zu kollektiren ſei. Sawyer 
bat in letzterer Zeit durch Mandamus⸗ 
verfahren die Ausſtellung von Za 
lungsanweiſungen auf Spezialſteuer⸗ 
rabatte erwirkt, indem er ſich Richter 
Chytraus gegenüber als Agent oder 
Nachlakvermwalter. folgenver Gläubiger 
‚ folder Art der Stadt ausgab: 


| George A. Macontb.8 53 Archibald Watt 
iD. Blwing...ornäs0es 34 Auguſt W. 
| |# F. Olfen, g N. Ma attilon..... 
F. Abbott....... 3 N MWoitely, Nacdr 
| Bere ®: Mevper.. 
BE en 2 
| | Hier na 6. Wilmarth 
ı € € Gray 
Diefe Falle werben vom Korporas 
tionsanmwalt und Kämmerer gegeniwär- 
tig. unterfudt. Die Anmwerfung zu 
' Öunften von Mattifons Nachlah hatte 
Saivyer über ein Jahr in Verwahr, 
ohne daß er einen .. machte, die- 
: felbe einzuziehen, > jeber Zeit im 
| Stadtſchatzamt — olliken fönnen. 
| e 
Bürgermeilier Harrifon hat heute 
| bie Ordinanz über die Breite der Rab- 
| | reifen mit feiner Unterfchrift verfehen, 
nachdem er drei Stunden lang geitern 
| Nachmittag den Einmwänden der YFuhr- 
| herren-Bertreter Gehör gejchentt hatte, 
deren hauptfächlichfter war, daß eine 
Veränderung der Nübdergeitelle das 
Gahren in den Straßenbahngeleijen 
unmöglich mache, morauf der Bürger- 
meijter entgegnete, daf, ehe die Ordi- 
| nanz in Kraft träte, auf allen Stra= 
Benbahnen gerinnte Schienen einge— 
| führt fein würden. 
| „Die Einwände”, fagte der Bürger- 
meijter, „ind nicht genügend, um mich 
| zu veranlafien, von Neuem die beiten 
Sntereffen der Stadt auf’3 Spiel zu 
fegen, indem ich die Orbinanz an den 
GStadtrath zurüdvermeife. Die fchma- 
len Rabdreifen verurfachen den Grund: 
befigern, welche für das Straßenpfla- 
| fter bezahlen müffen, meit arößere Un- 
foften als die find, welche den Fuhr— 
| mwerfsbejigern duch Anfchaffung neuer 
| Rübergeftele —— 


ahverw. 3 
Gertrude E. Johnſton 

und Mabel X. War 

J 277 


4 
22 


232 8. Elert Ste, | 
Dearbern Satıen | 


Die Sieuerrenifionabehtbe bat jet 
auch die Einfhägung der Union Trac— 
tion Co. um $1,149,403 vermindert, 
meil, mie die Ingenieure und andere 
Sachverſtändige der Geſellſchaft er— 
klärten, die Baulichkeiten der Geſell— 
ſchaft kaum einen nennenswerthen 
Werth beſitzen, namentlich nicht die der 
Kabelbahnlinien; der Werth der Ka— 
belbahn-Betriebsſtellen werde nach 
Einführung des elektriſchen Betriebes 
ganz verſchwinden. Der Steuerwerth 
des Grundeigenthums der Geſellſchaft 
wurde von dieſer Herabſetzung nicht be— 
rührt, bezüglich des der Gebäude er— 


Einſchätzungen der Bahngeſellſchaft 
einverſtanden, und dieſe ſtimmten ge— 
nau mit den Anſätzen der Reviſionsbe— 
hörde im Vorjahre überein. Die 
Steuereinſchätzer hatten die Anlagen 
der Union Traction Co. auf insge— 
ſammt $3,477,675 eingefhäßt, bie 
Repifionsbehörde ermäßigte die Sum- 
me auf $2.328,272. 

Die Epmworth-Methopdiitenfirihe er- 
hob Einwand aegen die Einfhäßung, 
$11,000, ihres Pfarrhaufes® an Bryn 
Mator und Holly Upe, da dazjelbe 
auch gottesdienftlichen Zmeden diene, 
und die Forward Mopement-Gefell- 
Tchaft beanfpruchte aus gleihen Grün- 
den für ihr Eigenthbum, 303 W. Van 
Buren Str., Steuerfreibeit. Die Ver- 
treter der beiden Gefelichaften hatten 
aber fein Glücf mit ihrenBorftellungen. 

Die Steuereinfhätung auf derWeſt— 
feite wurde im Durdhfchnitt um 25 
Prozent vermindert, und zur Seit, 
heute Nachmittag, verhandeln die Ver- 
treter der Grundbefiter von Late View 

| mit der Behörde um Verringerung ber 
| befanntlich ftarf erhöhten Einſchätzung 
ber Liegenfchaften in jenem Stabttheil. 
| 5%. €. Ehriftman in Evanfton bat | 
| ein Mandamuäperfahren eingeleitet, 
um die Behörden zu zivingen, das Ei— 
| gentbum der Union Gtodyarbs and 
ı Tramfit Co. in der Nähe der 43. Str. 
| und Afhland Ape., welches feit einem | 
| Jahrzehnt fteuerfrei geblieben it, zu 
: beiteuern, da e8 nicht zu erzieherifchen, | 
; religiöfen oder mohlthätigen Zwecken 
| benußt werde. 
„Die Polizei dürfte faum dazu ver= | 


bon überfüllten Gtraßendahnmwagen 
i herunterzuziehen. Was fann überhaupt 
ı gefhehen, um eine leberfüllung ver 
| Straßenbahnwagen zu verhindern? 
Es iſt unwahrſcheinlich, daß bie ftäd- 
tiſchen Behörden geeignete Maßregeln 
gegenüber einer Straßenbahn-Geſell— 
| Schaft treffen werden, deren Recht zum 
| Straßenbahnbetrieb nicht anerkannt 
wird.” Wlfo äußerte fich der Bürger» 
meifter mit Bezug auf den angeregten 
Uebelitand, den die Union Trackion 
Co. aber nach Möglichkeit zu beſeitigen 
ſucht, wie der Polizeichef behauptet. 


Der Bürgermeiſter hat 8500 aus 
ſeinem Dispoſitionsfonds für Anſtel⸗ 
lung von weiteren Milchinſpektoren 
angewieſen und ein Argt hat ſich erbo- 
ten, in eigenem Fuhrwerk herumzufah⸗ 


1 


menbet merden fünnen, um PBaflagiere | 


| 
| 


IR 
| 


| 
i 
| 
| 


| 


| 
1 


| 


—— es 


Das gg 

Richter Gibbons 
wänbe ‚ber ons tür N 6 wei va 
Verkaufs fchlechter Mil angeflagt 
waren, ba bie Mildlieferanien d 
Schuldigen feien, für hinfällig, da die 
Ungeflagten wifien müßten, mas für 
Mich fte feilhielten. Um je $25 und 
zen ftrafte.er dann folgende — 
er: 


Une Tubindty, 4 atwell Str. 

form Bres., tate &tr. 

öhn Gorny, 18 Dirifien Etr. 

€. Aoteswati, 58 Gleavet Str. 

F Rotesta, 442 Elſton Avenue. 

im $: > 12. Str. 

Um 820, bezw. 810, folgende: 

M. A. Porier, 10 Madiſon Str. 

5 ensley, 269 W. Radifon Str. 
Fera, B6 State Str. 

Ar Redienbauien, 1i4 er. Ape. 

Ftant SFingerhut, 4 W. 


Um je $5 und bie Roften: 


Auguft Trihmann, 693 ©. ip En 
V. Sternberg, il WM. 18. Str. 

«u. D. Simpion, 373 Dearborn 
Veter Paplinski, 54 Blanche Str. 
Charlez Maras, 115 W. 18.. Str. 
Waſe 8636 Mearauette Ave. 

AU. W. Finkler, 4 Eıring Str. 

Kid Lenk, RM Brinceten Une. 
Guftav Yung, 138 Webiter Ave. 

M. Jedlicka 222 Ci 35. Place. 
Kari Filip, u MW. 18. Str. 

Sohn R. Ibompion, 175 Madiion Str. 
ger € Smith, 712 Bunker Str. 

a. F. NRourfe, 5697 Jeffertſon Avenue 
Charles Weller, Roard of Trade Gare. 
Yad Etetter, 321 W. Madijon Str. 
H. Gais!) 35 Madtion Str. 
Jacob Wierzoret, 53 M. 21. 
Front Smartuey, 55 DW. 2%, 
„ofeph Wolf, 763 M. 18. Str. 
3. Strapbta, 50 Nuble- Str. 
Safe Salota, Waibington und Ya Salle Str, 
ran! ®. Sonst, 23 Wllport Ave. 

barles Naros, 238 W. 18. Etr. 


Mit $2 oder $1 Geidjtrafe famen 
dabon: 


N. GEppitein, 154 Bunter 

U. Novatnen, GO MW. 1 

FR Rogers. 351 Dit 2. So 

A. Yundt, 74 2. Str. 

Guftan Klima, 50 MW. 19. Str. 

. Mifet, 785 Alport Ape. 

Strefi, 171 De Kann Etr. 

Ryan, 62 Gleaver Str. 

uguf Nadtte, 3 Oh M cHenry Sir. 
Kwaanlewsky. 360 Southport Ave. 

Fe; 126 Rubie Str. 

ag! ee 48 State Straße. 

Connor, 1043 €. Yincoln Str. 
—— 175 W. Zaplor Str. 
oiph Schad, 777 W. 20. Str. 

M. VB. Etoteplas, = State Str, 

Henry Boſtlemann. Pierce Str. 

W. Schmidt, 19 Arion pe. 

€. Mitche ft, 128 Oft 20, Str. 


W. V. Fyler von der Citizens Mu— 
tual Alliance lenkt die Aufmerkſamkeit 
auf die in Englewooder Kuhſtällen an— 
geblich vorherrſchende gräuliche Un— 
reinlichkeit. In einem Siall ſei ſo we— 
nig Raum, daß die darin untergebrach— 
ten ſechs Kühe fi — legen könnten. 


Str. 


Str. 


Etr. 
R. 
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or ID 


Präſident Blanc bon ber Rauchin⸗ 
ſpektionsbehörde hat dem Bürgermei— 
ſter den Vorſchlag gemacht, durch die 
Poliziſten alle Verlezungen der Rauch— 
gemeinſchaden-Ordinanz auf ihren 
Rundgängen notiren zu laſſen, damit 
die Rauchinſpektoren eine beſſere Zand— 
habe zum Einſchreiten erhielten. Fer— 
ner ſind die Maſchiniſten der Waſſer— 
werkspumpſtationen an der Chicago 
Abe. und an der 14. Straße auf Mon- 
tag borgeladen worden, um über bie 
Einrihtung von Rauchverzehrern in 
jenen Werfen mit der Behörbe zu be | 
rathen. 

Inſpektor Schubert hat gegen fol— 
gende Firmen wegen Aufrechterhaltung 
des Rauchübels Anklagen erhoben: 

Ghiraan ıGoated Board. Go, 59 N. Warer Str. 

EC, Aiffes Dil Bor. Du Str. und Shields Ave. 

eltern Kol Storage Go., 31 Michigan Str. 

King's Malerei, RM, MWadiion Str. 


atınanr 8: Märhere, 551 MW. Madiion Str, 
Sheridauubauıdry 60. 619 Yamwrence Une. 


Der Chicago Club bat eine Wirth» 
ſchaftsligens erwirkt, desgleichen der 
Marlboxough Club an der State Str. 

Wegen Benutzung falſcher Moaße 
wurden folgende Hauſirer um insge— 
ſammt 8225 beſtraft: 

Peter Machias, James Danegelis SE: Muttleman. 
Thomas Petratos, Ihomas Padalopos Themas Yas 
tonas, X. Oumanity, Sam Holdberg, P. NAutuzos. 
Aame3 Karacapulos, Thomas Spanos, je SM. 


John Kanagk. Nie Magas Gut Melonn?, George 
Karabelios, Names Gotas, je 835. 


In Rogers Park wird vomlinfraut> 
fommifjäar auf die Vernichtung von 
giftigem Epheu hingewirkt. Grund— 
beſitzer, welche das Unkraut nicht zer— 
ſtören laſſen, werden Verhaftung zu 
gewärtigen haben. 

* * 


Lawrence Y. Sherman von Ma— 
comb Co. der frühere Sprecher im Un— 
terhauſe der Legislatur, hat erklärt, 
daß er ſich um die republikaniſche Son: 
berneursernennung beiverben werde, 
falls Herr Deneen nicht die zur Nomi- 
nation erforderliche Stimmenzahl be= 
fomme, anbernfall® werde er al Be: 
werber um das Amt des General:An> 
mwalts auftreten. 

Der Nahrungsmittel - Kommiffär | 
Patterfon bat in Bloomington, Cairo, | 
Freeport, Rodford, Peoria, Danpille 
und Galena angebli durch Nachfra— 
gen bei allen Gemerbetreibenden ermit— 
telt, daß diefe durch die Bank für die 
Miederaufftelung von Coup. Nates 
feien. Auf diefen Grund hin will Ha'es 
ſich auch nicht zurückziehen. 

Der Marquette - Klub will am 9. | 
Dftober, alfo faft zu aleicher Zeit mit | 
Er:Präfident Elevelands Anmefendeit 
in Chicago, im Auditortum ein holiti- | 
fches Zmedeffen veranftalten, auf 'vel= 
chem Senator Spooner von Wiskon— 
fin, Hanbeläfefretär Cortelyou, Bür- 
germeifter Low von Nem Hork und 
Sour. Bates von Mafladhufetts den 
Ton für die nächitjährige republitani- 
fche Präfidentfchaftstampagne angeben 
' follen. 


tn ein Ried 

Während einer Verhandlung vor 
Friedenzrichter Boyer. in Evanfton | 
| iiber den Befit des jechajährigen Töcd- | 
terhens, Dorothy, von Wm. Johns, | 
melches feit zwei Jahren von der Fa— 
milte Thos. Hill aufgezogen iwird, lief 
das Kind heraus, und al3 Frau John 
ihm folgte, eilte Frau Hill ihr mad. 
„Rühren Sie ja das Kind nicht in!” 
tief fie, dann fiel fie ofnmädhtig zu 
Boden. Auch Frau Johns war einer 
Ohnmacht nahe. Später Tieß Hill 
Sohns unter der Anklage des thätlichen 
Angriffs verhaften. 


Scit über fedgie Zadren. 


Ein altes bewährtes Heilmittel. 
Frau Winselow’s Soothing Syrup 


üttern beim 
! gt Das Sind, 
bene Wen vet Mir "Ahnen 


zu Mare. Winsiow’s Bothing 25 Gm: —— 


und 
von Apothe« 


| fonnte geftern nicht 


ER 


Derbraucher von 


American Family ' 


Soap 


fennen aus langer Erfahrung ihren großen 
Werth, ihre Sreiheit von Unreinigfeit und allen 
anderen Subitanzen die die Wälche Ichädigen, 


Jede Kefiel-NMlifchung wird in unierem Sabo: 
ratorium geprüft. 
JAMES S. KIRK & COMPANY. 


‚ Eine Schlappe. 


Fuhrlente lehnen ab, jic an einem 
Sympathieſtreil zu betheiligen. 


Wichtiger Zeuge vermißt. 


Der Inqueſt über den Tod von Michael 
Sweency mußte nochmals verſchoben wer⸗ 
den. — Wühlereien gegen Gompers? — 
Bücher in Unordnung. — Mißhandelt. 


Ein allgemeiner Streit über die An» 
lage der Firma H. W. Caldmell & 
Eo., an 17. Str. und MWeftern Xbe,, 
verhängt werben, 
dıı die Fuhrleute fich weigerten, für 
die anderen Gewerkſchaften die Kafta= 
nien aus dem euer zu holen und die 
Abgefandten der Metallarbeiter er- 
tlärten, feine Vollmacht zu haben, einen 
Streit zu verhängen. Diefe demütht- 
gende Schlappe erlitt die Federation of 
Labor in einer VBerfammlung, die in 
ihrein Hauptquartier ftattfand und zu 
der fich Vertreter faämmtlicher Gemerf- 
fhaften, deren Mitglieder in der 
Caldwell'ſchen Fabrik arbeiten, ein- 
fhließlich der Fuhrleute, eingefunden 
hatten. 

Als Die Fuhrleute fich weigerten, 
am Sympatbieitreit „ theilzunehmen, 
beichlojfen die übrigen Vertreter der 
intereffirten Gemerkfchaften, noch eine 
Verfammlung ‚abzuhalten, zu der Ver- 
treter erfcheinen jollen, die Vollmacht 
haben, den Streit zu verhängen. 

„Dbgleih mir mit ieder Gemerf- 
fhaft fympathifiren, die für beffere 
Arbeitöbedingungen fämpft,“ ſagte 
Daniel Furman, der Sefretär der 
Raftfahrer-Untion, „haben mir dennod) 
feine Quft, für andere Gemerfichaften 
die Kaftanien aus dem Feuer zu holen 
und uns die Finger zu verbrennen. Ich 
glaube nicht, daß die Mitglieder ber 
Union zur Zeit einen Streit qutheißen 
würden, in dem e3 fich nicht um Wab- 
rung ihrer eigenen Jntereffen handelt.” 

Der Streit ift bisher in muſterhaf⸗ 
ter Weiſe und frei von Uebergriffen 
Seitens der Streiker geführt worden. 

„Wir ſind ſtolz auf die Art und 
Weiſe, wie wir den Streik geführt 


| haben,“ fagte Yad Beaton, der yührer 


der jtreifenden Mafchinenbauer, „und 
mir beabfichtigen, ihn in friedlicher 
Weiſe, aber zielbewußt, weiter zu füh— 


der Inqueſt über den Tod von Mi— 
chael Sweeney, der im Verlaufe des 
Streiks der Angeſtellten der Firma E. 
x. Rysdon & Co. von Kohn E. Weller | 
erichoffen wurde, mußte geitern bon 
Hilfs-Koroner Hyland nochmals, und 
zwar auf ben 28. Auguft, verjchoben 
werden, dba michtige Zeugen ſich aus 
dem Staube gemacht haben. 

Zwei Männer, Namens Daniel 
| Dorfen und George Nelfon, maren 
Zeugen ber Blutthat. Dorfen, der fic 
an dem auf Weller verübten Angrıj; 
betheiligt haben joll, fteht unter Bürg- 
fhaft und befindet fich in der Stadt. 
| Nelfon, der angeblich im Stande ift, 
Weller von jeglicher Schuld zu entla= | 
ften, tft nicht auffindbar. 

Die Beamten der Baufllempner- 
Union, welche angeblich durdh ihre He— 
bereien den auf Weller verübten lleber- 
fall beraufbefchworen . haben, be- 
baupten, nicht zu mwilfen, mo fich Nel- 
fon aufhalte. Die Polizei ift indeh 
der Anfiht, daß fie ihn veranlaßt 
haben, die Stadt zu verlaffen. 

Yames Duncan, der erfte.Vizepräfi- 
dent der American fFederation oflabor, 
batte bier Unterredungen mit John 
Mitchell, dem Präfidenten des Gruben- 
arbeiter-Verbande® und Thomas }. 
Kibd, von den Holzarbeitern. Man 
muthmaßt, daß ein Feldzugsplan ge— 
gen Samuel Gompers, den Präfiden- 
ten der American Federation of Yabor, 
entworfen wurde. Das wird aber bon 
Kidd in Abrede geitellt. 

Die Bäder, die in Verfandt- und 
Waaren-Empfangsräumen befchäftig- 
ten Angeftellten, fowie bie Mitglieder 
der Cracker⸗Verpacker⸗Gewerkſchaften 
heben für fie portheilhaftellebereintom- 
men mit der Mcme-, Chicago Biscuits-, 
Sawyer⸗, Liberty und der Qualer- 
Dated-Eompand getroffen. 

Mitglieber. der Schanttellner-Unton 
twurben geftern Nachmittag von jad- 
verftändigen Bücher - Reviforen in 
Kenntnik aejeht, daß die Bücher der 
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Nr. 284 MW. Randolph Str., 


Union liederlih geführt wurden und 


daß bie von dem Sekretär 3. P. Cor« | 


rigan geführten Bücher einen Tehlbes 
trag von $1100 aufweifen. Corrigan 


ftellt in Abrede, den Betrag unterjchla= ! 


gen zu haben. 


Kleinere, in ber Nähe van Chicago | legungen erlegen, die er vor zwei Wo- 


gelegene Ortfchaften machen fih die 
biefigen Arbeiterwirren zu Nuße und 
fuchen biefige Fabrifanten durch Aner- 
bieten von foftenfreien Bauftellen, 
Steuerfreiheit, niedrigen Frachtgebüh- 


ven und felbft Gelbvergütung zu ber= | [ängere Hochzeitsreife angetreten. 


anlaffen, ihre Fabriten nach dort zu 
verlegen. 

Bislang haben den Lodungen Gehör 
gefchenft oder beabfichtigen, die in 
Aussicht geitellten Vortheile fich nutz— 
bar zu madıen: 

Die Roß-Sellinger Company, Hand: 
ihubfabritanten; befchäftigt 300 Män- 
ner und Frauen; früher Nr. 259 El— 
fton Une., jegt in Sheboygan, Wis. 

Die David Bradley Manufacturing | 
Company, Fabritanten — 
ſchaftlicher Geräthe, früher an Des— 
plaines und Lake Str. jetzt in Brad— 
ley, Ill. 

Charles Mauer, Handſchuhfabri— 
fant; früher Nr. 685 N. Afhland Ave., 
jet in Monroe, Wis. 


Budingham Bros., Fabritanten von | 


Damengewändern; früher an Franklin 
und Monroe Str., jegt in Laporte, 
Ind. 

Die Baffar Smwih Underwear Co., 
en Elarf und 17. Str., 
Brit nah New Rochelle, IU., verlegen. 

Die Atlas Parlor Manufacturing | 
Company, Nr. 55 Franf Str.; beab- 
fichtigt nach) ausmärts zu verziehen. 


| 


Den Berlegungen erlegen. 


Chas. €. Morifetti ftirbt im Hefp tal— Die 
aefährlihe Bananeufdale,— Straßen: 
babuunfälle. 
Im St. Joſephs Hoſpital iſt Chas. 
C. Moriſetti, aus St. Paul, den Ber— 


chen bei einern Sturze aus einem en 
ſter des zweiten Stockwerkes des Hau— 


ſes 1734 Diverſey Boulevard erlitten 


hatte. 


| 


| von Beruf Handlungsreifender, 


Morifetti hatte fich por etwa 
zwei Monaten verheirathet und eine 
Auf 
der Heimreife bejuchte das junge Paar 
die Familie der Frau Margaret Dtis, 
einer Freundin der jungen Frau. Rädht> 
liher Weile erbob jih Meorifetti, 
ber ein Schlafwandier war, und fturzte 
dabei aus einem Fenſter. Er ſchlug auf 
einem eifernen Zaune auf und brach 
das San Er war jett dem lin 
falle die meiſte Zeit bei Befinnung 


und konnte ſich mit ſeiner Frau unter⸗ 


halten, die nicht von ſeiner Seite wich. 

Der Koroner wird heute die Leichen⸗ 
ſchau abhalten, worauf der Verſtorbene 
zur Beiſetzung nach St. Paul gebracht 
wird. Moriſetti war 33 Jahre alt, 
und 


der Sohn des Rechtsanwaltes J. V. 


Moriſetti in St. Paul. 
Während des geſtrigen Tages ver— 


unglückten drei Perſonen im unteren 


Stadttheile. 


wird ihre Fa⸗ 


Reed & Eroft3, Pappſchachtelfabri— | 


fanten, beabfichtigen ihre Tyabrif nach 
ausmärt3 zu verlegen. 

Rand, MeNally & Eo. beablichtigen 
ihre Fabrit von Schulutenfilien ent: 


Hl. Edith Duan, 91 DearbornXpe,, 
trat an der South Water Str. auf 
eine Bananenjchale und ftürgte, mobei 
fie das eine Fußgelent verrentte und 
innerlihe PBerlegungen erlitt. Gie 
| wurde nad ihrer Wohnung gebracht. 

Frau Anna Hanfen, 745 Humboldt 
Str., verunglüdte während fie an ber 


| State und Madijon Str. einen Kabel» 
| wagen der Milmautee Ape.-Linie zu 


| 


| 


meder nad) Waufegan oder Kenofha zu | 


verlegen. 

Diefe Firma hat fürzlich da8&rund- 
ft, auf dem jeßt die Bezirfömache an 
Harrifon Str. fteht, auf lange Jahre 
gemiethet. Sie beabfichtigt, dort eine | 
Druderei zu bauen. 


| Str. 


Zehn Minuten por der anberaumten | 
| Abfahrt einer Anzahl Baflagier-Dam: | 


pfer der Graham & Morton>, 
rih- und Northern Michigan Dampf: 
ichiffahrta-Linien jtreiften auf einem 
halben Dutend Dampfern die Steuer: 
männer und die Wächter. Zu aleicher 
Zeit wurde ein ähnlicher Streit aus | 
Milwautee gemeldet. Die Folge war, 
daß die rg der Damprer „Bir: 
ginta“ und „Ehriftopher Columbus” 
ihre Fahrzeuge jelbit fteuern wollten. 
Der Streit wurde daburd beige: 
legt, daß die Dampfichiffahrtsgefell- 


fchaften den Streitern höhere Löhne | 


bemilligten. 

Samuel Preßler, ein feiner Gemert: 
fchaft anaehöriger Schneider, wohnhaft 
murbe 
geitern Abend an Waſhingion und 
Market Str. angeblich von Streiker— 
poſten überfallen und beinahe erwürgt. 


Er befindet ſich in ärztlicher Behand— 


lung. Die Polizei fahndet auf ſeine 
Angreifer. 
Die Bäcker- und Konditor-Union, 


| 2ofal Nr. 2, wird, da bie erfte Wahl 


für verfchiedene Kandidaten feine Ma: | Gebäude 


jorität ergeben bat, am Sonntag, den 


Goods | 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 
| 


| 
| 


befteigen verfuchte. Sie wurde nad 
ihrer Wohnung übergeführt. 

Un der 5. Une. und Wafhingten 
wurde der 547 ©. Leapitt Str. 
mohnhafte William A. Love bon einem 
Kabeliwagen gefchleudert, ala er abftei» 
| gen wollte. Er wurde in einer Ambus 
lan; nad) jeiner Wohnung geichafft. 

— — — — 


Green Late Sommer: Dicafi. 


— 


Parlor-Waggon und Cafe-Waggon (a la 
Carte) nach Green vake via der Chicago & 
Rorthweitern Bahır. 3:00 Uhr Nachın., tägs 
lich, ausgenommen Sonntags. Pullman 
Schlafmwaggon verläßt Chicago nurZonntags 
um 4:00 Uhr Morgens (fertig zum Betreten 
am Samftan um 9:30 Abendsı, und kommt 
in Green Yafe um 10: 15 ‚Vormittags an; ders 
läht Green Yale für die Heimjahrt Sonn: 
tag Abend um 12:25 Morgens, in Chicago 
um 7:30 Morgens anlommend. Billige Ra: 
ten jeden Tag. Spezielle Raten Freitags und 
Samftagd. Tider-Cffice: 212 Klart Straße 
und Wells: Station. 19,21,25,27,20,3lag 

— —— — _ 


Der Sherchein müde. 


Eine Anzahl Ehemüde fuchm nm S cheidung 
nach. 

Folgende Perſonen haben in den 
zuſtändigen Gerichten Eheſcheidungs— 
anklagen anhängig gemacht: 

Frau Minnie D. Haerther; wünſcht 
von Dr. Auguſtus A. Haerther ge— 
ſchieden zu ſein. Als Scheidungs⸗ 
grund gibt ſie an, daß des Verklagten 
Benehmen ſie zwang, die gemeinſchaft⸗ 
liche Wohnung im Leſſing Apartement⸗ 
zu verlaſſen. 

Frau Mary A. Whiting ſucht um 


22. d. Xtis. in ihrem Hauptquartier, Scheidung nach von Ira C. Whiting. 


Nr. 105 Wells Str., eine Stichwahl 
abhalten. Das Wohllokal wird für 
Stimmberedtigte von 2 Uhr Nachmit- 
tags bi3 8 Uhr Abends offen fein. 


Unfälle ftellen fih auf der warm fehr bäufig 
ein. Schnitt, Stoß- und Ctichwimden, Verren- 
fungen. Dr. Thomas’ Eclectric Dil lindert den 
Schmerz augenblidlih. Nie fiber ohne dasielbe. 

momifr 
— — —— 


Kur; und Neu. 


* In der Kolonialwaarenhandlung 
bon L. L. Jones, Nr. 2626 State Str., 
entſtand heute zu früher Morgenſt inde 
auf bisher nicht ermittelte Weiſe ein 
Feuer, welches Waaren im Werthe von 
$25 vernichtete und dad Gebäude um 
$50 befchäbigte. Der verurfachte Scha= 
den ift durch Verficherung gebedt. 


Welttarte. 
Chicago & Morthweftern Bahn. 


Brachtvolle neue Weltkarte, 42 bei 64 
Hol, eingerahmt, bunt gedrudt. igt das 
neue Trans-Pacific-Kabel, Trans-Siberiiche 
Eifenbahn, das Kap bis Kairo-Eifenbahn, 
Ozean-Ströme umd Tiefen, unfere neuen 
Anjel-Bejigungen und viele andere jehr ins 
terejjante Dinge. Wird verjanbt per Poft 
nach Empfang bon a . ts. W. B. Kniskern, 
P. T. M. Chicago, N 

as,9, — 17,19,21,25,27,29,31 


Berbeiratheten fi in 1866, leben 
aber jeit 1877 getrerfnt. 

Frau Eva Gadmell — Dr. Elyde 
Gabmell, wegen graufamer Behand: 
lung. 

Frau Annie Lamezky —Joſeph La 
mezky, wegen grauſamer Behandlung. 

Frau Ella Warren Monroe —Wil⸗ 
liam E. Monroe, wegen Bigamie. 

Julius M. Hurſt —Hattie A. Hurſt, 
wegen Ehebruchs. 

Frau Ida M. Spence — Romeo 
Spence, wegen böswilligen Verlaſſens. 

John Hocher—Frau Mary Hocher, 
wegen Verlaſſens. 

Unter den Perſonen, die geſtern ge— 
ſchieden wurden, befanden ſich auch 
Dr. Konrad Czarra und Frau Babet⸗ 
te Czarra. Die Klägerin hatte als 
einen der Scheidungsgründe augegeben, 
daß ihr Gatte am 1. April, während 
fie von zu Haufe abwejend war, bie 
Schlöffer an den Thüren veränberte 
und bie fyenfter vernagelte, fobaß ihe 
der Eintritt vermehrt war. 


Auf sum} Bart! 


Nehmt einen Ferbftubl mit, er . 
nur 15c morgen in Sibberä Fair, 285 
Norti; Ave. 





Ein Roman aus dem Leben. 


Aus London wird geſchrieben: Es 
mögen etwa 27 Jahre her ſein, ſeit ich 
in Lewes, einem Städtchen in Suſſex 
bei Brighton, zum erſten Mal den ade⸗ 
ligen Orgelmann zu Geſicht bekam, der 
als Viscount Hinton“, wie die an der 

Drehorgel befeſtigte Tafel beſagte, 
durch das Land zog und dem Mitleid 

des Publikums eine reiche Ernte von 
Kupfermünzen entlockte. Am 24. Juli 
b. J. erſt hat das Haus der Lords oder 
genauer, haben die ſieben als Law 
Lords im Oberhaus ſitzenden Rechtsge— 
lehrten unter dem Vorſitz des Lord 
Morley einmüthig durch den w.und 
des Lordkanzlers Halsbury das Ur— 
theil gefällt, daß „Viscount Hinton“ 
nicht der Sohn des ſechſten Grafen 
Poulett iſt und ſomit keinen Anſpruch 
auf deſſen Titel und den damit verbun—⸗ 
denen Sitz im Oberhauſe hat, und daß 
dieſe Rechte dem bald zwanzigjährigen 
Sohne des ſechſten Grafen, dem Wil— 
liam John Lydſton Poulett zufallen, 
dem übrigens ſchon durch eine vor 
fünfzig Jahren rechtskräftig ausge— 
ſtellte Urkunde die Familiengüter von 
ungefähr 10,000 Morgen Landes in 
Devonſhire geſichert ſind. Mit dieſem 
richterlichen Entſcheid findet ein ſelt— 
ſamer Roman aus dem Leben den ein— 
zig möglichen Abſchluß. Der ſechſte 
Graf Poulett diente im Jahre 1849 
als junger mittelloſerFähnrich in Dub— 
lin in einem Regiment. Fußſoldaten 
und wurde damals auf dem Pferderen— 
nen im Phönixpark einer gewiſſen Eli— 
ſabeth Newman, der Tochter eines Lot⸗ 
ſen aus Portsmouth, flüchtig vorge— 
ftellt,, die mit dem Hauptmann MWil- 
liam Turnour Granvpille in der Kaſer— 
ne in wilder Ehe lebte. 

Einige Wochen ſpäter traf der junge 
Poulett, wie er behauptete, zufällig mit 
der Eliſabeth Newman in Portsmouth 
auf der Straße zuſammen. Das Mäd— 
chen lebte damals im Hauſe einer ge— 
wiſſen Miß Cook. Poulett ſuchte das 
Mädchen zu veranlaſſen, mit ihm nach 
London zu reiſen. Da ſie ſich weigerte, 
ihn in anderer Eigenſchaft außer als 
ſeine Frau zu begleiten, machten die 
beiden jungen Leute einen Beſuch beim 
Zivilſtandsamt in Portſea, wo eine 
rechtliche Ehe geſchloſſen wurde. Zwei 
Monate ſpäter, als der junge Poulette 
den Zuſtand ſeiner Frau entdeckte, fand 
eine Trennung ſtatt, und die beiden 
Eheleute haben einander nie mehr geſe— 
hen, ein einziges Mal ausgenommen, 
als Graf Poulett ſeine Frau in Ply— 
mouth auf der Straße antraf und mit 
ihr einige Worte wechſelte. Der in 
Dublin von Mrs. Poulett geborene 
Sohn erhielt den Namen William 
Turnour Thomas Poulett. Der Graf 
Poulett hat den Knaben nie als ſein 
Kind anerkannt; auch die Mutter hat 
die Vaterſchaft des Hauptmanns 
Granville zugegeben, indem ſie ihrem 
am 19. Dezember 1849 geborenen 
Kinde den Vornamen „Turnour“ bei— 
legte. Als der Fähnrich Poulett ben 
dummen Streich beging und die Stra— 
ßendirne ehelichte, hatte er keine Aus— 
ſicht auf den Grafentitel und den Fa— 
milienbeſitz, da zwiſchen ihm und dem 
fünften Grafen ſechs nähere Erben 
lebten. Gleichwohl zahlte er der Frau, 
die ſeinen Namen trug, ein beſcheidenes 
Jahrgeld aus und erhöhte es im Jahre 
1864, als er unerwarteteer Weiſe den 
Grafentitel ererbte, auf 82000 jährlich, 
die ſie bis zu ihrem Tode im Jahre 
1871 bezog, trotzdem daß ihr Lebens— 
wandel keineswegs einwandfrei mar.» 

Nach ihrem Tode hat ſich Graf Pou— 
lett noch zweimal verheirathet, und der 
Sohn ſeiner dritten Frau, der jetzt 
neunzehn Jahre alt iſt, trat im Ober⸗ 
haus neben dem „Viscount Hinton“ 
als Bewerber um den Titel ſeines Va— 
ters auf. Der Drehorgelmann hatte ſich 
für die große Unterſuchung, von deren 


Kopfhaut-Ausichlüge, 


Juden, Schuppen und 
Kruften mit Haarvertuft. 


Schnell furirt mit Euticnra 
Seife und Ointment, 


Wenn alle anderen Mittel und 
Kerzte nicht Helfen Können. 


Barme Shampoos mit Euticura Seife 
und leichte Antwendimgen bon Curticura, 
der großen Haut-Fur, halten fofort den 
Saarausfall auf, entfernen Sruften, 
Schuppen md Schinn, heilen entgündete, 
judende Hautflächen, gerftören Gaarpara- 
fiten, flimuliren die Saartwurzeln, jtär- 
ien bie Ropfhmut, geben ben Wurzeln 
Energie und Nabrung und Iafien- bas 
Saar auf einer guten gefunden und Träf- 
tigen Kopfhaut wadjen, wenn Alles fonft 
fehlſchlägt. 

Nillionen der beſten Leute ber Welt 
gebrauchen Cuticura Geife, nachgeholfen 
mit Cuticura Ointinent, der großen Haut⸗ 
Kur für · Vräſervirung, Reinigung und 
Verfchönerung der Haut, für Reinigung 
der Kopfhaut von Kruſten, Schuppen ımb 
Schinn und Aufhalten des Hagrausfalls, 
um rothe, ranbe und wımbe Sünde iveich, 
tmeik und zart au machen, gegen Bib- 
Nusichlan, Auden. genen ftorende Rei— 
unaen und "Entzündungen ober zu Rar- 
en oder imangenehmen Schweiß, aeg 
Geſchwüre und viele antiſeptiſche 
welche ſich Einem ſelbſt leicht auf— 
drängen. 

Bollftändige Behandlung für jeden 
Ausſchlaa. beſtehend aus Cũticura Seife 
um bie Haut zu iin © Euticurg Oint- 


—— ——— 


Ausgang feine Zebenzftellung abhing, 


mit einem neuen blauen Anzug verje- 
ben und hatte in einem vergriffenen, 
Umfchlag den Brief mitgebracht, den 
bor 32 Jahren ber GrafPoulett an ihn | 
fohrieb, alö er ihn zu ber einzigen Be- 
fpreddung einlud, die er mit bem Man- 
ne hatte, ala deffen Bater er galt. In 
biefem Brief war der Straßenorgelbre- 
ber als PBiscount Hinton bezeichnet 
worden. Auch andere Familienglieder 
hatten ihm öffentlich diefen Titel gege- 
ben, den jegt die Richter des Oberhau- 
jes ihm abgefprochen haben. Der fechs- 
te Graf Poulett mar im Jahre 1899 
geftorben. Auch „Discount Hinton“ it 
berheirathet und hat einen breißigjäh- 


rigen Sohn, der Poulett heißt wie fein | | a 


Vater. 


— —— — 


Die Hälfte der Leiden, denen der Menſch un— 
terworfen iſt, lommt von Unverdaulichkeit. Bur—⸗ 
dock Blood Bitters ſtärlt und kräftigt den Ma— 
gen, macht Unverdaulichkeit unmöglich. 


—— — — — 
Internationale Gaſtfreundſchaft. 


Aus Paris wird geſchrieben: Wir 
{ind das gaftfreiefte Volt der Welt. 
Sehet nur, alle Welt fommt zu uns, 
Paris ift wahrhaft die Völferherberge. 
Dom Kaifer big zum Arbeiter fommen 
fte alle hierher, find überalüdlich, unfe- 
re Oaftfreundfchaft zu genießen, und 
fehnen fich zeitleben3 hierher zurück.“ 
Alfo reden die Franzofen von jeher und. 
auch heute noch, mo fie wiederum eine 
Ueberrafegung erleben. Hundertzman- 
zig ober =breißig Senatoren und Ab— 
georbnete waren eine 
Rondon, um mit den dortigen Mitglie- | 
bern des Parlament? und Friedens 
bundes von ewigen Frieden und Eins 
tracht zu reber, die durch ein interna= 
tionales Schiedsgericht gefichert werben 
follen. Als Beginn biefer glüdlichen 
Friedenszeit wurde, beſonders inTiſch— 
reden und bei Begrüßungen, das herz— 
liche Einverſtändniß zwiſchen England 
und Frankreich gefeiert. Die Vertreter 
Frankreichs ſind hochbegeiſtert, wenig— 
ſtens nach allen Blättermeldungen. 
Die Engländer ließen ſie einen guten 
Vorgeſchmack der Herzlichkeit und fünf- 
tigen Herrlichkeit genießen, die Franzo— 
ſen wurden in die Familien aufgenom— 
men. Ein Parlamentsmitglied allein 
nahm acht Franzoſen auf, welche die 
ganze Woche Herren und Gebieter in 
ſeinem Hauſe waren und die ſich woh— 
ler und behaglicher fühlten als im eige— 
nen Heim. Sie wurden mit den ge— 
wählteſten Aufmerkſamkeiten umgeben 
und fühlten ſich dabei immer durch 
vornehme Einfachheit gehoben. So et— 
was hatten ſie ſich nicht vorgeſtellt, dies 
ging über ihre Begriffe und Gewohn—⸗ 
heiten. Nun aber der hinkende Bote. 
Die Franzoſen müſſen ihrerſeits die 
Engländer einladen, und da wird es 
hapern, wird der ſchöne Traum verflie— 
gen wie alle Träume. 

Eine ſolche Gaſtfreundſchaft vermö— 
gen die Franzoſen nicht zu erwidern, 
ſelbſt wenn ſie es wollten. Haben wir 
doch manche Beiſpiele erlebt. Vor län— 
geren Jahren, vor dem Panamakrach, 
war einmal die Magyharenfreundſchaft 
hoch geſtiegen, ſo daß eine Abordnung, 
Leſſeps an der Spitze, nach Budapeſt 
abging. Sie wurde mit größter Begei— 
ſterung empfangen und hielt einen 
wahren Triumph-Einzug. Die Mag— 
naten und reichen Stadtherren ſtritten 
ſich um die Ehre, die Franzoſen aufzu— 
nehmen. Dieſe genoſſen denn auch eine 
ſo großartige Gaſtfreundſchaft, daß 
die Berichter ordentlich in Verzückung 
geriethen. So was war für ſie noch 
nicht dageweſen. Die Verbrüderung 
überſchlug ſich, ſtieg bis in die Wolken. 
Als der Gegenbeſuch der Magyaren 
angekündigt wurde, geriethen die Fran— 
zoſen in arge Verlegenheit. Kein einzi— 
ger meldete ſich um auch nur einen 
Gaſt in ſein Haus aufzunehmen, denn 
ſolche Unbequemlichkeit mag ſich keiner 
auflegen. Es wurde daher eine Samm— 
lung veranſtaltet, um die ungariſchen 
Gäſte in Gaſthöfen unterzubringen. 
Die Sammlung fiel etwas mager aus, 
ſo daß nicht die beſten Gaſthöfe ausge— 
wählt werden konnten. Auch ſonſt 
mußte geſpart werden. Die Gegenlei— 
ſtung fiel etwas knapp aus. Die Ma— 
gyaren zogen begreiflicherweiſe ſehr 
enttäuſcht heimwärts, als der Kredit 
erſchöpft und auch der eigene Beutel ge— 
nügend erleichtert war. Seitdem iſt 
nichts mehr gehört worden von der 
franko⸗magyhariſchen Anbrüderung. 
Nur die Tichechen halten der franzöfis 
ſchen Freundſchaft beharrlich ftand, 
bei jeder Gelegenheit und Ungelegen⸗ 
heit erſcheinen die Srb, Grgruu. ſ. w., 
aber nur um in der von dem Deutſchen 
Haſſenteufel erfundenen böhmiſchen 
National-Tracht aufzumarſchiren, 
— ihrer unverwüſtlichen Erge— 

enheit und Dienſtbereitſchaft zu ver— 
ſichern, Geſchenke und Andenken darzu— 
bringen. Sie ſind daran gewöhnt, hier 
als Zahl- und Zaungäſte behandelt zu 
werden. 


mmfr 


— ——- — 
&ieben Etunden lang gefpicht. 


Aus Rudua wird folgender fchred- 
fiche Vorfall gemeldet: Der Gemeinde— 
kuhhirt Vaßa Lukies war mit der 
Heerde auf der Weide, als der ſonſt 
ſanfte Stier ſich plötzlich gegen ihn 
wendete. Der Hirt gelangte auf die 
Hörner des Stieres und blieb dort mit 
durchbohrtem Körper hilflos hängen. 
Auf die Hilferufe des Hirten eilten 
von allen Seiten Menſchen herbei, doch 
Niemand getraute ſich an den durch die 
Laſt auf den Hörnern noch mehr wild 

ewordenen Stier heran. Man wen⸗ 
ete ſich nun telephoniſch an die Eagh⸗ 
Becskereker Staatsanwaltſchaft, wel⸗ 
che den Rath ertheilte, ven Stier nie—⸗ 
derzufchießen. Nun begann eine wahre 
Treibjagb auf den Stier, doch Tange 
Zeit fonnte es nicht gelingen, benfelben 
töbtlich zu treffen. Erft um 4 Uhr 
mwurbe bad IThier von einer Kugel in 
den Kopf getroffen und ftürzte tobt 
ufammen. Al man nun ben Hirs 
Er von den Hörnern herabnahm, war 
er bereitö eine Leiche. Der Körper be 
fand fi) fieben Stunden auf den Hör- 
nern bes GStiered, bie zimifchen ven 
Rippen durchgebrungen waren. 


ganze Woche in | I 


VBerlaugt Männer, Die morgen Ddiefe eleganten 
Orfords faufen wollen 


Wir offeriren eine große Quantität von 3.50 Schuhen und 3.50 u. 4.00 
Orfordz zu 1.98. Das Affortiment beiteht aus einer großen Sendung, 
bon welcher wir Euch bereits erzählten. 
balbem Preife, da der Fabrifant eiligft Geld benöthigte. Er mußte auch 
feine Orfotds losfchlagen. Wir hätten die Drfords nicht gefauft, hätte er 
una die Schuhe nicht zu demfelben Preife überlaffen. 

Wir haben diefem Affortiment alle Heinen Vartien u. angebrochenen Größen 


unfere8 regulären Lagers hinzugefügt. Cine Sammlung jehr feiner Schuhe. 


Dies find Goodyear Welt Schuhe in Vict Kid, Bor Calf u. Velour 
Calf. Yebes einzelne Paar ift ein regulärer 3.50 Werth. Gie be- 
die mir zu ungefähr ber 
Hälfte des wirklichen Werthes fauften—barunter 


ftehen aus ber Partie, 


83 war ein hervorragender Finanzmann, der erklärte, daß das Geheimnif bes Erfolges in der Spekulation darin liege, 
verfaufen wollen, und zu verfaufen, wenn Andere faufen wollen. Bei ung ift &8 nun ber Fall, daß wir verkaufen wollen. 
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Ss bezahlt fich für Männer, jet leider zu Faufen, da wir fie 
| gern 108 fein möchten: Das ift die ganze Gefchichte 


zu taufen, wenn Unbere 
€&3 liegt alfo tlar auf der 


Hand, da Diejenigen, welche kaufen, Profite erzielen. Die. Waaren find durchgängig tadellos. Wir nennen fie „Kleider von Qualität”. 


Das Paffen und die Arbeit in diefen Anzügen erregen das Erftaunen derjenigen Männer, welche fonft feine fertigen Kleider Taufen. 
Keine Baumtolle; fein Shoddy; feine Schtwigbuden-Urbeit. Nur die beften Stoffe. BonSchneidern gemadt, die ihrYandiverk verftehen. 


Gute Dualität 10.00, 12.50 und 15.00 Männer-Anzüge herabgejegt. 


Dieje Anzüge 


find mitteljchywer und fünnen während des ganzen Nahres getragen werden. Sie find 
ausgezeichnet gejchneidert und in den neueiten Facons. 


Importirte fancy Worfted Männeranzüge 
Serge Männer: «Anzüge 
Blaue u. . fchwarze Cheviot Männeranzüge 
Anzüge 
Gaflimere Männer: Anzüge 


Moderne blaue 


Hübſche ſchott. Tweed d Männer = 
Hübſche gem. 


5.00, 6.00 und 7.00 Männer-Hoſen. 


und Sommer-Hoſen im Hauſe eingeſchloſſen. 


Imvort. geſtreifte Worſted-Hoſen 
= Hoien 


Hochfeine Caſſimere 


Import. 


Grtra ı feine blaue Serge = 


Feinſte Qualitat Cheviot Hofen 


3 befinden fich alle gewünfchten Facons, 


3.00 und 4.00 Orfords für Männer, 1.98 
2.50 Drfords für Knaben u. Jünglinge, 98e 


Ahr Fönnt einen neuen 3.50 Herbft Stetfon 


Hut hier für 


2.50 faufen 


Stetfon’3 Hüte find meltberühmt al8 die alferbeiten ihrer Art. Yhr fönnt 
fie gewöhnlich nicht für weniger als 3.50 faufen. Händler jtehen gemöhn- 
lich unter Kontrakt, fie zu diefem Preife zu nerfaufen. 


Wir haben die mit reht berühmten „Warren“ in diej. Verlauf von 


2.50: 


neuen SHerbitsigacons zu 2.50 eingefchlofjen. 
wohl meiche wie fteife Kite find in diejer Partie. 
Facons find die allerbeften. Gine Offerte von zivei 


= 
So⸗ 





ſolchen beruhmten Marken wie Stetſon und Warren in einem Ver— 


kauf ſollte Euch intereſſiren. 


Sollen wir Euch morgen ausſtatten. 


Steife und weiche Hüte, die Sorte, welche regulär zu 1.00 und 
1.50 verkauft wird, in kleinen, mittleren u. großen Facons, z. 690 


Vervollſtändigt Eure Ausſtattung für den Sport im Freien 


Es iſt von ſehr großem Intereſſe für Euch, wenn Ihr Eure Sport— 
J nothwendig, die übertriebenen Preiſe zu bezä 
dieſer Hinſicht beſtmöglich zu vervollſtändigen. Wir wo 
Wir ſind dem Ziel ſehr nahe. Die Anzahl der Leute, welche ſich auf uns verlaſſen, ſie mit 
fortwährend. Wir verwenden vieles Nachdenken auf dieſes Departement. 


Caſting Reels, Tr 

ertended Stahl 

verftelbar. Glid u. * 
welßer Balance Du 


Multivbl., 
vots 

großer 
Kapazität @ Yards. 


| Gafting Line, Z5c— Dies iit 
| eine echte Gobantic Waterproof | 
eidene Gaftingline * 8, 23 


arbs auf der Kart 
men; per 25 


Aule Zigarren: Lefel jeden 
Artikel: Erfparniß if groß 


Ahr mwünjcht nur gute Zigarren und Tas 
bat. Xhr erhaltet es hier. Wir haben nur 
Play für gute Sachen. ES bezahlt ji) nicht, 
fhlehte Waaren zu halten. Hier ift eine 
wirklich gute Neuigfeit.. Hört: 

Kein Raucher braucht ausihlieklihegigarren: 


ladensPreife in dem Gr open Laden zu bes 
zahlen. Was ift das Erge ebni — Eure eSidar⸗ 
ren ind Xabat-! Rechnunden jind bedeutend 
niedriger, &olt Gure favoriten bei_bdiefem 
ioor, Eüdende. 


Verkauf morgen. - Haupt:floor 








Wir Ienten Cure Aufmertjomfeit auf diefe 
beiden Marten —Fey Weſt Spe⸗ 
TO ee cial und No Truft. Es find 5e= 5e⸗ 
Zigarren. Wenn Ihr ſie morgen 
bei_der Rifte fauft, eı erhaltet Ahr 50 für 70e, 


Das ift ift ı nach der Rate von 1 2:5e das 
Stüd für 5c: gigarren. Sie sie find handgemocht. 





Sie ſind gut. 


5%, 2.00 — 
Key Welt, Hands 
haben etma 20 
um den 


Havana Zigarren, Kifte von 
€. Barions’ „La Belle Cubana*, 
LM. 3 für BerGröße. Wr 
iften don Ddiefen mwohlbefannten Sigarren, 
morgigen 2erfauf lebhaft zu geitalten. 


Echte Havana Second!, Kifte don 50, 
7 für 25e—Verlauften 60,0% in 3 Wochen. Kauf: 
ten fie von einem prominenten New Vorker Geihäft 
zu % weniger al dem Koftenpreis. 2.50 ift der res 
guläre Preis für 50 

Havana Prevad PBigarren, Kifte von 50, 2.28 
jede, Se— Erbiclten joeben 35,000 davon von Jo 
fepbion Bro®., New Vork, weldde unfere Offerte von 
5 am Dollar atyepti rien. Große Sige, Handfabri⸗ 
fat 10cs Zigarre. Sie werden verkauft zu 4.50 für 5 

Elud Houje 5e-Sigarren, Kite von 50, 1.00; 2% 
für Sc— Yor kennt die Marke, hand echte, lange 

iller. Wir verfaufen fie ‘zur Hälfte des Kleins 
andiers Vreis. 

„Weſtern Laſſie“ Zigarren, ſtiſte von 50, 2.00 
Volle Havana Filler, Sumatra Dedblatt, handge⸗ 
machte Perfectos. Ihr Udunt Waare wie diele 
Pa weniger wie 4.00 für 50 in egllujiven Läden 
aufen. 


Raucher lieben diefe b73 Dinarren 


zn eine Kifte von 25 morgen für 70e 
Red Mil, Kifte von 50,. für 1.40 
George W. Childs, Kifte von 50 für 180 
Bete Dailey, eineKifte von 50 morgen 1.48 
Rhymers, nehmt eine Kifte von 50 30 
Old Mafter, eine Kifte von 50 oft 1.40 


un KanıTabat 


Battle Ure, Bfd., Viper Heidjiet, 
Star, per Pfund, Standard Nabpy, 
Sorie Shoe, Bid, 38% Kismet, 1 Pfund, 


Populärer et 


Gtant, 3slinz., 8 Padete to 
Duke's Migture, 1 —— 
— Tip Zap, ls 


1.75; 


306 
u für SGc 
ete für Alec 
Zaibion, zwolf —— für 460 


= 


t, 


25 Vards, 


Ar Monogram Mye, 9 Jahre alt ** 
8 afche, B3e. 
— Wbisty, 1.08. 
Ge I. 4. Gilte, , 1.10, 
BWalden’s 3:Etar Brandy, 8 I i 3 
Vort oder Sherry, 6 Yab it, Gall. 1.18. 
&t. Aulien Claret, ettta Qualität, Gall, 


Clay Worften - 


Schuhe und 


Mir erhielten fie zu ungefähr 


7.00 


Die Auswahl ift jehr gut. 


Hojen 
Hoſen 


1.98 


Diefe Rafitmefer werden Eud) 
nlall rafiren 


Sie reihen nit. Habt Ahr je ein Rafirs 
mefjer gebraucht, welches es that? Cs ift 
furchtbar ungemüthlid. Man verliert beis 
nahe die Geduld dabei. 

Kauft ein Nafirmeifer, _bas_ feine Edärfe 

behält. t. Wir vertaufen Euh morgen ein fol: 

ches. ches. Es koſtet Euch nich nicht viel. 


wei gute Raſirmeſſer, jedes 1.25: Werden rer 
gi für 2,50 verlauft. Gchte Star Safety oder 
Knoıps Raftors voll hohlgeſchliffene. 

Combination Strop und Hone, 350; die Sorte 
mit 4 Seiten. 


Wade & Butcher's hohlgeſchliff. Raſirmeſſer, 480 


Star Stropping Machine, morgen, 1.68. 


In dieſe Partie ſin die allerbeſten Frühjahrs— 


3.90 


Leſet, was wir für Euch geplant haben in 
Männer: Ausfitattungswaaren 


terzeug, Hemden und Ties zu kaufen? Wenn 1.00 
und 1.25 Unterzeug zu 49e, $1.00 Hemden zu 29e und 25c Tied zu 
Se offerirt werden, dann ift e Zeit, zu faufen. 


Beabſichtigt Ihr Un 


Kauft 8.50, 10.00, 12.50 und 15.00 ZouriftenAnzüge für Männer. 
Euch die Auswahl von fämmtlihen Touriſten-Anzügen im ni 


Wir geben 
t 5.00. Zu 


diefem Preis wäre e8 gut, wenn Jhr einen Anzug für das nächfte a rt lauft. 


Moderne Homejpun Touriften = Anzüge 
Amportirte Flanell _Touriften = Unzüge 
Moderne wollene CrafhXouriften Anzüge 
\mportirte Cheviot Touriſten An zuge 


Engliſche Caſſimere Touriſten ⸗Anzi ige 








5.00 


2.50 und 4.00 Kniehofen-Anzüge für Knaben. Bringt die Knaben für diefe Anzüge. 
Ahr jowohl wie die Knaben werden befriedigt jein. Viele diejer Anzüge find mehr 


wie daS Doppelte werth. 
Fanch Cheviot 


Norfolt - 


Anzüge 


Feine blaue Serge Matrojen- Anzüge e 


Gemischte doppeltnöpfige 


Matrojen Kragen Norfolt = ° 


Moderne Gaflimere Norfolt = Anzüge 


Anzüge 
Anzüge 


Dies wird das Ereignii morgen in dem Großen Laden fein. Die Herab- 
ferungen gelten fir Stapel Waaren, deren Werth Euch befannt ift. 


Männer-Iinterzeug, 49e: Gemaht aus einfachem oder Lace Weave mer: 
ceriged Lisle. Diefes Unterzeug ift von hochfeiner Qualität. 
gemacht um für 1.00 und 1.25 verfauft zu werben, aber wir 
haben eine große Ouantität davon gefauft und jie für Euch 
aufbewahrt. Der Preis von 49c ift weit unter den regulären 
Wholefale-Preifen für diefe Art von Waaren. Die Erſparniß iſt wirk— 
lich zu bedeutend, um unbeadhtet zu bleiben. 


Shield Bor Ties, 25c in jedem 
Haberdafhery-Store, hier zu Se 


Es wurde 


49 


1.00 Lion Brand Negligee Hem= 
den, Größen 14 bis 1515, zu 29e 


Gute Uhr ift jehr billig, wenn Ihr 
fie im Großen Laden fauft 


Kauft feine Uhr, nur weil fie nicht viel Foftet. 
Ihr könnt ebenfo gut eine gute faufen. 


fortiwerfen, als eine fchlechte Ihr faufen. 


Ihr könnt gerade ſo gut das Geld 


Es 


fojtet Eud) hier nicht mehr, eine gute Uhr zu kaufen, wie Ihr in einem ausſchließlichen 
Uhrenladen für eine jchledhte bezahlen müßt. Wenn Ihr Euch überzeugen lajjen wollt, 
fommt morgen hierher und jeht, wa& wir Euch bieten künnen. 


Ge if eine Beruhigung, zu willen, bab_ ber 
felbft DVertrauen in feine Zeitmeffer jest. 


ben, fo > nehmen wir fie bereitwillig zurüd. 


15:Xetwel Serren-Uhren, 11.00: | 
Elan oder Waltbam fyabritat, Nidel: 
Werte, in MO Yahr gar. goldgefüllten 
„Star“ Gebäufen, fancy grapirte Hunz 
ting oder Open Face. 


Gehäufe 
Jewel 
aulator. 


Verkäufer 
Dies ift die Art, 
unfer Zutrauen zu den bon uns verfauften Uhren bezeugen. 

irgend eine Uhr fich nicht als fo zuverläffig erweiſt, 


bon llbren 
wie wir 
wie Mir beripres 


Nr. 18 Herren-hren, 7.50: Dieſe 77 
Uhren haben goldgefüllte Hunting: % { 

5. Jahre 
Rider“ Werten, 


mit 11» 
Re: 


garnt., 
Ratent 


Dee Uhren, 5 75-—3:liny. Silverine Screm Bad und Bezel ftaubdichte 
Gehäufe, ausgeftatt. mit 7:}eiwel Nidel Elgin od. Waltham Werten. 


folange die niedrigen Preife noch vorberrichen 


len, die von ausfchließlichen Gefchäfte 


Sporting: 
Wir behaupten nicht, unfehlbar zu fein. Wir find nicht jo 


-Artilel da fauft, mo eine zupverläffige Firma die Waare garantirt. E3 ift auch nicht 
n verlangt werben. Wir trachten ftet3 darnadh, unfere Auswahl in 
len den Großen Laden anerkannt mwiffen als den beiten Pla zum Einkauf von Sportartifeln. 


Saden zu verjehen, mehrt ſich 


idealiſtiſch, als daß wir aufhören, praktiſch zu ſein. Praktiſch muß man auch ſein auf dem Feld, im Wald oder auf dem Fluß. 
Wir räumen jetzt mit den durcheinander gerathenen Partien, und jett iſt die rechte Zeit, um Euren Bedarf zu ergänzen. 


Fiiherei-Geräthichaften zu Preiien für den Samſtaa⸗Verkauf 


Gafting Rode, 2.98 -— 
Regul. 3.00-Werth. Echte | 
Briftol Stahl Cafting Roos 
zu 2.98. 


Gafting Line, 10e—Martin's 

geflohtene Seidenleine, mit 
| Xeinen-Genter, 25 Yards auf ®. 

Blod, 4 zufammen; per 2% 
Vards, 100. 


Beliebte Mufik: Ausgemählle 
Stücke, die Ihr gerne habt 


I) 
4 zufam: [3 
25c. 








Würdet Ihr 25e bezahlen, für 44 fchöne 
Stüde? Chat. 

25 K. Harris“ Tanz-Album. Eini— 
ge? derStüde, die e& enthält find: 

King; My Water Lou; Honey, Will You Mip 

Me; Star and the fylower. 

giitle Street in Heaven Called ; 
Broadivap \ 1 «cc 


Sie Sie beſtehen aus 
Hello, Central; Mobile Prance; Comedy 
Anona, neues Interme zzo 
J Knew at Firſt Sight That J 


Loved You 
My Honeyſudle Girl 


Down Where Wurzburger 
Flowẽ 

The Gonbaliers 

Willie 

Gontrary Mary 

Sun Tance 

Tildo 

Our Director Mar 


Kiawatba, Nofal oder Ynftrus | 
Fare Thee Well, Mollie Dar 
Ing 


mental 
Biolet?, bu Roma | 


An Suunn Africa 
The Sweet Bye and Bye 
My Heart 5 Yours (aefungen ! 
von Aeffie Bartlett Davis) | 
Weine und Snfchen:Jelränke 
——— — — ———— — — 
Leſel die Liſſe 


Ihr wißt, was Ihr regulär für dieſe 
Waaren bezahlen müßt, und es iſt leicht für 
Euch, die Erſparniſſe auszurechnen. 

JZedes Pacet iſt garantirt, daß es iſt wie 


tepräfentirt. Der Grobe Laden ibt ſich ſich 


Malt Marrow, Duthend. 1.08 Gebraut von der 
— Go. (Rabatt am Dyid. leeren Flaſchen We). 


& C. Ginger Ale, Dugend, 1.29— Cantrell 
* 42448 direkt von Belfaſt. 
gli Ginger Ale, Did. Duarts, 1.12— (Ras 
‚amı Died. leeren Flaſchen Be). 


> Ale, per Dugend, 1.92 — Dog’s Sead 
Marke, von Read Bros. auf fylafhen en 


Siram Walter & 
an 


Ganadian Club, & Sons, RR 
ohn Dewar's ſchott. 
1d Grow Bourbon, Frü kn 

Shannondale — tif 

Gudenbeimer Rye, 1 
treide-ümmel, 


t andy, 
re alt, 


Gafting Spoons, 100 — 
Dies 
Gafting Spoons, mit Gut, 
Draht oder Gimp Leber, 
das Stüd 10e. 


find Stinner neue 


ftattung, einſchl. 
Reel, Haken, 
Schwimmer—jede, 


Minnow-Gimer, 650-Dieſes ſind 8 


1.25 1-Stück Bade-Anzüge für Männer, 2580. 


Friſches Aeiſch: geſlügel: 
Das Befle iſt hier zu hahen 


Laßt, den Pure Food Markt Euch unters 
ſtützen im Zubereiten Eures Sonntag-Mit— 
tagmahls. Die Hauptſache iſt friſches Fleiſch 
und Geflügel zu erhalten. Wir möchten die 
Verantwortung dafür übernehmen. Tele— 
phone Private Exchange 5. 


Dearling Lamb 


Vorderviertel, per Pfod. Saftag, 
Sinterviertel, per Pid. Samitag, 
Kurze Keule od. Lende, Pfo., Samſt., 


1903 Spring Lamb 


jedes, 500. 
jedes, 8580. 
200, 140 und 1230. 


für Se, 
103. 
123e, 


Samtftag, 
Samftag, 
Pfd., 


Friſch geſchlachtetes Geflügel 


Kleine fette Spring Enten, Bfd., 15c. 
Schöne Hennen, Pid., Eamftag, 123c. 
Roiting Hühner, Pfd., Samftag, 15c. 
Yriih gereinigte Broilers, Bfd., 150. 


Prima Native Deal 


Sanzelente, Pid., 1240 | Peal Stew, p. Pfd., 
Ganze Keule, Biv., 123 | KRalbebruft, Bid., 

Kurze Keule, Bid., I4e | Schulter Roeit, 12c 
Kurze Yende, Brv., 14e | Ipops, Afd., 16 u. 140 


Prime Native Reck 


6. und 7. Rippen Noaft, zu, per Pfr., 12c. 

3. und 5. Rippen Koafi,. per Pfd., 18e. 

1. und 2. Rippen Roaft, per Bfo., 1Ge. 

Roled Noaft. innerer Schnitt, per Bfp., 11360. 

Rolled Moaft, äußerer Schnitt, per Bfd., 106. 
Poiling Verf, Pfv., Re. | Eulter-Steat,Rfd., 106 
Boiling Beef, Bfd., Be. | Round Steat, Rfd., 120 
Pot Rooſt Biv,, Sirloin-Steat, Ar., 17c 
Dot Roat, Tfd.,. 10e. | Sirloin»Steat, Bfo., 18e 


Beflte Bort Loins 


MWoiteloin, Pfd., LOZe | Vorf Roaft, Pid., 1240 
Halbetende, Prp.,123e | Port Chop:, Pfd., 14e 


Groceries 


Frifche Butter, 1:Bfd. Print, 24c— Hayel Extra 
Qualität Aerfep Greamern, 5-PfD. ettegeioict in 
Xopf, 1.20. 


Guadarrli Raffee, Pfd., 36e—Eine ev. unſe⸗ 
res beſten Java und Niecha APfd. 1.00 
* 


Patents Mehl, ⸗Fab⸗Sad. 1.15— Hazel 
mium, tein beſſeres gemahlen; z⸗Fab-Sad, 

Chicago Family Geile, 10 Stüde, 450— Gut für 
Sausbaltyiwede. 


Früchte und Gemüfe 


Pfirfihe;, Mihigan Freeftonet, Korb, 3Oe, 
Bitronen, faftige Frucht, per Did., 18e. 
Gem Melonen, großer Krb für 5Oe. 


tfett Bi ji if, 200. 
is etöffeln, 8 aM 0 1 | 


Vorderviertel. 
H:nterpiertel, 
Ghops auf Order, 


Angler-Ausftattung, 18e 
—Vollftändige Angler:Aus: 
Leine, 
Sinfer und 
15c, 


-QDuart Eis 
mer, aus ſchwerem Blech, Innen-Eimer von Drahtgefleht, 65e 


= 


Lawu⸗Waaren 


10 Fuß Lawn Swings, 3.60. 
Japaniſche Grasſitge, 40. 
zFuß Rurſery Swings, 2.45 
1.25 Yan Settce, 65e. 


— 
Hängematten Spreaders, Sc. 4.70. 


Starfe Gängemettunteie, Be, 
Canvas fyeldftühle, 
Kinder: enis-Wedeis, as 


DE a EEE EEE 


Hi 


Golfs@äle, 


Ale Männer-Badeanzüge im Laden zu 1.25 


ner⸗ 
4.00 Sorten ju dieſem Preis. 


[0 Prozent herunler an drei 
der heſten Cameras 


Machen es vortheilhaft für Euch, wenn 
Ahr jest Eure Kamera kauft. Drei Stans 
dard:Tyabrifate, jedes derjelben perfeft in fei: 
ner Konftruftion. E83 find die Gundlach, 
Pemo: und Pocco-ftameras. 


Wir haben viele davon, neu und Forreft in 
jeder Beziehung. Wir garantiren jede eins 
zelne, aber der Preis, den mir bezahlten, 
bere&htigt uns nicht den vollen Preis zu 
berlangen, darum geben wir Euch den libe⸗ 
ralen Rabatt von 10 Broyent. 





Gaftman Ko Kodats find weit und breit bes 


—  tannt. Eie haben tannt. Cie haben fi 
6. 30 dur durch jahrelangen Gebrauch 

beliebt gemadt. Wir haben 
die No. 2, Größe 34 bei 34, vollftändig mit 
einer Ausftattung, die alles Nöthige enthält, 
um ein Bid zu machen, u. u. berPreis i it t 6.30. 


Goncord re bei 24, 106; 34 bei 

a 12e: 3 — 4 bei 5, 28e; 5 bei 7, 
64 vi ei ©; 8 bei 10, 1.18. 

Xoning Bulver, Te—Diefe Pulver geben 8 Uns 
zen Löjung. 

2 Dugend Entwidlungspulver, 2Ge, 

5 Ideal Entwidiungäpulder, 15e. 

Drudrahmen bis zu 4 bei 5, 7e. 

Meſſing Cut-Out-Formen, 120. 


Album zum Einklebden v. Bi 
Prints, BO 


e. 
*— zum Aufkle⸗ 

Can, 3 „u Kroftalle, — 
Did. ven, 85e 

Sulph. nn Soda Kryftalle, ” „s D. Tubes, jegt 
2. Se wei für 


Scherings Phro Acid — 13 aa Acid Hypo, 
Unze, 23e. 


ns alle 
Sc. 


—— Ferrotypeplat⸗ 
12e 


Has Sirlures und efektrifches 
Zubehör 


— — — 

Selbſtverſtändlich werden ſie vom Großen 
Laden verkauft. Sie ſind gut. Wir trafen die 
Auswahl mit Sorgfalt. Ihr braucht keinen 
Zweifel zu hegen über irgend einen Xrtitel, 

Kommt morgen. Legt Euch einen Vorrath 

ein. Ihr werdet dabei ſehr profitiren. Hier 
find die beiten Sachen: * 


Ga3:Liht, vollftändig, 2de — Einigl. 
Brenner und Zylinder. 
Hei: Flammen Gas 
Finiſh, Länge bit 10 
Dreis$lammen Gas: 
Biuifh, Ränge bis 10 


Shade, 
1.45 Reicher Gilt⸗ 
en 1.75—Reiber Gilts 


Bade-Unzlige für Männer, 1.25— Eure Auswahl dv. jedem Mänzs 
oder Rnaben:Bade:AUnzug im Laden, einfcl. 


2.00, 3.00 und 


Aule Lektüre, 
die End) gefallen wird 


5,000 Copyright Novellen, in Tuch- 
Einband, enthaltend: AU Fair Barba- 
tian, Mrd. Burnett; Driven Bad to 
Eden, €. PB. Roe; Rubber Granger3 
Abroad, Frant R. Stodton; Tella, 
Robert Barr; Dr. Padcal, Zola; Blir, 
FranfHarris; Afhes ofEmpire, Cham- 
ber3; Simon Dale, Anthony Hope, — 
das Stüd zu 121%e. 


Wir haben eine Partie gut eingebunbener 
populärer Novellen v. d. $1.:0 
35 Ausgaben. Morgen koften jie 
nur 350. Auswahl don Janice 
Meredith; Truth Dezter; The Manrntan; 
Gables of the Elite; In Spite of All, Epna 


Syall; The Firebrand, Crodett; Girl at ihe 
Half Way Houfe, 


Paper Fiction, Bez reg. Preis iit 


256; Zaufende von Gopies 


Mis.- Southiwort 


Bridal Eve, The 
Bride'8 Pate, The 
Broten Engagement. 
Ghanged Brides, The 
Gruel a8 the Grave. 
Eurfe of Klifton. 
Dejerted Wife, The 
Discarded Daugbter. 
Doom of Depille, Th: 
Edna Lyall 

ge Rorfeman. 
nigbt Grrant. 

We 00. 

Won by Waiting. 
Marie Eorelli 
Ardath. 
Romance 
Worlds, 
Thelma. 
Vendetta, 
Wormipeod, 

oja R.. Carey 
Lover or Äriend. 
Dueenie’s bim. 
ooed and Married. 
Mary 3. Holmes 
geuiie Maude. 

a ib Orphans. 
Homeitead on tbe Hill: 
five, Ihe 

Lena Riders. 

Meadomwbroot Warm. 

Tempeſt and Guns 
ibine. 

Hal Gaine 
Bondmen, Eu 
Deemiter, 

Shadew 
rime. 


Andree de Traverney. 
Ange Biton. 
Chevalier de Maifon 
Rouge. 
Eorfican Brotbers, The 
Gount of Monte Erifto. 
GEounteh de Gharnp. 
Man in tbe JronMasßt. 
Queen's MNediace. 
Royal Life Guard, The 
Son of Monte Erifto. 


Ehas. Garpice 


Earl's Heir, be 
Her 3 Dejire, 
Her Rauſom. 

a Guardian Ungel. 
Leola Dale’3 Fortune. 
Lone'3 Dilemma, 
Marquis, The 


Bertha M. Clay 


Adrift Upon the World 
Another Womans Voper 
Benond Pardon. 

Broten Wedding Ring. 
Elaribeld Lone Etory. 

Dute’® Secret, The 

hen by Loving. 


Ulerander Dumas | 


ed XTüo 


tom Ont the Gloom. 
olden Heart, 

zu Martyrdom. 

er Only Sin. 


A. Conan Dople, 
PDepond the Gitv. 
irm of Girdieftone. 
Bin of Ihe Bone, The 

our, 

Study in Scarlet. 


“a 





